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Verlag  vou  Gebr.   Uciiniuger, 
1885. 


Das  Recht  der  Übersetzung  wird  vorbehalten. 


Vorwort. 

x\us  dem  Vorworte  zum  norwegischen  Orginal  erlaube  ich 
mir  Folgendes  hieherzusetzen: 

„Die  vorliegende  Arbeit  ist  ein  Versuch,  das  heutige  eng- 
lische Lautsystem  nach  streng  phonetischen  Principien  darzu- 
stellen, d.  h.  in  der  Weise,  wie  es  faktisch  ist,  nicht  wie  es 
nach  der  Meinung  einzelner  sein  sollte.  Die  Frage,  ob  mir 
diese  Aufgabe  gelungen,  wird  daher  dieselbe  wie  die  Frage, 
ob  ich  im  Stande  gewesen,  die  englischen  Laute,  wie  sie  fak- 
tisch sind,  aufzufassen.  Diese  Frage  zu  beantworten,  ist 
natürlich  nicht  meine  Sache;  nur  werde  ich  mir  hier  erlauben 
mein  Verfahren  zu  erklären.  Nachdem  ich  zu  Hause  die  eng- 
lische Aussprache  studiert,  sowohl  praktisch  in  der  Ausdeh- 
nung, wie  es  mir  möglich  war,  als  theoretisch,  besonders  nach 
den  Werken  Henry  Sweet's  ^) ,  wendete  ich  mich  der  Aussprache 
in  ihrer  eigenen  Heimat  zu  und  hatte  dabei  das  grosse  Glück, 
meine  Studien  unter  der  persönlichen  Leitung  Sweet's  betreiben 
zu  können  (im  Herbst  und  Winter  1880 — 81).     Wo  mm  meine 
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wesentlich  theoretisch  gewonnenen  Resultate  mit  den  praktischen 
Erfahrungen,  die  ich  in  England  machte,  zusammenfielen, 
hielt  ich  mich  für  berechtigt  zu  glauben,  das  Rechte  getrolfen 
zu  haben,  jedenfalls  ihm  so  nahe  gekommen  zu  sein,  wie  es 
einem  Ausländer  möglich  ist.  Es  freut  mich  hinzufügen  zu 
können,  dass  dies  für  die  meisten  Laute  der  Fall  war.  Wo 
mein  eigenes  Ohr  nicht  ausreichte,  hielt  ich  es  für  ratsam,  den 
nach  meiner  Meinung  grössten  Autoritäten  auf  diesem  Gebiete 
zu  folgen,  nämlich  Mr.  Sweet  und  Herni  Prof.  Joh.  Storni, 
welchen  Herren  ich  nicht  genug  danken  kann,  ersterem  für  das 
ausserordentliche  Wohlwollen,  das  er  mir  während  meines 
Aufenthaltes  in  London  und  stets  später  bewiesen  hat,  letzterem 
für  das  grosse  Interesse,  welches  er  sowohl  der  vorliegenden 
Arbeit,  als  meinen  phonetischen  Studien  im  Allgemeinen  zuge- 
wandt hat. 

Wie  man  also  sieht,  habe  ich  kein  bestimmtes  Wörterbuch 
der  Aussprache  —  wie  es  gewöhnlich  geschieht  —  meiner 
Darstellung  zu  Grunde  gelegt:  ich  habe  mich  im  Ganzen  sehr 
wenig  um  die  Wörterbücher  bekümmert,  da  diese  in  der  Regel 
nicht  dasselbe  Princip  wie  ich  befolgen  —  die  wahre  Gestalt 
der  Wörter  in  natürlicher  Rede  zu  zeigen,  sondern  im  Gegen- 
teil darlegen,  wie  die  Wörter  nach  der  Meinung  des  Verfassers 
isolirt  lauten  sollten,  Angaben,  die  ziemlich  wertlos  sind,  so- 
wohl in  praktischer  wie  in  wissenschaftlicher  Hinsicht.  Dieses 
Urteil  trifft  besonders  ihre  Darstellung  der  unbetonten  Vokal- 
laute, für  welchen  Punkt  ich  selbst  um  eine  milde  Beurteilung 
ersuchen  muss.  In  der  Hauptsache  habe  ich  wohl  Sweet 
folgen  können,  in  den  Details  aber  bin  ich  ganz  ohne  Vor- 
arbeiten gewesen."  — 


Vorwort.  V 

Die  vorliegende  deutsche  Bearbeitung  dieses  Buches  weicht 
in  einigen  Punkten  von  der  Originalausgabe  ab.  So  habe  ich 
hier  eine  kleine  ^Modifikation  des  Bell-Sweet'schen  Vokal- 
systemes  versucht,  in  Bezug  worauf  ich  jedoch  den  Leser  auf 
das,  was  ich  im  Nachtrag  weiter  entwickelt  habe,  verweisen 
muss.  Ein  neues  Kapitel  über  Quantität  und  Silbentrennung^ 
ist  hinzugekommen.  Die  Wortlisten  im  zweiten  Abschnitte  sind 
einer  durchgehenden  Revision  unterzogen  worden,  indem  ich 
es  mir  so  viel  als  möglich  zur  Regel  gemacht,  nur  solche 
Wörter  aufzunehmen,  die  im  heutigen  Englisch  wirklich  leben, 
und  daher  nicht  wenige  Wörter  ausgelassen  habe,  die  im  nor- 
wegischen Original  aufgeführt  sind.  Gelehrte  und  fremde 
Wörter  sowie  Eigennamen  sind  daher  den  Wortlisten  entzogen 
und  in  Anhängen  behandelt  worden.  Endlich  habe  ich  ein 
alphabetisches  Register  über  alle  im  Buche  enthaltenen  Wörter 
hinzugefügt. 

Ich  bedaure  sehr,  dass  ich  meine  Bearbeitung  schon  voll- 
endet hatte ,  als  ich  auf  die  neueren  Arbeiten  von  Victor 
Elemente  der  Phonetik  etc.),  Techmer  (in  der  Internationalen 
Zeitschrift  I,  1 )  und  Trautmann  (Die  Sprachlaute  etc.)  aufmerk- 
sam gemacht  wurde.  Da  besonders  die  beiden  letzteren  sich 
gegen  das  Bell-Sweet'sche  Vokalsystem  oppositionell  stellen, 
musste  ich  mein  Kapitel  über  die  Vokale  einer  Umarbeitung 
unterwerfen,  im  übrigen  aber  mich  damit  begnügen ,  auf  die 
genannten  Werke  zu  verweisen. 

Zum  Schluss  sei  es  mir  erlaubt,  Hen-n  Prof.  W.  Victor  in 
Marburg  recht  herzlichen  Dank  zu  sagen.  Derselbe  hat  nicht 
nur  mein  deutsches  Manuscript  durchgesehen  und  es  in  sprach- 
licher Hinsicht   verbessert,    sondern  auch   eine   Korrektur  ge- 
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lesen  und  mir  dabei  eine  Menge  von  vortretfliehen  Bemer- 
kungen zugehen  lassen,  deren  Bedeutung  für  das  Buch  zu 
schätzen  nur  ich  völlig  im  Stande  bin. 

Eine  kleinere  Ausgabe  für  Schulen  unter  dem  Titel  ..Kurze 
Darstellung  der  englischen  Aussprache"  wird  gleichzeitig  mit 
diesem  Buche  erscheinen. 

Fredriksstad  (Norw^egen)  im  Juli  1885. 

Aug.  Western. 
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Einleitung. 
Allgemeineres. 


§  1 .  Je  nach  der  verschiedenen  Thätigkeit  des  Kehlkopfes 
während  der  Erzeugung  der  einzehien  Sprachlaute  teilt  man 
diese  zunächst  in  Stimm  tonlaute,  tonlose  Laute  und 
Flüsterlaute  ein.     (Vgl.  Sievers  §4,  3;  Vietor  §  10.) 

§  2.  Bei  den  Stimm  tonlauten  oder  kürzer  Stimm- 
lauten) sind  die  Stimmbänder  in  die  Stellung  gebracht,  dass 
der  durchgehende  Luftstrom  sie  in  Vibration  versetzt,  wodurch 
ein  Klang  oder  Ton  hervorgebracht  wird ;  dieser  Ton  ist  allen 
Stimmlauten  gemein,  während  der  verschiedene  Eindruck,  den 
sie  auf  das  Ohr  machen,  und  wodurch  wir  z.  B.  ein  a  von 
einem  e  unterscheiden  können,  auf  der  Modifikation  beruht, 
die  der  aus  dem  Kehlkopfe  kommende  Ton  in  dem  Mundkanal 
oder  Ansatzrohre  erleidet.  Beispiele  stimmhafter  Laute  sind 
zunächst  alle  Vokale,  dann  die  sogenannten  w^eichen  Konso- 
nanten, wie  h,  d.  g,  v.  Davon,  dass  diese  Laute  mit  dem 
Stimmton  ausgesprochen  werden,  kann  man  sich  leicht  über- 
zeugen bei  der  Berührung  des  Kehlkopfes  während  der  ]^il- 
dung  derselben;  man  wird  deutlich  die  Vibration  mit  den 
Fingern  fühlen  können.  Das  abwechselnde  Einsetzen  und 
Verschwinden  des  Stimmtons  tritt  besonders  hervor,  wenn  man 
einen  Vokal  mit  einem  harten  Konsonanten  wiederholt  aus- 
b])richt,  wie  sasaaaaa.     (Vgl.  Sievcrs  §3,   Anm.  l). 

§  3.  Wenn  man  einen  Laut  wie  s  ausspricht,  so  findet 
mau  bei  der  oben  angegebenen  Probe,  dass  der  Kehlkopf  bei 
der  Erzeugung  desselben  ganz  unwirksam  ist,  und  dass  der 
Laut    im    Munde   selbst    entsteht   durch    die    Friktion ,    welche 
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bei  dem  Ausströmen  der  Luft  zwischen  der  Zungenspitze  und 
den  Zähnen  hervorgerufen  -wird.  Die  Stimmritze  ist  dabei  so 
weit  geöffnet,  dass  die  Luft  ungehindert  passieren  kann.  Die 
Laute,  welche  auf  diese  Weise,  ohne  Beimischung  des  Stimm- 
tons, erzeugt  werden,  nennt  man  tonlose  Laute:  Beispiele 
sind  die  sogenannten  harten  Konsonanten  .  Avie  />,   /,  ä,  f.  — 

§  4.  Es  ist  auch  möglich  eine  Friktion  in  der  Stimmritze 
selbst  hervorzubringen,  wenn  nämlich  die  Stimmbänder  ein- 
ander so  sehr  genähert  werden ,  dass  sie  die  Luft  nicht  mehr 
ganz  ungehindert  ausströmen  lassen,  aber  auch  nicht  genug, 
um  in  Vibration  versetzt  zu  werden  (vgl.  Victor  Fig.  5,  §  10  . 
Die  Laute ,  welche  bei  diesem  Zustand  des  Kehlkopfes  erzeugt 
werden,  nennt  man  Flüsterlaute;  sie  kommen  selten  als 
selbständiger  Teil  einer  Lautgruppe  vor,  sind  aber  häufig  in 
der  gewöhnlichen  geflüsterten  Rede.  Doch  sind  nicht  alle 
beim  gewöhnlichen  Flüstern  vorkommende  Laute  «phonetische« 
Flüsterlaute  ;  wenn  man  in  der  gewöhnlichen  Rede  einen  ton- 
losen Laut  -vWe  s  flüstert,  so  geschieht  dies  nur  dadurch,  dass 
man  die  Stärke  des  Expirationsstromes  schwächt  und  so  die 
Friktion  im  Munde  herabsetzt;  flüstert  man  dagegen  einen 
stimmhaften  Laut  wie  a,  so  fühlt  man  deutlich  anstatt  des  ge- 
wöhnlichen Stimmtons  eine  Friktion  im  Kehlkopf.  Es  sind 
nur  Laute  der  letzteren  Art,  die  in  der  Phonetik  als  Flüster- 
laute bezeichnet  werden.  Da  die  Flüsterlaute  und  die  ton- 
losen Laute  beide  den  Verlust  des  Stimmtons  gemein  haben, 
so  bezeichne  ich  beide  Arten,  wenn  kein  anderes  Zeichen  vor- 
handen ist,  durch  untergesetztes  _ ,  z.  B.  r/,  r.  —  Über  die  ver- 
schiedenen Grade  des  Flüsterns  siehe  Sievers  S.  22. 

§  5.  Wir  haben  bisher  die  Sprachlaute  nach  der  Thätig- 
keit  des  Kehlkopfes  untersucht  und  sie  demnach  in  Stimm- 
laute, tonlose  Laute  und  Flüsterlaute  eingeteilt.  Es 
ist  aber  auch  eine  andere  Einteilung  möglich,  je  nachdem 
zu  der  Thätigkeit  des  Kehlkopfes  auch  die  Wirksamkeit  des 
Ansatzrohres  kommt.  —  Vergleicht  man  die  Laute  a  und  r, 
so  findet  man,  dass  sie  beide  den  Stimmton  haben  und  dem- 
nach beide  Stimmtonlaute  sind;  zum  letzteren  kommt  aber 
zugleich  ein  im  Munde  selbst  durch  die  Friktion  zwischen  der 
Unterlippe  und  den  Oberzähnen  erzeugtes  Geräusch,  während 
beim  a  ein  solches  ganz  fehlt.    Alle  Laute,  welche  vA%  a  ohne 
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Geräusch,  nur  mit  dem  durch  die  Form  des  Ansatzrohres 
modificierten  Stimmton  gebildet  werden,  nennt  man  sonore 
oder  reine  Stimmtonlaute;  hierzu  gehören  zunächst  alle 
Vokale,  dann  auch  zum  Teil  die  sogenannten  Liquiden  /,  w, 
n ,  r ;  die  Laute  dagegen ,  die  ihren  eigentlichen  Charakter 
durch  das  im  Munde  erzeugte  Geräusch  bekommen,  heissen 
Geräuschlaute;  je  nachdem  hierbei  die  Stimme  mitklingt 
oder  nicht,  nennt  man  sie  tönende  Geräuschlaute,  wie  b,  d, 
(j .  V.  oder  tonlose  Geräuschlaute,  wie  p.  t,  k.  f.  Vgl. 
Sievers  §  6.) 

Die  Vokale. 

§  6.  Das  System,  das  ich  bei  meiner  Besprechung  der 
Vokale  zu  Grunde  lege,  ist  in  seinen  Grundzügen  das  soge- 
nannte Bell-Sw  e  et 'sc  he,  jedoch  mit  einer  Erweiterung  der- 
selben. Trotz  der  heftigen  Angriffe  •),  welche  in  Deutschland 
gegen  dies  System  gerichtet  worden  sind,  wage  ich  noch  zu 
glauben,  dass  es  in  seinen  Grundzügen  ebenso  praktisch  wie 
die  verschiedenen  deutschen  ist,  und  dass  Sie vers  doch  nicht 
so  ganz  unrecht  gehabt,  wenn  er  es  als  «das  vollkommenste 
aller  bisher  aufgestellten  Systeme»  bezeichnet.  Doch  gibt  ja 
auch  Sievers  zu,  dass  es  «in  seiner  praktischen  Anwendung 
noch  eine  weitere  feinere  Ausbildung»  verlangt.  Einen  Bei- 
trag zu  dieser  weiteren  Ausbildung  werde  ich  im  Folgenden 
zu  geben  versuchen. 


1)  Von  den  Gegnern  des  Systems  hat  sich  -wohl  Niemand  so  deutlich 
ausgesprochen  wie  Dr.  M.  Trautmann  ;in  Artikeln  in  der  Anglia  und 
besonders  in  seinem  Buche  Die  Sprachlaute  etc.),  der  seine  Meinung 
in  den  Aborten  zusaramenfasst :  «so  lange  Bell  und  seine  Freunde  ihre 
Vokale  nicht  auch  nach  den  Tonhöhen  bestimmen ,  kann  ihr  System  für 
die  strenge  "Wissenschaft  überhaupt  nicht  in  Betracht  kommen.»  —  Ganz 
abgesehen  davon ,  dass  das  Bell'sche  System  von  anerkannten  Forschern 
■wie  Storni  und  Sievers  angenommen  und  daher  für  die  «strenge  Wissen- 
schaft« Avohl  schon  in  Betracht  gekommen  ist,  möchte  man  fragen,  ob  ein 
solches  Urteil  auch  mit  den  Forderungen  derselben  strengen  Wissenschaft 
vereinbar  sei.  —  Oder  sollen  die  AVorte  bedeuten ,  dass  nur  Trautmann 
und  seine  Freunde  die  «strenge  "Wissenschaft»  erobert  haben,  und  dass 
jedes  von  dem  ihrigen  abweichende  System  eo  ipso  unwissenschaftlich  ist? 
In  seiner  Besprechung  der  «Phonetik»  von  Sicvcrs  Anglia  IV,  Anz. 
S.  66  findet  dann  Trautmann  ganz  konsequent  den  Abschnitt  über  die 
Vokale  «ohne  allen  Wert».  Schade  um  alle  diejenigen,  die  aus  dem 
Sievers'schen  Buche,  sowie  aus  den  Werken  der  englischen  Phonetiker 
etwas  gelernt  zu  haben  glauben!    Wir  müssen  wohl  alle  von  vorne  anfangen. 
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§  7.  Ich  behalte  zuerst  aus  dem  Beirschen  System  die 
drei  Hauptartikuhitioneii  der  Zunge:  die  hintere,  die  ge- 
mischte und  die  vordere.  Bei  der  liinteren  Artikuhition 
ist  die  Zunge  zurückgezogen,  die  hintere  Partie  derselben  gegen 
den  weichen  Gaumen  gehoben  und  die  Spitze  niedergedrückt. 
Diese  Zungenstellung  ist  allen  hinteren  Vokalen  gemein.  — 
Bei  der  vorderen  Artikulation  dagegen  ist  die  Zunge  vorge- 
schoben in  der  Weise,  dass  sich  die  Spitze  gegen  die  Unter- 
zähne stützt  und  die  Vorderzunge  sich  auf^värts  wölbt.  Diese 
Stellung  ist  allen  vorderen  Vokalen  gemein.  —  Zwischen  diesen 
zwei  Stellungen  haben  wir  dann  die  gemischte,  bei  welcher 
sich  sowohl  die  Hinterzunge  Avie  die  Vorderzunge  mit  der 
Zungenspitze  hebt.  —  Wahrend  sich  Bell  mit  diesen  drei 
Artikulationen  der  Zunge  begnügt,  meine  ich,  man  müsse  noch 
eine  vierte  ansetzen,  bei  welcher  die  Zunge  ganz  platt  Avie  in 
der  Ruhelage  im  Munde  liegt ,  ohne  dass  sich  irgend  ein  Teil 
derselben  über  das  Niveau  der  Zähne  erhebt;  auch  berührt  der 
Zungensaum  rings  umher  leise  die  unteren  Zähne.  Dies  ist 
die  Artikulation  für  die  «-Laute.  In  diesem  Punkte  stimme 
ich  daher  mit  den  deutschen  Phonetikern  überein;  denn  in 
der  heutigen  Form  des  Beirschen  Systemes  werden,  glaube 
ich,  die  o-Laute  keinen  Platz  finden  können. 

Anmerkunfi.  Diese  Zungenstellungen  sind  von  einander  unabhängig 
und  bilden  daher  unabhängige  Vokal -Gruppen.  Für  alle  Vokale  jeder 
Gruppe  verharrt  die  Zunge  -wesentlich  unveränderlich  in  derselben  Stel- 
lung. Wie  offen  wir  auch  einen  d-  oder  «-Laut  aussprechen ,  so  wird 
doch  die  Zunge  in  ihrer  zurückgezogenen  resp.  vorgeschobenen  Stellung 
bleiben  und  geht  nicht  allmählich  in  die  Artikulationsforra  für  die  a-Laute 
über.  Durch  die  Ansetzung  einer  besonderen  a-Artikulation  bin  ich  also 
nicht  zu  dem  deutschen  Dreieck  übergegangen  und  verwerfe  daher  die 
l^ntAvickelungsreihen  i-e-ce-a  und  u-o-ä-a  der  deutschen  Systeme.  Ich  kann 
nicht  finden ,  dass  z.  B.  bei  der  Keihc  i-e-ce-a  die  Zunge  sich  allmählich 
zurückziehe,  bis  sie  endlich  die  «-Artikulation  erreicht  hat;  selbst  wenn 
ich  das  offenste  a;  ausspreche,  ist  meine  Zunge  völlig  vorgeschoben  und 
nimmt  die  oben  beschriebene  vordere  Stellung  ein.  So  ist  auch  bei  dem 
offensten  ä  meine  Zunge  zurückgezogen  und  nähert  sich  nicht  der  «-Stel- 
lung. Ich  finde  es  daher  vom  physiologisch-genetischen  Standpunkt  aus 
unrichtig,  wenn  man  a  als  eine  weitere  Stufe  der  vorderen  und  liinteren 
Keihcn,  welche  diese  zwei  Reihen  verbindet,  ansetzt.  Will  man  die  ZAvei 
Reihen  i-v-fc  und  u-o-ä  fortsetzen ,  so  muss  das  dadurch  geschelien ,  dass 
offnere  te-  und  «-I^aute  angesetzt  werden.  Es  kann  nichts  helfen ,  dass 
diese    Reihen    in    Verbindung    mit    den   «-Lauten    zwei    Septimenakkorde 
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bilden;  können  die  Septimenakkorde  nicht  mit  der  thatsächlichen  Bildung 
der  Laute  in  Übereinstimmung  gebracht  werden,  so  muss  man  sich  darein 
linden,  sie  aufzugeben  und  mit  einfachen  Dreiklängen  zufrieden  sein. 
"Wenn  daher  Techmer  Internat.  Zeitschr.  I,  1,  S.  T"^;  die  beste  Probe 
für  die  Richtigkeit  seines  Systems  darin  findet,  dass  er  von  dem  Stand- 
punkte der  Erzeugung  der  Laute  zu  einem  System  gelangt  ist,  welches 
seinem  akustischen  System  im  Wesentlichen  analog  ist,  so  ist  dazu  zu  be- 
merken, dass  diese  Übereinstimmung  der  zwei  Systeme  nur  dadurch  er- 
reicht werden  kann,  dass  er  von  der  hinteren  Reihe  u-o-ä  plötzlich  in  die 
mittlere  Lage  des  a,  und  von  dieser  ebenso  plötzlich  in  die  vordere  Reihe 
(C-e-i  hinüberspringt. 

§  S.  Die  verschiedenen  Artikulationen  der  Zunge  erzeugen 
also  nur  verschiedene  Gruppen  oder  Reihen  von  Vokalen.  Der 
Unterschied  zwischen  den  Vokalen  innerhalb  derselben  Reihe, 
also  z.  B.  zwischen  i  und  e,  e  und  fe  u.  s.  w.  beruht  dagegen 
auf  der  Grösse  des  Kieferwinkels.  Wenn  man  von  i  zum 
e  und  weiter  zum  te  geht,  behält  die  Zunge  selbst  die  ganze 
Zeit  dieselbe  Form  und  Hebung;  bei  dem  allmählichen  Ver- 
«•rössern  des  Kieferwinkels  aber  wird,  da  die  Züngle  den  Be- 
wegungen  des  Unterkiefers  folgt,  der  Abstand  zwischen  der 
Zunge  und  dem  Gaumen  grösser,  woher  i-e-ce  u.  s.  w.  nur  als 
die  Haupttypen  der  verschiedenen  Varietäten  derselben  Vokal- 
gruppe anzusehen  sind.  —  Diese  verscliiedene  Grösse  des 
Kieferwinkels  ist  jedoch  nur  für  die  hintere,  die  gemischte 
und  die  vordere  Reihe  von  Bedeutung.  Der  Unterschied  zwi- 
schen den  verschiedenen  «-Lauten  beruht  nicht  auf  dem 
Kieferwinkel,  welcher  bei  allen  diesen  seine  grösste  ()ffnung 
hat,  sondern  auf  einer  kleinen  Vor-  oder  Zurückschiebung  der 
Zunge.  IVIit  dieser  Verschiebung  ist  jedoch  keine  Hebung 
irgend  eines  Teiles  der  Zunge  verbunden,  so  dass  ein  vorge- 
schobenes a  nicht  in  die  vordere,  ein  zurückgezogenes  nicht 
in  die  hintere  Reihe  übergeht. 

§  9.  Wenn  wir  für  jede  der  vier  Artikulationen  der  Zunge 
drei  Haupttypen  von  Vokalen  ansetzen,  so  gewinnen  wir  also 
für  das  Grundschema  12  Vokale,  nicht  nur  9  wie  im  BelF- 
schen  System  i).  Jeder  dieser  Vokale  kann  durch  die  Lippen- 
rundung modificiert  Averden,  was  in  allem  24  Vokale  geben 
würde.      Da   indessen    bei   den    «-Lauten    die   Lippenrundung 


1)  Ich  setze  auch  drei  a-Laute  an,  die  wir  in  frz.  h/che,  d.  V^ter,  frz. 
mc/dffme,  repräsentiert  finden. 
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Wühl  möglich,  ahex  kaum  gebräuchlich  ist,  scheint  es  prak- 
tisch am  besten  nur  für  die  drei  anderen  Reihen  gerundete 
Parallellaute  anzusetzen.  —  Es  gibt  also  innerhalb  jeder  dieser 
drei  Reihen  stets  zwei  Laute,  die  sowohl  Zungenartikulation 
als  Kieferwinkel  gemein  haben,  von  denen  aber  der  eine  durch 
die  Lippenrundung  modificiert  ist.  Es  ist  daher  nur  aus  aku- 
stischen Gründen  erlaubt,  die  gerundete  Reihe  u-o-ä  der  un- 
gerundeten  vorderen  i-e-ce  gegenüberzustellen.  Die  Parallele 
zu  der  Reihe  i-e-oi  bildet  natürlich  die  hintere  ungerundete 
Trautmanns  vierte  Reihe  ,  während  die  Reihe  u-o-ä  nur 
der  vorderen  gerundeten  Reihe  y-o-ce  parallelisiert  werden 
kann. 

§  10.  Wir  haben  gesehen,  dass  der  Unterscliied  zwischen 
t-e-ce  u.  s.  w. ,  also  der  verschiedene  OfFnungsgrad  der  Vokale 
innerhalb  derselben  Reihe,  auf  der  Grösse  des  Kieferwinkels 
beruht,  während  die  Zunge  selbst  in  dieser  Unterscheidung 
eigentlich  unbeteiligt  ist.  In  dieser  festen  Artikulationsform 
der  Zunge  gibt  es  aber  Nuancen,  indem  die  Hebung  des  be- 
treffenden Teils  der  Zunge  für  die  ganze  Reihe  grösser  oder 
minder  sein  kann,  und  auf  diesem  absoluten  Hebungsgrad  der 
Zunge  beruht,  glaube  ich,  die  Unterscheidung  der  Lautnüancen, 
welche  im  englischen  System  als  «narrow))  'eng)  und  «wide« 
weit;  bezeichnet  werden.  Die  Laute  in  zTin  und  F/sch,  sehen 
und  Mensch  z.  B.  haben  resp.  denselben  KieferAvinkel  und 
daher  denselben  OfFnungsgrad,  aber  die  Hebung  der  Zunge 
ist  für  ihn  und  sehen  grösser  als  für  F/sch  und  Mensch.  Bei 
diesem  absoluten  Hebungsgrad  der  Zunge  gibt  es  natürlich 
mehrere  Nuancen  und  daher  auch  Mittelstufen  zAvischen  eng 
und  weit;  praktisch  wird  es  aber  genügen,  wenn  man  zwei 
Hebungen  annimmt,  von  welchen  also  die  höchste  allen  engen, 
die  tiefste  allen  weiten  A  okalen  gemein  ist.  —  Diese  ver- 
schiedene Hebung  der  Zunge  beruht  natürlich  auf  der  Muskel- 
thätigkeit,  welche  bei  der  geringeren  Hebung  schlaffer  als  bei 
der  grösseren  ist.  Diese  Schlaffheit  zeigt  sich  jedoch  nicht 
nur  in  der  Zungenhebung,  sondern  auch  besonders  in  der 
Lippenthätigkeit ;  man  wird  leicht  finden,  dass  bei  den  weiten 
Vokalen  Avie  in  F/sch,  Mensch  die  Lippen  schlaffer  artikulieren 
als  bei  den  engen  in  «hn,  sehen. 


Die  Vokale.  7 

Anmerkung.  Diese  Scheidung  zwischen  eng  und  Aveit  ist  vielleicht 
der  am  heftigsten  angegriffene  Punkt  des  englischen  Systems,  indem  nicht 
nur  die  Gegner,  sondern  zum  Teil  auch  die  Anhänger  des  Systems  sich 
dieser  Scheidung  gegenüber  skeptisch  verhalten  (Storm  S.  57;  Sievers 
S.  79).  —  Nun  besteht  nach  Trautmann  (§  149  ff.]  der  Hauptfehler  der 
meisten  deutschen  Systeme  darin,  dass  sie  «unharmonisch»  sind,  indem 
" Zwischenvokale')  (Trautmann  §  13S)  an  verschiedeneu  Stellen  eingeschoben 
sind  und  dadurch  die  Harmonie  stören.  Es  ist  daher  auffällig,  dass  Traut- 
mann nicht  gesehen  hat,  dass  sein  eigenes  System  in  Wirklichkeit  dem 
Bell' sehen  System  näher  als  den  deutschen  unharmonischen  steht;  denn 
Trautmanns  Zwischenvokale  sind  ja  nichts  anderes  als  Beils  «wide  vowels», 
während  die  Grundvokale  bei  Trautmann  den  «narrow»  Vokalen  bei  Bell 
entsprechen').  Trautmanns  erster  Reihe  (§  110  entspricht  die  Reihe  back- 
narrow-roimd;  Trautmanns  zweiter  Reihe  die  Reihe  front-narrow;  der 
dritten  Reihe  front-narrow-round  und  der  vierten  back-narrow,  während 
wir  erst  in  Trautmanns  Zwischenvokalen  die  «wide  vowels»  wiederfinden. 
Eben  den  IJbelstand  vieler  deutschen  Systeme,  dass  Zwischenvokale  in  die 
harmonischen  Reihen  störend  eingeschoben  werden,  vermeidet  ja  das  Bell'- 
sche  System  durch  die  Scheidung  zwischen  narrow  und  Avide.  Der  Grund, 
weshalb  man  diese  Scheidung  nicht  hat  anerkennen  woUen,  ist  wohl,  dass 
man  Swe et s  Erklärung  dieses  Phänomens  nicht  verstanden  hat.  Auch  ich 
finde  Sweets  Erklärung  ungenügend,  halte  aber  die  Scheidung  für  gut 
und  richtig,  wie  ich  in  Trautmanns  Unterscheidung  von  Grund-  und 
Zwischenvokalen  einen  Vorteil  seines  Systems  den  meisten  anderen  deut- 
schen Systemen  gegenüber  finde. 

§11.  Bei  der  Aufstellung  unseres  Systems  müssen  nach 
dem  vorhergehenden  folgende  Faktoren,  von  denen  nur  der 
erste  auch  für  die  «-Laute  gilt,  berücksichtigt  werden. 

1.  Die    Artikulationsform    der    Zunge,    wonach    die 
Vokale  in  vier  unabhängige  Gruppen  zerfallen,  nämlich  : 

hintere  —  gemischte  —  vordere  —  «-Laute. 

2.  Die  Grösse   des  Kieferwinkels;  hier  unterscheiden 
wir  drei  Hauptgrössen : 

kleinste  —  mittlere  —  grösste. 

3.  Die  Lippenrundung,    wonach    die    Vokale    in    ge- 
rundete und  ungerundete  zerfallen. 

4.  Die    absolute   Hebung    der   Zunge,    durch   welche 
ens^e  und  weite  Vokale  hervorgebracht  werden. 


1'   Ich  sehe  hier  natürlich  von  den  «-Lauten  ab. 
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Das  Schema  nimmt  demnach  die  folgende  Gestalt  an;   ich 
setze  die  deutschen  Vokale  auf  ihren  Platz  ein. 


so 
'äS 

9) 

Hintere 

"Gemischte 

Vordere 

Grösse 
des 
Kieferwink 

Absolute 
Hebung  d 
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'S 

1= 
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tu 

O 
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.s 
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Weite 

ü 

i            ?i 

u 

t                 M 
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Enge 

Weite 

ö 

3 

e            0 

0 

e            ö 

Grö.sste 

Enge 
Weite 

l 

a 

Die  Konsonanten. 

§  12.  Über  das  Verhältnis  zwischen  Vokal  und  Kon- 
sonant siehe  Sievers  §  5,  1, 

§  13.  Die  Konsonanten  erfordern  eine  zweifache  Eintei- 
lung, indem  sowohl  das  beteiligte  Artikulationsorgan  als  die 
Art,  in  welcher  die  Artikulation  stattfindet,  berücksichtigt 
werden  muss. 

§  14.  Die  Organe,  welche  zur  Bildung  der  verschiedenen 
Konsonanten  verwendet  werden ,  sind :  1 )  die  Z  u  n  g  e  n  w  u  r  z  e  1, 
die  gegen  den  weichen  Gaumen  gehoben  wird;  2)  der  Zun- 
genrücken, oder  die  mittlere  Partie  der  Zunge,  die  gegen 
den   harten   Gaumen   artikuliert;     3)    die  Vorderzunge,    bei 


[6.  Lippenlaute:  ü,   5, 
Lippen-       I  _    -r  •  1     1       ^ 

,  <  / .  L 1  p  p  e  n  z  a  h  n  1  a  u  t  e  : 

laute  I       ^  / ^ 
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welcher  wieder  drei  Teile  unterschieden  werden  müssen :  a)  die 
.Spitze,  b)  das  Blatt,  d.h.  der  dicht  hinter  dem  Zungen- 
saume gelegene  Teil  der  Zunge,  c)  der  ganze  vordere  Zungen- 
saum;  4  die  Lippen,  und  zwar  a)  beide  Lippen,  b)  die 
Unterlippe  mit  den  Oberzähnen,  c)  die  Lippen  in  Ver- 
bindung mit  Hebung  der  Zungenwurzel.  —  Hiernach  gewinnen 
wir  für  die  Konsonanten  zunächst  folgende  Eintheilung: 

1.  Zungen  würz  eil  ante:  k^  g,  Ach. 

2.  Zungenrückenlaute:  ich,  j. 
Vorder-        i^'  Zungenspitzenlaute:  t,   d,   l.  n,  r. 

Zungenlaute  I  4-  Zungenblattlaute :  s,  z  (Rose). 
5.  Zungensaumlaute:  s  (Fisch]. 

m. 
:  /.    V. 
S.  Lippenzungenwurzellaute:  engl.?/.'. 

Die  fünf  ersten  Lautreihen  werden  im  Gegensatze  zu  den 
Lippenlauten  auch  Zungengaumenlaute  genannt.  —  Inner- 
halb jeder  Reihe  gibt  es  aber  mehrere  Nuancen,  je  nachdem 
das  beteiligte  Organ  mehr  vorwärts  oder  rückAvärts  artikuliert. 
Dies  ist  besonders  der  Fall  bei  den  Reihen  3 — 5 ,  indem  der 
artikulierende  Teil  der  Zunge  entweder  zwischen  den  Zähneu, 
dicht  hinter  denselben,  gegen  die  Alveolen  der  Oberzähne  oder 
noch  w'eiter  zurück  gesetzt  werden  kann,  und  Avodurch  Laut- 
nüancen  entstehen,  die  man  gewöhnlich  interdentale,  den- 
tale, alveolare,  supradentale,  kakuminale  nennt.  8o 
unterscheidet  z.  B.  das  Ostnorwegische  drei  Nuancen  von  Zun- 
genspitzenlauten t,  d.  /,  71  und  dem  Zungenblattlaute  *•,  näm- 
lich dentale,  supradentale  und  kakuminale,  wovon  je- 
doch die  kakuminale  nur  vulgär  anstatt  der  supradentalen 
vorkommt.  —  Man  sieht  daher,  dass  *•  keine  Varietät  von  .s- 
ist;  beide  Laute  bilden  vollkommen  parallele  Reihen,  die  sich 
durch  die  Form  der  Zunge,  nicht  durch  die  Artikulationsstelle 
unterscheiden. 

§  15.  Die  Art,  in  welcher  die  Artikulation  stattfindet,  ist 
eine  doppelte.  Entweder  schliesst  sich  das  beteiligte  Organ 
fest  an  irgend  einen  Teil  des  Mundes,  sodass  ein  Verschluss 
gebildet  wird,    wie  bei  den  Lauten  /;,   t^  p,  oder  es  lässt  dem 
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Luftstrome  einen  kleinen  Ausgang,  sodass  eine  Friktion  ent- 
steht, Avie  bei  den  Lauten  s,  f.  Hiernach  teilt  man  die  Kon- 
sonanten ein  in  Verschlusslaute  und  Spiranten  (von  den 
englischen  Phonetikern  offene  Laute  —  open  sounds  — 
genannt  .  Zu  den  letzteren  treten  noch  zwei  Klassen,  näm- 
lich die  nasale  wie  w,  w,  ;j  (law^),  wo  der  Luftstrom  durch 
die  Nase  entweicht,  und  die  /-Laute,  wo  in  der  Mittellinie 
des  Mundes  ein  Verschluss  gebildet  wird,  so  dass  der  Luft- 
strom sich  teilt  und  auf  den  beiden  Seiten  der  Zunge  einen 
Ausgang  findet,  Aveshalb  diese  Laute  auch  geteilte  genannt 
werden. 

§  16.  Über  die  Verschlusslaute  ist  noch  Folgendes  zu  be- 
merken. Nachdem  das  Ansatzrohr  an  irgend  einer  Stelle  ver- 
schlossen ist,  wird  eine  Luftmenge  in  den  hinter  dem  Ver- 
schlusse gelegenen  Raum  des  Mundes  hineingetrieben  und  bis 
zu  einem  gewissen  Grade  komprimiert;  indem  nun  der  Ver- 
schluss aufgehoben  Avird,  findet  eine  kleine  Explosion  statt, 
weshalb  diese  Laute  auch  Explosivlaute  genannt  werden.  — 
Ist  nun  Avährend  der  Dauer  des  Verschlusses  die  Stimmritze 
ganz  offen,  so  dass  kein  Ton  in  derselben  erzeugt  werden 
kann,  so  Avird  auch  der  Verschlusslaut  an  und  für  sich  un- 
hörbar und  kommt  erst  durch  den  folgenden  Laut  zur  Wahr- 
nehmung; so  entstehen  die  Tenues  oder  tonlosen  Verschluss- 
laute k,  t^  p.  Wird  dagegen  gleichzeitig  mit  dem  Verschlusse 
die  Stimmritze  in  Vibrationsstellung  gebracht ,  so  Avird  auch 
der  Luftstrom,  der  in  den  Mundraum  getrieben  Avird,  tönend, 
und  es  entsteht  ein  AA^rklicher  Laut  (der  sogenannte  »Bläh- 
laut«), der  natürlich  nur  solange  dauert,  bis  die  zur  Explosion 
nöthige  Luftmenge  in  den  Mund  eingetrieben  ist.  Auf  diese 
Weise  entstehen  die  Mediä  oder  tönenden  Verschlusslaute 
g.  c?,  h.  —  Weiteres  über  die  Verschlusslaute  siehe  unten  §  18. 

§  17.  Nach  dem  oben  entAvickelten  können  Avir  das  fol- 
gende Konsonantenschema  aufstellen ;  —  die  angeführten  Laute 
sind,  Avo  nicht  anders  bemerkt  ist,   deutsche. 


Gleitlaute. 


11 


Verschluss- 
laute 

Spiranten    j       Nasale       i      /-Laute 

1                         ' 

Tonlose 
Tönende 

Tonlose 
Tönende 

Tonlose 

Tönende 
Tonlose 

Tönende 

Zungen-wurzel-         , 

laute                                 ^ 

acÄ       ta^e 

1                       1 

n  1 

Zungenrücken- 
laute 

ich            j 

Zungenspitzen-                          , 

,                      \  t                (i 
laute 

engl.     engl. 
P          9,  r 

n                        l 

Zungenblatt- 
laute 

s                 z 

Zungensaum- 
laute 

^                  'z 

Lippenlaute 

p                h 

m 

Lippenzahnlaute 

f 

Lippenzungen- 
wurzellaute 

engl,  w 

Gleitlaute. 

§  IS.  Wenn  man  eine  Lautgruppe  wie  cd  ausspricht,  so 
muss,  da  die  Stimme  die  ganze  Zeit  forttönt,  beim  Übergang 
von  a  zu  /  zwischen  diesen  ein  kurzer,  unbestimmter  Laut 
erzeugt  Averden;  einen  solchen  Laut  nennt  man  einen  Gleit- 
laut (engl,  glide).  Er  entsteht  nicht  nur  im  Inlaute  zwi- 
schen zwei  Lauten,  sondern  auch  im  Auslaute,  wenn  nämlich 
die  bestimmte  Artikulationsstellung  aufgegeben  wird,  ehe  der 
Luftstrom  abgeschnitten  ist,  wie  z.  B.,  wenn  man  die  Laut- 
gvuppe  ak  spricht ;  man  hört  dann  nach  dem  k  deutlich  einen 
kleinen  Hauch.  Wenn  der  Luftstrom  selbst  tönend  ist,  so 
wird  auch  der  Gleitlaut  tönend,  was  ich  mit  '  bezeichne,  wie 
aU  ak;  ist  der  Luftstrom  dagegen  tonlos,  entsteht  ein  ton- 
loser Gleitlaut,  ',  wie  Jeu.  ak' . 


\  2  Einleitung. 

Ihre  grösste  praktische  Bedeutung  haben  die  Gleitlaute 
nach  Verschlusslauten ;  wir  haben  hier  die  folgenden  Verbin- 
dungen : 

1)   k\   2.  A',   3)  /,   4)  ff\ 

1)  Ir ,  wie  in  X'a,  a/c  .  entsteht,  indem  während  des  Ver- 
schlusses die  Stimmritze  ganz  offen  ist,  so  dass  mit  der  Öffnung 
ein  tonloser  Hauch  ausgestossen  wird;  in  A^a  setzt  dann  die 
Stimme  erst  nach  der  Explosion  ein.  Auf  diese  Weise  ent- 
stehen die  sogenannten  aspirirten  Tenues;  nach  der  Stärke 
des  Expirationsdruckes  wechselt  der  Aspirationsgrad  von  der 
kaum  merkbaren  Aspiration  im  Englischen  zu  der  starken 
dänischen,  wo  der  Gleitlaut  fast  als  selbständiger  Laut  {==  h) 
wahrgenommen  wird. 

Wenn  dagegen  die  Stimmritze  gleichzeitig  mit  der  Spren- 
gung des  Verschlusses  in  Vibrationsstellung  gesetzt  wird,  so 
entsteht 

2  Jia.  indem  der  durch  die  Expiration  verursachte  Hauch 
dann  tönend  wird.  In  dieser  Weise  entstehen  die  reinen  un- 
aspirirten  Tenues  (Sievers:  Tenues  «mit  leisem  Absatz») 
der  romanischen  und  slavischen  Sprachen.  Wird  bei  dieser 
Bildungsweise  der  Expirationsdruck  herabgesetzt,  so  entstehen 
die  Laute,  welche  Sievers  als  tonlose  Mediä  bezeichnet. 
So  lauten  auch  in  vielen  Sprachen  anlautendes  </,  d.  h.  indem 
bei  der  Bildung  derselben  kein  Blählaut  erzeugt  wird  (vgl. 
Sievers  S.  131,  153;   Storni  S.  40  flg.). 

3)  g  ist  im  Auslaute  sehr  gewöhnlich;  die  Stimmritze, 
welche  während  des  Verschlusses  ihre  Vibrationsstellung  be- 
hält, so  dass  ein  Blählaut  erzeugt  wird,  öffnet  sich  gleichzeitig 
mit  der  Explosion,  so  dass  der  Hauch  tonlos  Avird.  Wenn 
dagegen  die  Stimmritze  auch  nach  der  Explosion  in  ihrer 
Stellung  fortdauert,  so  entsteht 

4)  g\  Avie  gewöhnlich  in  ga  und  in  einigen  Sprachen, 
wie  Französisch,  auch  auslautend  ay  ;  hier  tönt  die  Stimme, 
solange  der  Luftstrom  dauert,  und  hört  erst  mit  demselben  auf. 

§  19.  Die  oben  erwähnten  Gleitlaute^  haben,  da  die  Zunge 
bei  dem  Übergange  von  einem  Laute  zum  anderen  natürlich 
den  kürzesten  Weg  nimmt,  keine  bestimmte  Artikulationsstel- 
lung. Es  ist  aber  auch  möglich  einen  bestimmten  Vokal  oder 
Konsonanten  zu  einem  Gleitlaute  zu  reducieren  (vgl.  Sievers 
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§  24,  2).  Dies  geschieht  dergestalt,  dass  der  zur  Bildung  des 
Lautes  nötige  Expirationsstroni  entweder  erst  heim  Übergänge 
zu  dem  folgenden  Laute  beginnt,  oder  in  demselben  Augen- 
blicke, da  die  Lautstellung  eingenommen  wird,  aufhört.  Im 
Anlaute  werden  am  häufigsten  Konsonanten  von  dieser  Reduk- 
tion getroffen,  im  Auslaute  meistens  Vokale,  wodurch  die  so- 
genannten Diphthonge  entstehen.  'Näheres  über  die  Reduktion 
siehe  Sievers  §  24.) 
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§  2U.  Li  meiner  Besprechung  der  englischen  Laute  ge- 
brauche ich  die  folgende  Lautschrift,  die  mit  einigen  Aus- 
nahmen dieselbe  wie  die  von  Storni  angewendete  ist.  Wie 
er  bezeichne  ich  lange  Vokale  durch  Verdoppelung,  Avährend 
ich  die  verschiedene  Quantität  der  Konsonanten  (siehe  unten 
§  51  nicht  besonders  andeute.  Die  Accentuation  betreffend 
halte  ich  es  von  Wichtigkeit  sowohl  den  Anfang  wie  den 
Schluss  der  accentuierten  Silbe  hervorzuheben.  Ersteren  be- 
zeichne ich  durch  vorangesetztes  •,  wie  ago  <}'goou,  letzteren 
durch  nachgesetztes  ',  wie  father  yaa'd-r,  nur  in  mehrsilbigen 
Wörtern  mit  unaccentuierter  erster  Silbe  brauchen  sie  beide 
gesetzt  zu  werden,  wie  inhabit  hvhäb'tt.  Li  Wörtern  mit 
soAvolil  Hau])!-  als  Nebenaccent  bezeichne  ich  ersteren  durch 
",  letzteren  durch  ',  wie  inflexibility  in-ßeli srhit'iti;  doch 
ist,  Avo  der  Hauptaccent  dem  Nebenaccente  vorangeht,  letz- 
terer, wo  es  die  Deutlichkeit  erlaubt,  nur  durch  •  bezeichnet, 
wie  prophecy  profvsui,  dagegen  elevation  eTvv(^et'shd7i. 
Li  zweisilbigen  Wörtern  mit  ebenem  Accent  engl,  level  stress) 
setze  ich  nur  •  zwischen  den  gleichaccentuierten  Silben,  wie 
acorn  qqvkäün,  walnut  va<d-nnt\  dagegen  upstairs  typ - 
iit<}(^'9z,  re Cover  rii'knv'a.  ])ie  Lautschrift  ist  wie  bei  Storni 
überall  durcli  Kurt^ivdruck  hervorgehoben. 
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1.  Die  Vokale. 

aa  in  father /aa'^c?,  after  aaf'ta.   clance  daans. 
Ü  in  man  ?}iän,  tarry  (är'i. 

q.  (0<»,  eei  in  men  men^   very  ver'i;  air  ee'9.  liare  hee9\ 
name  nqqhn.  sail  sqqil. 

V  (=  umgekehrtes  a)  in  but  hvt,  month  mmili ,  hurry 
hm'i. 

dd  in  burn  hddti.  iir st  fdffst,  word  wddcL 

i,  ii  in  bit  hit,  pr e t ty  ^jn'^'l;  beat  hiit,  field  fiild. 

da  in  all  dal,  more  mdaa,   morning  mdatinj. 

g  in  bot  hgt,  what  wgt. 

oou  in  no  tioou,  stone  stooun. 

w,  uu  in  inW  ful,  f o ol  futd. 

ai  der  Diphthong  in  high  hai,  time  taim. 

au  in  how  hau,  out  aut. 

oi  in  boy  hoi.  oil  oil. 

d  der  unbetonte  Laut  in  ago  d'goou,   father /aa'da. 

I  unbetontes  i  in  very  vqr'i,  eleven  idqv'n. 

0  unbetontes  oou  in  fellow/e/'o.  ■^ot?iXo  pd'tqqito. 

2.  Die  Kousouauteu. 

/>  in  thin  pin.  path  paap. 

ö  der  entsprechende  stimmhafte  Laut  in  this  dU. 
s  hartes  s  in  see  sm,  us  vs. 
z  weiches  s  in  his  Mz.  wise  ivaiz. 
sh  der  Zischlaut  in  shall  s/täl;   tsh  in  child  tshaild. 
zh  der  entsprechende  stimmhafte  Laut  in  vision  mzKdn\ 
dzh  in  jest  dzhest. 

ri  der  Gutturalnasal  in  sing  ä?Vj. 

V  der  stimmhafte  Lippenzahnlaut  in  very  ver'^,  have  hüv. 
w  der  Lippenzungenwurzellaut  in  Ave  ivii,  well  toql. 

Die  übrigen  Laute  werden  durch  die  für  die  ensprechen- 
den  deutschen  Laute  üblichen  Zeichen  wiederoewben. 


"CO" 


Die  englischen  Vokale. 

§  21.    Bezeichnend  für  den  englischen  Vokalismus  ist,  dass 
die  vorderen  Vokale  den  hinteren  und  gemischten  gegen- 


Die  englischen  Vokale. 


15 


über  sehr  wenig  entwickelt  sind.  Enge  vordere  Vokale  werden 
nur  ausnahmsweise  und  runde  oder  labialisierte  gar  nicht  ge- 
braucht. Ferner  sind  die  engen  Vokale  viel  seltener  als  die 
weiten ;  nur  wenige  der  englischen  Vokale  sind  bestimmt  eng. 
Das  folgende  Schema  zeigt  ihr  Verhältnis  zu  einander  (vgl. 
das  Schema  §11): 


i 

U,  Uli 

i,  ii,  1    j 

V 

oi 

9\  ai            oou 

?,  ff»  ff»  i 

\        ää 

99 

(««) 

'■■         9 

au                0 

u 

aa 

Die  einzelnen  Laute  bespreche  ich  in  folgender  Ordnung:  oa. 
V.  aa,  i.  ii,  §,  e^,  iL  m,  uu,  o,  ää\  qei.  oou,  ai.  au,  oi;  a,  I,  o. 
§  22.  aa  ist  mit  dem  italienischen  a  in  padre  und  dem 
norddeutschen  in  Vater  identisch  und  demnach  von  dem  tiefen 
französischen  a  in  lache  verschieden  Storm  S.  G7  flg.:  Victor 
§  40  Anm.  1).  Das  kurze  schwedische  a  in  falla  (fallen),  das 
SAveet  (Sounds  and  Forms  of  Spoken  Swedish  S.  6)  für 
qualitativ  identisch  mit  dem  englischen  Laut  hält,  scheint  mir 
ein  wenig  vorgeschoben  wie  das  kurze  französische  a  in 
madame.  Auf  dieselbe  Weise  muss  man,  wie  ich  glaube,  das 
von  den  meisten  Engländern  noch  in  der  Theorie  festgehaltene 
eigentümliche  a  vor  f,  n,  s,  wie  in  after,  chance,  pass  an- 
sehen. Dieser  eigentlich  von  Smart  erfundene  Laut  (man 
nennt  ihn  auch  «Smart's  Compromise»)  ist  eine  künstliche 
Vermittelung  zAA-ischen  dem  in  solchen  Wörtern  veralteten  ü. 
welches  noch  von  älteren  Leuten  gehört  werden  kann,  und 
dem  hier  als  vulgär    geltenden   reinen  aa  in  father.     Sweet 


j  (j  Erster  Abschnitt. 

erkennt  den  Lant  nicht  an:  auch  glauhe  ich  selbst,  dass  er  in 
natürlicher  Rede  nie  vorkommt,  obschon  man  ihn  in  Vorträgen 
und  feierlicher  Rede,  sowie  auf  der  Bühne  oft  hört  (vgl. 
Storm  S.  107  flg.). 

Der  aa-Laut  wird  auf  vier  verschiedene  Arten  geschrieben : 

1)  mit  a  in  den  meisten  Wörtern,  wie  far/aa,  arm  uam^ 
half  haaf.  calm  kaam,  path  paap^  ask  aask,  dance  daans^ 
branch  bruansh,  grant  graant .  st  äff  staaf  etc.,  siehe  unten 
§  55,  I. 

2)  au,  ea,  e  in  wenigen  Wörtern,  wie  laugh  laaf.  aunt 
aant.  draught  draaft\  heart  haat,  hearth  haal)\  clerk  klaak. 

§  23.  V  findet  sich  meines  Wissens  in  keiner  Litteratur- 
sprache  ausserhalb  Englands  und  wird  deshalb  von  den  meisten 
Ausländern  regelmässig  unrichtig  ausgesprochen ,  indem  sie 
ihn  durch  ö  oder  offenes  o  wiedergeben.  Der  Laut  hat  jedoch 
mit  den  ci-Lauten  nichts  gemein  und  könnte  viel  besser  als 
ein  dunkles  a  bezeichnet  werden.  Der  beste  Ausgangspunkt 
für  Deutsche  ist  der  Vokal  in  Sohn,  welcher  dieselbe  Zungen- 
stellung wie  der  englische  Laut  hat  und  sich  davon  nur  durch 
die  Rundung  oder  Labialisation)  unterscheidet.  Um  zu  dem 
englischen  Laute  zu  kommen  muss  man  sich  daher  üben  die 
Rundung  des  deutschen  Lautes  aufzugeben,  ohne  die  Zungen- 
stellung zu  ändern.  Um  dies  leichter  zu  thun,  übe  man  sich 
an  solchen  geläufigen  Lautpaaren  wie  i-y ,  e-ö  solange,  bis 
man  die  damit  verbundene  Schwierigkeit  überwunden  hat. 
Man  kann  auch  von  dem  deutschen  unbetonten  e  in  Gabe 
ausgehen,  welchen  Laut  man  zu  halten  suchen  muss,  ohne 
ihn  zu  ö  oder  e  zu  machen.  Dann  senke  man  die  Vorder- 
zunge um  die  hintere  Stellung  zu  gewinnen.  Ferner  muss 
man  bei  der  Einübung  dieses  Lautes  besonders  darauf  achten, 
dass  er  einen  gewissen  «-Charakter  hat,  und  dass  eine  Aus- 
sprache von  but  wie  Laf  weit  besser  und  verständlicher  als 
etwa  ööt  wäre;  ja  in  der  Londoner  Cockney-Sprache  geht  der 
Ijaut  bisweilen  in  u  über,  und  zeigt  sogar  im  Munde  der  Ge- 
bildeten oft  eine  Tendenz  dazu.  (Vgl.  Sweet,  Handb.  §  65, 
und  Victor  §  (iä,  besonders  Anm.  l.j 

Dieser  Laut  wird  am  häufigsten  seiner  Etymologie  gemäss 
mit  u  geschrieben,  wie  but  Ot^f.  cut  k?)t,  sun  ,sDn;  in  vielen 
Wörtern  aber,    oft  gegen  sowohl  die  Etymologie  wie  die  Aus- 
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spräche:  mit  o,  wie  sou  svn.  coine  hnm  (ags.  sunu,  cum  an), 
glove  glvc .  colour  kotd,  siehe  unten  §  58,  IV.  Seltener 
schreibt  man  ou,  wie  cousin  hnzn,  country  küiitrl,  oder 
0  0  wie  hlood  J/üc?,  ilooüi ßvd\.  oe  in  dem  einen  Worte  does 
dnz  von  to  do. 

§  24.  9d  ist  gleichwie  der  vorige  ein  dem  Englischen  eigen- 
tümlicher Laut,  der  vielleicht  noch  grössere  Sch^A-ierigkeiten 
darbietet.  Im  akustischen  Werte  nämlich  liegt  er  den  ö- 
Lauten  so  nahe,  dass  es  für  ein  ungeübtes  Ohr  fast  unmög- 
lich ist,  ihn  davon  zu  unterscheiden.  Was  man  darum  zuerst 
beachten  muss,  wenn  man  den  Laut  treffen  will,  ist  die  Run- 
dung zu  verhindern,  was  man  am  besten  ganz  einfach  mit 
Hülfe  zweier  Finger  thut,  so  dass  die  Lippen  eine  spalten- 
förmige  Öffnung  wie  für  e  bilden.  Ferner  thut  man  hier  am 
besten,  vom  unbetonten  e  in  Gabe  auszugehen,  von  Avelcher 
Lautstellung  aus  das  oa  durch  Vergrösserung  des  Kieferwinkels 
getroflfen  wird. 

Viele  Engländer  nehmen  auch  hier  wie  bei  aa  eine  Nuance 
in  dem  Laute  an,  je  nachdem  der  ursprüngliche  Vokal  ein 
vorderer  oder  hinterer  ist,  und  meinen  daher,  dass  der  Laut 
in  Wörtern  Avie  bird  etAvas  verschieden  von  dem  in  burn  sei. 
Ich  kann  nicht  sagen,  dass  ich  einen  solchen  Unterschied  be- 
merkt habe;  der  Laut  schwankt  möglicherweise  an  und  für 
sich,  ohne  dass  dies  auf  bestimmte  Fälle  zurückgeführt  werden 
kann.  Altere  Texte  zeigen ,  dass  es  schon  früh  Avohl  dialek- 
tische Abweichungen  gab,  aber  keine  feste  und  regelmässige 
Schwankung  innerhalb  dem  einzelnen  Dialekte:  so  findet  man 
im  dreizehnten  Jahrhundert  in  denselben  Texten  ^  Formen 
wie  werk,  wirk,  Avurk,  work;  cherche,  chirche, 
churche;  cherl,  churl;  gerl,  girl,  gurl:  kertle,  kirtle, 
kurtle:  erthe,  urthe.  Es  ist  auch  bedenklich,  dass  die- 
jenigen, Avelche  auf  den  erwähnten  Unterschied  halten,  keinen 
qualitativen,  sondern  nur  einen  quantitativen  Unterschied 
zwischen  den  Lauten  in  but  und  burn  finden;  man  kann 
sich  nicht  des  Verdachtes  erwehren,  dass  sie  sich  durch  die 
verschiedene  Orthographie  in  bird,  Ijurn  etc.   haben  verleiten 

1)  Siehe  «On  t he  Norman  Element  in  the  Spuken  and  W ritten 
Knglish  in  the  12th,  i;{tii  and  14^'' (Jenturies"  by  Jos.  Payne,  Esq. 
Transactions  of  the  Philological  Society  of  London  1S68— 1869. 
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lassen  auch  einen  thatsächlichen  Unterschied  in  der  Aussprache 
anzunehmen. 

Der  Laut  33  ist  eigentlich  aus  vokalisiertem  r.  das  den 
ursprünglichen  Vokal  verdrängt  hat,  entstanden.  In  der  Schrift 
wird  er  durch  alle  Vokalzeichen  ausser  a  -f-  r  wiedergegeben  ;  am 
häufigsten  durch  u,  i,  e  +  r,  wie  burn  hdan,  turn  tdon:  sir  S99. 
bird  hd9d\  her  hdo.  berth  bddp\  seltener  durch  o.  y,  ou,  ea 
+  r,  wie  worm  wd9m,  word  icddd\  myrtle  7ii9d'tl:  journey 
dzhdsl nl^   learn  hon. 

§  25.  i  und  ii.  Das  kurze  i  ist  mit  dem  norddeutschen 
i  in  finden,  bitten  identisch:  Mittel- und  Süddeutsch  haben 
hier  einen  weniger  weiten,  fast  engen  Laut  (Victor  §  53,  Anm.  l). 
Der  weite  Laut  ist  jedoch  nicht  schwer  zu  treffen ;  bei  nach- 
lässiger schlaffer)  Aussprache  eines  gewöhnlichen  kurzen  ?*. 
wird  man  leicht  zum  weiten  i  kommen.  Das  lange  englische 
ii  wird  noch  oft  als  identisch  mit  dem  deutschen  Laut  in  fiel 
betrachtet.  Dies  ist  unrichtig :  das  englische  ii  ist  kein  homo- 
gener Laut.  In  seinem  Anfang  ist  er  ebenso  weit  als  das 
kurze  ^;  gegen  das  Ende  aber  wird  die  Zunge  dem  Gaumen 
mehr  genähert,  w^odurch  der  Laut  verengt  wird  (Victor  §  54. 
Trautmann  §  373).  —  Ganz  entschieden  weit  ist  er  vor  r, 
gleichviel  ob  das  r  lautet  oder  nicht,  wie  in  hear,  hearing; 
hier  wird  er  auch  sehr  oft  verkürzt,  siehe  unten  §  51  Schluss, 
und  vgl.  Storm  S.  92  und  Sievers  S.  125. 

Man  schreibt  im  Englischen  /  auf  sieben  verschiedene 
Arten;  in  den  meisten  Wörtern  mit  i  oder  y,  z.  B.  bit,  pin, 
spirit  spir'lt.  nymph  nimf,  cynic  sin'ik,  lyric  lir'ik\,  in 
Aveuigen  Wörtern  mit  e,  ee,  ei,  ie,  u:  pretty  pritt. 
breeches  brit'shlz^  leisure  lizh'd  (auch  lezh'o)^  sieve  siv. 
busy  hiz'i. 

Das  lange  ii  wird  auch  mit  sieben  verschiedenen  Bezeich- 
nungen ausgedrückt;  häufig  mit  e,  ee,  ea,  ie,  z.  B.  he  hü, 
t  h  e  m  e  [nim  ;  b  1  e  e  d  hliid ,  f  e  e  1  flil :  d  r  e  a  m  drii??i .  1  e  a  v  e 
liiv ;  c h i e f  tshiif,  t h i e f  püf'i  seltener  mit  ei,  i,  eo:  seize 
siiz,   ceiling  sii'li?^;  fa.tig\ie  fd'iiig;  -pBOiple  pii'pl. 

§  26.  <?.  ee.  Das  kurze  (■  ist  ein  in  den  verschiedenen 
Sprachen  sehr  verbreiteter  Laut;  deutsch  in  Mensch,  Män- 
ner, franz.  in  peene,  dette,  iaite.  Anstatt  des  langen  e^ 
kommt  w^ohl  auch  cece  (B  e  1 1'  s  1  o  a\'  -  f  r  o  n  t  -  n  a  r  r  o  w    vor,  wie 
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ja  auch  der  akustische  Unterschied  zwischen  den  zwei  Lauten 
nicht  sehr  hervortretend  ist.  Deutsche  werden  vielleicht  ge- 
neigt sein,  den  Laut  in  ee  zu  verengen,  wie  in  sehr;  dies 
muss  man  jedoch  vermeiden,  denn  nichts  ist  weniger  englisch 
als  ein  enges,  monophthongisches  ee  (vgl.  Victor  §  50  mit 
Anm.  1   Schluss). 

Das  c  wird  am  häufigsten  mit  e  oder  ea  geschrieben, 
z.B.  send,  very  vei^'i;  dreamt  dr^mt,  dead  ded\  nur  in 
seltenen  Fällen  schreibt  man  a,  u,  ie,  eo,  ei:  any  en'i, 
niany  ment\  bury  hqr'%;  ix'x^w.^  frend\  ieoi f<^f]  heifer 
hefd.  —  Das  lange  ec  ist  eigentlich  ein  vor  r  ent^^ickelter 
Parallellaut  zum  diphthongischen  eei  (s.  unten  §§55  IV,  61), 
und  wird  wio,  dieser  meistens  mit  a  oder  ai  geschrieben:  hare 
hee'd,  Vary  veq'rl;  air  eeo.  i?i\x  fee'd\  seltener  mit  e,  ea, 
ei:  there  ö^e'e^  wear  xoe.qd.  heir  ee9\  überall  vor  r. 

§  2  7.  ä  ist  ein  sehr  offener  Laut,  um  eine  ganze  Stufe 
tiefer  als  das  e  in  men  men.  he  ad  hed.  Dem  Ohr  klingt  er 
zwischen*?  und«;  jedoch  ist  die  Zunge  gänzlich  vorgeschoben, 
so  dass  man  besser  thut,  von  e  als  von  a  auszugehen.  Der 
Laut  hat  denselben  Kieferwinkel  wie  die  «-Laute.  Es  zeigt 
sich  im  Englischen  eine  Tendenz,  diesen  Laut  zu  der  mittleren 
Stellung  =  e)  zu  heben,  was  in  der  vulgären  Sprache  völlig 
durchgeführt  ist.  Dies  wird  natürlich  von  Gebildeten  so  viel 
als  möglich  vermieden  oder  wenigstens  geleugnet :  jedoch  hört 
man  nicht  selten  solche  Formen  wie  pqiiHju  anstatt  pihik'Ju 
=  thank  you;  ai  fensl  für  ai  fän'si  =  I  fancy;  km  für 
/cäti  =  c  a  n  u.  s.  w. ,  es  wird  aber  selbstverständlich  noch  als 
ein  hässlicher  Vulgarismus  bezeichnet    vgl.  Trautmann  §  349). 

Der  Laut  «  wird  mit  sehr  wenigen  Ausnahmen  nur  a  ge- 
schrieben: m.  an  man,  carry  kär'i;  manschreibt  jedoch  ae  in 
g  a  e  1  i  c  ffäl'ik,  ai  in  plaid  pläd.  raillery  rät  ort . 

§  28.  u,  IUI.  Das  kurze  englische  u  ist  offener  als  deut- 
sches u  in  und,  und  verhält  sich  dazu  ungefähr  wie  nord- 
deutsches /  in  finden  zu  dem  entsprechenden  mittel-  und 
süddeutschen  Laut.  Englisches  u  lautet  daher  ein  wenig  mehr 
o-haltig,  ganz  wie  das  weite  i  einem  ungeübten  Ohr  «j-haltig 
scheint.  Man  wird  daher  den  englischen  Laut  auf  dieselbe 
Weise  wie  i,  nämlich  durch  nachlässige  (schlaffe  Aussprache 
eines   gewöhnlichen  u  erhalten.    —    Der   entsprechende   lange 
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Laut  uu  ist  nicht  nur  ein  verlängertes  u.  sondern  wird  Avie 
das  lange  ii  gegen  das  Ende  konsunantisiert ,  was  hier  durch 
stärkere  Lippenrundung  geschieht.  —  Eine  Aussprache  von 
fuul  mit  homogenem  uu  würde  nur  ein  gedehntes  füll,  nicht 
das  wirklich  lange  fool  andeuten  vgl.  unten  §  51,  II.  und 
Victor  §3S  Anm.  I).  Wo  uu  franz.  u=y  oder  einen  ur- 
sprünglichen Diphthong  wie  eö  rei)räsentiert,  geht  ihm  ein  i- 
Gleitlaut ,  oder  wie  ich  einfach  schreibe ,  J  voran ;  nach  ton- 
losen Konsonanten  ist  dieser  natürlich  selbst  tonlos,  fällt  aber 
nach  r,  /  und  s  gewöhnlich  Aveg :  t  u  n  e  tjuun :  rüde  ruud, 
lute  luuf,  assume  a'suuni  oder  d-sjmwi. 

Das  kurze  u  kommt  nicht  sehr  häufig  vor  und  vrixA.  ge- 
wöhnlich durch  u  oder  0  0  bezeichnet,  wie  inWful,  bull  hul^ 
h  o  o  d  hud,  b  o  0  k  buk  ;  ausnahmsweise  durch  o :  w  o  1  f  wuJf  und 
o  u :  c  o  u  1  d  kud .  s  h  o  u  1  d  sliud ,  av  o  u  1  d  tcud.  Das  lange  uu 
dagegen  ist  ein  häufig  vorkommender  Laut ,  der  auf  ZAvölf  ver- 
schiedene Arten  geschrieben  wird: 

1)  u:  tune  tJuun,  duke  djuuk.  2)  oo:  cool  kuul,  fool 
fuul.  3)  CAv:  iew  fjuu,  new  nj'uu.  4)  eu;  ien^  fj'uud. 
d  e  u  c  e  djuus.  5 )  u  e  :  t  r  u  e  truu ,  r  u  e  7'uu.  6)  u  i :  fruit 
fruut ,  Juice  dzhuus.  7)  o:  move  muuv .  prove  pruuv. 
8)  ou:  y o II  juu,  ^^^o und  wuund.  9,  eo;  ieod.  fjuud.  10)  oe: 
shoe  sJiuu.      11)  eau:  beauty  hjuuü.     12]  iew:  view  vjuu. 

§  29.  ().  Offener  (tiefer)  als  deutsches  q  in  Volk.  Dem 
Ohr  liegt  er  zwischen  dem  letzteren  Laute  und  kurzem  a.  und 
wird  leicht  von  deutschem  o  aus  durch  Vergrösserung  des 
Kieferwinkels  getroffen  (Victor  §  42  Schluss'. 

In  den  meisten  Wörtern  schreibt  man  o  oder  a  (dies  nach 
w,  wh  und  qu) :  not  not,  morroAv  mqr'o.  wash  loqsh,  what 
wqt ^  quality  kwql'ltl;  seltener  ou,  oav,  au:  cough  kof. 
knowledge  nql'ulzh.  laurel  lor'dl. 

§  30.  ää  ist  nach  Storm  S.  91)  mit  dem  tiefen  aa  vieler 
deutschen  Mundarten  identisch:  um  eine  ganze  Stufe  offener 
als  der  deutsche  Laut  in  Sohn.  Einige  nehmen  in  gCAvissen 
Wörtern  vor  r  eine  Nuance  im  Laute  an;  Walker  giebt  so- 
gar den  Wörtern  borne,  force,  forge,  form  (Bank),  fort, 
porch,  port,  sport  u.  m.  denselben  Laut  wie  in  stone, 
wobei  zu  bemerken  ist,  dass  Walker  den  diphthongischen 
Charakter    des    letzteren    Lautes    nicht    kennt.      Wenn    dieser 
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Unterschied  überhaupt  noch  gemacht  wird,  so  besteht  er  gewiss 
nur  in  einer  kleinen  Hebimg  des  Lautes;  die  jüngere  Gene- 
ration hat  diese  Unterscheidung  jedoch  längst  aufgegeben, 
so  dass  in  Wirklichkeit  kein  Unterschied  mehr  ZAvischen 
Wörtern  wie  b  o  r  n  und  b  o  r  n  e ,  ni  o  r  n  i  n  g  und  m  o  u  r  n  i  n  g 
existiert;  vgl.  Storni  S.  Uli  Note  1;  Vietor  §  42  mit  Anm.  1; 
Trautmann  §  410. 

Der  Laut  wird  auf  sieben  verschiedene  Arten  geschrieben : 

t';   o:   tore  taa9,    lord   ladd.     2)   a:    war  xouu'd^    all  aal. 

3)   au:    caught  liäät,    taught   täät.     4)    aw:    raw  r«a,    saw 

Siul.     5)   ou:  ^ovlX  päa  d,  brought  hräät.     6"'   oa:  soar  sdd'd. 

broad  hrääd.     7)   oo:  door  cldaa.  i\oox ßäuQ, 

Die  Diphthonge. 

§  31.  Zu  den  Diphthongen  rechnet  man  im  Englischen 
gewöhnlich  nur  die  drei  in  high  Juii.  how  hau  und  boy  boi, 
indem  man  als  Merkmal  eines  echten  Diphthongs  aufstellt,  dass 
das  erste  Element  betont  und  kurz  sei.  Verbindungen,  deren 
erstes  Element  lang  ist,  nennt  man  dann  unechte  Diphthonge 
(s.  Storm  S.  44;  doch  macht  Sievers  diese  Unterscheidung 
nicht,  indem  er  nicht  die  Quantität  des  ersten  Elementes, 
sondern  den  verschiedenen  OfFnungsgrad  der  beiden  Elemente 
als  unterscheidendes  Merkmal  echter  und  unechter  Diphthonge 
ansieht).  Über  den  Namen  kann  natürlich  gestritten  werden: 
doch  sehe  ich  keinen  Grund,  warum  z.  B.  engl,  q^i  in  name 
nicht  eben  so  gut  ein  Diphthong  wie  ai  in  high  genannt 
werden  sollte.  Zu  den  englischen  Diphthongen  zähle  ich  da- 
her eben  sowohl  eei  und  oou  als  ai,  au,  oi.  —  Konsequenter 
Weise  sollten  auch  ii  und  uu  zu  den  Diphthongen  gerechnet 
werden,  da  sie  durchaus  diphthongischen  Charakter  haben') 
(siehe  oben  §§  25,  28  ;  da  dieser  jedoch  bei  den  letztgenannten 
bei  Weitem  nicht  so  hervortretend  ist  wie  bei  eci  und  oou.  so 
habe  ich  aus  rein  praktischen  Gründen  es  vorgezogen,  sie 
unter  den  einfachen  Vokalen,  und  c«;'«,   oou.  über  deren  diph- 


1'  Nach  Sweet  fHistory  of  E.  S.  S.  71  Find  auch  aa  und  tut  Diph- 
thonge, deren  zweites  Element  der  Stimmgleitlaut  (oder  "vocal  murmur»! 
ist;  ich  möchte  jedoch  nicht  geni  eine  Verbindung,  deren  zweites  Element 
keine  bestimmte  Artikulationsform  hat,  einen  Diphthong  nennen. 
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tliougischeii  Charakter  wohl  kein  Zweifel  mehr  erhoben  werden 
kann,  unter  den  übrigen,  «echten»  Diphthongen  zu  besprechen. 

§  32.  (;ei  (wie  auch  oou)  ist  dem  südenglischen  Dialekte 
eigen  und  findet  sich  nicht  im  Schottischen,  das  dafür  enges 
ee  bietet.  —  Vber  das  erste  Element  dieses  Diphthongs  sind 
die  Phonetiker  nicht  einig  vgl.  Trautmann  §  350).  Storni 
meint  noch,  dass  es  eben  so  häufig  ee  wie  ee  sei.  Ich  kann 
mich  nicht  erinnern,  dass  ich  hier  ee  überhaupt  gehört  habe: 
wenigstens  glaube  ich,  dass  ee  hier,  wenn  es  nicht  Einfluss 
vom  Schottischen  ist,  als  eine  künstliche,  «feinere)!  Aussprache- 
weise wie  das  Smart' sehe  aa  s.  §  22  zu  betrachten  ist; 
vulgär  geht  nämlich  das  erste  Element  dieses  Diphthongs  in 
einen  noch  offneren  Laut  ä  oder  s»  (wie  in  ai)  über.  —  Das 
zweite  Element  ist  nach  Sweet  I,  d.  h.  ein  gesenktes,  weites  /; 
doch  schreibe  ich  nur  i,  wie  überhaupt  meine  Diphthong- 
bezeichnung mehr  eine  praktische  als  streng  phonetische  ist; 
mit  den  gewöhnlichen  Buchstaben  Avürde  es  doch  unmöglich 
sein  eine  genaue  Bezeichnung  durchzuführen,  und  was  man 
mit  neuen  Zeichen  gewinnt,  würde  man  an  Deutlichkeit  ver- 
lieren. 1) 

Das  qe.i  verliert  vor  r  seinen  diphthongischen  Charakter 
und  wird  qe  (s.  §  26) ;  die  zwei  Laute  sind  in  den  meisten 
Fällen  desselben  Ursprungs  und  werden  gCAvölinlich  auf  die- 
selbe Weise  bezeichnet;  doch  schreibt  man  für  <^ei  niemals  e^), 
wie  umgekehrt  ay  und  ey,  die  nur  auslautend  gebraucht 
werden,  natürlicherweise  nicht  ee  bezeichnen  können.  Bei- 
spiele sind:  name  nqqim^  lady  leqidi\  aim  qqim^  bail  hcqil^ 
say  sqqi^  pay  pqei\  deign  deein^  vein  vqqin ,  they  dqet, 
grey  grqqi]  great  grqqit^  break  hreqik.  Alleinstehend  sind 
gaol  dzhqqil  und  gauge  gqqidzh. 

§  33.  oou.  Das  erste  Element  dieses  Diphthongs  betreffend 
kann  ich  weder  Trautmann  (§  411)  noch  Vietor  (§  42)  ganz 
beistimmen,  welche  beide  geschlossenes  o  wie  in  Sohn  oder 
offenes  (weites)  wie  in  Volk  ansetzen.  Der  Laut,  dem  es  in 
qualitativer  Hinsicht  am  nächsten  kommt,  ist,  wie  mir  scheint, 

1)  Trautraann  findet,  wie  ich  glaube,  mit  Unrecht,  dass  das  erste 
Element  dieses  Diphthonges  gewöhnlich  kurz  sei ;  über  die  Verkürzung 
langer  Vokale  im  Allgemeinen  siehe  unten  §  51,  I,  2;  vgl.  Vietor  §  ön 
Schluss. 

2)  Ausser  in  dem  einen  Worte  eh  rri. 
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das  franz.  o  in  votre,  boune,  d.  h,  es  ist  ein  vorgeschobenes 
gemischtes  o:  wahrscheinlich  ist  es  der  engHsche  Laut,  der 
den  ö-Lauten  am  nächsten  steht,  so  dass  eine  Aussprache  "vvie 
(jöa  mit  offenem  ö  viel  mehr  englisch  als  ggu.  mit  demselben 
Laute  wie  in  Volk,  klingen  würde.  —  Das  zweite  Element 
ist  nur  eine  stärker  gerundete  Form  des  ersten,  also  in  Wirk- 
lichkeit kein  u.  vor  allem  kein  deutsches  zi. 

Dieser  Diphthong  kommt  im  Englischen  sehr  häufig  vor 
und  wird  auf  acht  verscliiedene  Arten  geschrieben:  1)  o:  bone 
booim ,  told  tooidd,  2)  oa:  boat  hoout,  coat  koout,  3)  ou: 
mould  moouJd,  soul  sooul,  4)  ow:  mow  moou,  know  noou, 
5)  oe:  foe  foou,  toe  foou,  6i  oo:  brooch  hroouUli .  1]  eo: 
ye  om  an  yoo^^'m3;^.  S)  ew:  sew  soou,  shew  säoom;  dazukom- 
men noch  Fremdwörter  wie  beau  hoou^  hautboy  oowhoi. 

§  34.  ai  (Trautmann  §  399)  ist  nach  den  Angaben  von 
Storm  (S.  95)  und  Anderen  von  dem  gewöhnlichen  deutschen 
ai  in  Bein,  Stein  verschieden.  Das  erste  Element  im  enal 
ai  ist  auch  kein  reines  a,  sondern  ein  a  zu  der  gemischten 
Stellung  gehoben  (Victor  §46  Schluss);  vielleicht  ist  es  auch 
ein  wenig  vorgeschoben,  da  der  Laut  dem  Ohr  zwischen  a 
und  li  liegt;  nur  vulgär  geht  er  in  a  über,  indem  in  der 
Vulgärsprache  der  Platz  des  ai  von  dem  Diphthong  eei  ein- 
genommen und  ai  daher  zu  der  unteren  Stellung  verschoben 
Avird.  Das  zweite  Element  ist  wohl  dasselbe  wie  in  eei\  doch 
zeigt  sich  eine  deutliche  Tendenz,  es  zu  unterdrücken,  was  in 
der  Vulgärsprache  zum  Teil  durchgeführt  ist.  Vgl.  hierüber 
die  interessanten  Betrachtunoren  Sweet' s  über  das  künftio-e 
Englisch    Handb.  S.  195  . 

Auch  dieser  Laut  ist  mit  einer  Menge  von  verschiedenen 
Schreibweisen  bedacht  worden ;  in  den  meisten  AVörtern  schreibt 
man  i  oder  y:  z.  B.  wine  wain,  iixe  fai'd^  by  bai ,  my  mai\ 
es  giebt  aber  noch  sechs  Bezeichnungen,  nämlich  ie,  ei,  ai, 
uy,  ye,  eye:  i\e  fai,  die  dai\  height  hait^  sleight  slait\ 
aisle  ail .  buy  hai:  bye  hai,   rye  rai;  eye  ai. 

§  35.  au  ist  ebenfalls  von  dem  entsprechenden  deutschen 
Diphthong  in  Haus  verschieden,  indem  das  erste  Element  ein 
völlig  gesenktes  d  ist;  bisweilen  scheint  es  sogar  bis  zu  der 
vorderen  Stellung  (=  ii]  vorgerückt  zu  sein;  mindestens  klingt 
es  dem  Ohr  näher  an  ä  als  a     Das  zweite  Element  ist  kein  u\ 
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die  Zunge  ist  wohl  niemals  über  die  mittlere  Stellung  gehoben. 
Nach  SAveet  ist  es  nur  eine  gerundete  Form  des  ersten  Ele- 
mentes (vgl.  ooii^.  Ob  dies  richtig  ist,  kann  ich  nicht  sagen; 
doch  ist  es  leicht  möglich,  ein  engl,  au  in  dieser  Weise  her- 
vorzubringen; vgl.  das  von  Sievers  S.  121  erwähnte  Experi- 
ment zur  Feststellung  des  zweiten  Elementes  von  Diphthongen. 

Dieser  Laut  hat  im  Englischen  nur  zwei  Bezeichnungen, 
nämlich  ou:  pound  paund.   und  ow:  how  hau. 

§  36.  oi  ist  ohne  Zweifel  mit  dem  deutschen  Diphthong 
in  heute,  wie  er  in  der  Bühnenaussprache  lautet,  identisch; 
vielleicht  ist  das  erste  Glied  im  Englischen  ein  wenig  tiefer 
(vgl.  Vietor  §  42  Anm.  1  Schluss).  Das  zweite  Element  des 
deutschen  Lautes  ist  oft  gerundet,  Avas  meines  Wissens  im 
Englischen  nicht  der  Fall  ist.  Dies  macht  jedoch  in  dem 
akustischen  Wert  keinen  Unterschied.  Vgl.  auch  Traut- 
mann §  420. 

Der  Laut  wird  oi  oder  oy  geschrieben:  oil,  boy. 

Unbetonte  Vokale. 

§  37.  Unbetonte  Vokale  giebt  es  im  Englischen  vier: 
d.   I,   0,   u. 

1)  d  ist  wesentlich  derselbe  Laut  wie  das  erste  Element 
des  Diphthongs  ai  (§  341  ;  es  wird  oft  ein  wenig  gesenkt,  so 
dass  es  zwischen  i>  und  a  liegt  und  geradezu  in  den  Laut,  den 
man  Smart's  Compromise  nennt  (§  221,  übergeht,  vgl. 
Storm  S.  92.  —  Oft  wird  aber  das  3  noch  mehr  geschwäcljit, 
so  dass  es  mit  dem  reinen  Stimmgleitlaut  zusammenfällt:  so 
"•(joou^  hig'\  statt  d-(joou,  big  9,  und  statt  auslautenden  r  nach 
aa  und  oa ,  wie  far,  für,  in  welchem  Falle  ich  wwx  faa,  f'ta 
schreibe.  Siehe  Sweet  §  2ü0,  Vietor  §  (i.")  Schluss;  vgl. 
unten  §  40. 

Dies  9  vertritt  alle  unbetonten  Vokale  vor  r  und  sonst  in 

den  meisten  Fällen  die  hinteren,  z.  B.  beggar  bqg'd.    baker 

hqqikd,   Q,oniixT\\^.i\on  hpifd'mqqi'shdn,  sailor  6<?ee7a,  figure 

ßg'9\  alone  b'Ioouu,  together  td'gqb'o.   until  dii-tU.     Näheres 

hierüber  siehe  unten  §§  S6 — 93. 

2)  i  ist  ein  gesenktes  i,  oder,  wenn  man  will,  ein  ge- 
hobenes e.     Es  vertritt  in   der  Regel   die   vorderen   Vokale   i, 

,   qqi,  wie:  pity  /;^7'^.   object  oh'dzJiUd.   caj)tain  Jcäpthi. 
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3)  0  ist  weseutlich  eine  gerundete  Form  des  o  und  kann 
deshalb  auch  als  gerundeter  Stimnigleitlaut  auftreten;  es  fällt 
also  mit  dem  ersten  Elemente  des  Diphthongs  oou,  den  es  ge- 
Avöhnlich  im  Auslaute  vertritt,  zusammen:  fellow  fqt o.  sor- 
row  sor'o.  potato  pd'tqqito. 

4)  u.  dem  ich  kein  eigenes  Zeichen  gegeben  habe,  ist  ein 
gegen  die  mittlere  Stellung  verschobenes  m,  welches  es  aus- 
lautend und  vor  Vokal  vertritt,  wie:  value  t?ä7'yw,  constituent 
Jx9n'stit'shudnt.  —  SoAvohl  dieser  Laut  wie  o  kommen  selte- 
ner vor. 

§  3S.  Die  unbetonten  Vokale  besonders  9  und  I  verlieren 
im  Englischen  oft  den  Stimmton  und  werden  geflüstert  aus- 
gesprochen. Dies  scheint  besonders  im  An-  und  Inlaute  bei 
der  Berührung  mit  tonlosen  Konsonanten  der  Fall  zu  sein 
(vgl.  Victor  §  25  Anm.  3],  z.  B.  economy  rkgn'dmt^  affec- 
tation  äf'lk'tqqi' shdn^  temerity  ffm^riü,  constitute  kg?i- 
sfrt/uuf,  it  is  rtiz,  together  t^-gqb'd.  comfortable  kmn - 
f^tabl .  counterfeit  kau7itdfit,  attack  d-tiik;  occasion 
d'kq^shon,  propose  pi'd'poouz^  protection  prd.t^k'shdn.  — 
In  der  Lautscln-ift  lasse  ich  jedoch  diese  Eigentümlichkeit 
unbezeichnet. 
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§  39.    Nach  dem  §  1  7  gegebenen  Schema  ordnen  die  eng- 
lischen Konsonanten  sich  folgendermassen : 


k               g 

n 

J 

t                d 

p           d 

r 

n 

l 

s                 z 

sh             zh 

p                b 

m 

f 

m 

w               w 

■)()  Erster  Abschnitt. 

1.  Die  Tersclilusslaute. 

§  40.  Die  Verschlusslaute  scheinen  im  i\.llgemeiiien  in 
ihrer  Biklungsweise  nicht  von  den  deutschen  verschieden  zu 
sein,  wenigstens  nicht  /c,  </,  p^  h.  Die  Zungenspitzenlaute  t 
und  d  sind  alveolar,  was  nach  Sievers  ^S.  97)  auch  in 
Deutschland  die  üblichste  Aussprache  ist  (vgl.  jedoch  Vietor 
§  109  Anni.  1).  Dagegen  muss  ernstlich  davor  gewarnt  werden, 
(I  imd  h  spirantisch  wie  in  mittel-  und  norddeutschem  lebe, 
Tage  zu  sprechen,  Laute,  die  im  Englischen  vollständig  un- 
bekannt sind.  Auch  muss  man  sich  hüten,  die  deutsche  Ge- 
Avohnheit,  auslautendes  b,  d  wie  in  ob,  Land  wie  p,  t  zu 
sprechen,  auf  das  Englische  zu  übertragen;  über  die  Fälle,  wo 
englisches  d  wie  t  lautet,  siehe  unten  §  99. 

Die  englischen  Tenues  sind  sehr  schwach  aspirirt  und 
unterscheiden  sich  dadurch  sowohl  von  den  stärker  aspirirten 
norddeutschen  Tenues  wie  von  den  unaspirirten  der  süddeut- 
schen Mundarten.  Am  stärksten  ist  im  Englischen  die  Aspi- 
ration im  Auslaute,  w-ährend  sie  im  Anlaute  oft  kaum  ver- 
nehmbar ist,  wenn  sie  nicht  ganz  felilt  vgl.  Sievers  S.  116, 
Vietor  §  102  Anm.  S.  140  .  Anlautende  Mediä  sind  ge- 
wöhnlich tonlos,  d.  h.  es  wird  kein  Blählaut  erzeugt,  während 
natürlicherweise  der  nachfolgende  Gleitlaut  tönend  ist;  sie 
bilden  was  Sweet  «half-voiced  stops»  nennt,  Ä'a,  p  a^  ia, 
s.  §  18,  2.  —  Im  Auslaute  dagegen  tönt  die  Stimme  während 
des  Verschlusses  fort;  mit  der  Explosion  aber  öffnet  sich  die 
Stimmritze,  so  dass  ein  tonloser  Hauch  folgt:  ag  ^  aÜ ,  act .'^) 
Es  ist  weiter  zu  bemerken,  dass  die  Verbindung  von  zwei  Ver- 
schlusslauten ohne  Gleitlaut  geschieht,  indem  die  folgende 
Konsonantenstellung  während  der  Dauer  des  ersten  eingenom- 
men wird,  z.  B.  pt  wie  in  apt  lipt  (nicht  apt)^  kt  Avie  in  act 
'akt^  hd  Avie  in  robbe  d  rghd  (nicht  rgb^d),  gd  vi'xQ  in  begged 
hogd.  In  dieser  Hinsicht  unterscheidet  sich  das  Englische  be- 
sonders vom  Französischen,  aa^o  in  solchen  Verbindungen  der 
Gleitlaut  sehr  hervortretend  ist. 


1)  Doch  kommt  im  En<?lischen  aiicli  auslantcndes  7  ,  V ,  it  vor,  näm- 
lich statt  ga,  bd,  ch  in  AVörtern  wie  beiijrar  hr(/ a ,  robber  roh'a,  rudder 
rnd'a,  in  Avelchen  das  9  oft  zu  dem  blos.sen  »Stimmgleitlaut  reduciert  Avird ; 
siehe  oben  §  37,  ],  \g\.  SAveet  §  219. 
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2.   Die  Spiranten. 

§  41.  /  ist  in  betonten  Silben,  wie  you  Jim,  diike  djuuk, 
oft  zu  einem  blossen  «-Gleitlaute  reduciert;  jedenfalls  ist  das 
Geräusch  sehr  schwach.  Nach  tonlosen  Konsonanten,  wie  in 
pure,  few,  ist  wohl  nur  der  Anfang  des  Lautes  tonlos,  wes- 
halb ich  auch  hier  J  schreibe :  pjuu'd,  fjuu.  Dasselbe  ist  der 
Fall  in  Wörtern  Avie  hue,  humour,  wenn  diese  nicht  einfach 
wie  Juu,  j'uu'md  ausgesprochen  Averden  (vgl.  Victor  §  79).  In 
unbetonten  Silben  nach  t  und  (/  geht  der  Laut  gewöhnlich  in 
palatalisiertes  sJi,  zh  über,  siehe  unten  §  44. 

§  42.  /»,  ö:  r.  Die  Phonetiker  sind  noch  nicht  darüber 
einig,  ob  englisches  p,  d  als  interdental  oder  rein  post- 
dental anzusehen  sei.  SAveet  behauptet,  der  Laut  Averde  nie 
interdental  gebildet,  Avährend  Storm  ^S.  41  flg.)  interdentales 
[).  ö  öfters  beobachtet  zu  haben  glaubt.  Ich  selbst  spreche 
den  Laut  immer  postdental  aus.  Praktisch  ist  die  Frage  je- 
doch minder  Avichtig,  da  der  akustische  Unterschied  zAvischen 
den  zAAci  Lauten,  wenn  er  überhaupt  existiert,  jedenfalls  sehr 
gering  ist.  Da  ferner  postdentales  /»,  ö  schAA'ieriger  nachzuahmen 
scheint  als  interdentales,  so  thut  man  vielleicht  am  besten, 
den  Laut  als  interdental  einzuüben.  Man  muss  weiter  darauf 
achten,  die  Zunge  nicht  zu  fest  gegen  die  Zähne  zu  drücken, 
Avobei  leicht  entAveder  ein  t,  d  vor  dem  Laut  erzeugt  Avird 
vgl.  Storm  S.  45),  oder,  aacuu  man  den  Laut  postdental  zu 
bilden  sucht,  ein  6-Laut  resultiert.  Bei  den  s-Lauten  ist  ein 
grösserer  Teil  der  Zunge  (das  Blatt)  beteiligt,  Avährend  bei 
[t.  d  nur  die  Spitze  gegen  die  Zähne  gebracht  Avird.  Anlau- 
tendes ö  Avird  oft  reduciert  gesprochen. 

Spricht  man  ein  ö  mit  Hebung  der  Zungenspitze  gegen 
die  Alveolen,  so  entsteht  also  alveolares  6.  oder  Avas  dasselbe 
ist,  englisches?',  AA'ie  in  red,  very. ').  Dies  unterscheidet  sich 
vom  deutschen  und  im  allgemeinen  vom  kontinentalen  r  zu- 
nächst dadurch,  dass  es  nicht  gerollt  ist.  Das  Geräusch  ist 
beim  anlautenden  r  sehr  scliAvach ;  doch  ist  es  mir  zweifelhaft, 
ob  der  Laut  hier  rein  sonor  zu  nennen  sei,  es  scheint  mir 
besser  von  einer  reducierten  Spirans  zu  reden.    Nach  einem 


1)  So   auch   Sievers   §  15,  2,  a,  S.  lOl.     Vgl.   dagegen   Victor  §  S8 
Anm.  1. 
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Verschlusslaute  dagegen ,  wie  in  try,  cry,  ist  der  Laut  stark 
spirantisch  und  geht  besonders  nach  t,  wo  es  auch  ein  wenig 
mehr  zurück  zu  liegen  scheint,  beinahe  in  einen  Zischlaut 
über,  der  an  sli  mahnt  vgl.  Sievers  S.  S7).  Nach  den  ton- 
losen Ä,  t,  p  wird  dabei  der  Anfang  des  Lautes  tonlos;  es  ist 
wohl  zweifelhaft,  ob  die  Stimme  erst  mit  dem  folgenden  Vokal 
einsetzt;  mir  scheint  namentlich  bei  k  und/»  die  letztere  Hälfte 
des  Lautes  tönend  zu  sein,  so  dass  man  nicht  wohl  von  einem 
tonlosen  r  sprechen  kann.  Li  tonlosen  Silben  dagegen  wie  in 
propose.  spricht  man  %\Q)i\s,x  pi-'V poouz  mit  geflüstertem  r^ 
aus  (vgl.  oben  §  38).  —  Das  r  findet  sich  im  Englischen  nur 
vor  Vokal;  im  Auslaute  und  vor  Konsonant  ist  es  entweder 
ganz  verschwunden  oder  durch  den  unbetonten  Vokal  d  er- 
setzt worden;  siehe  Näheres  hierüber  unten  §  112. 

§  43.  6'.  z.  Das  englische  s  wird  sehr  energisch  ausge- 
sprochen und  verhält  sich,  wie  Sievers  bemerkt,  zum  deut- 
schen s  Avie  fortis  zu  lenis.  übrigens  wird  der  Laut  alveo- 
lar mit  dem  Zimgenblatt  gebildet,  das  z  vielleicht  ein  wenig 
mehr  zurückliegend  als  s.  Deutsche  müssen  besonders  darauf 
achten,  s  in  Verbindung  mit  /,  n,  p,  t  und  u-  rein  zu  spre- 
chen, nicht  wie  im  Deutschen  sc/dagen,  sr/nieiden,  Steiw. 
spielen ^  schwer.  Englisches  z  hat  einen  tieferen  Klang  als 
der  deutsche  und  französische  Laut,  was  vielleicht  daher 
kommt,  dass  die  Berührung  zwischen  der  Zunge  und  dem 
Gaumen  leiser  ist;  auch  ist  wenigstens  französisches  z  rein 
dental.  Im  Auslaute  wird  englisches  z  gegen  das  Ende  de- 
vokalisiert,  so  dass  his  in  Wirklichkeit  /lizs  lautet:  nach 
Sweet  (§  236  ist  das  z  im  Auslaute  geflüstert,  doch  wohl  nur 
nach  Konsonanten  wie  heads  /i^dz,  bonds  Icmdz.  Diese  Eigen- 
heiten bezeichne  ich  übrigens  nicht  in  der  Lautschrift. 

§  44.  s/i,  zh.  Über  die  Bildung  der  «//-Laute  ist  mau 
noch  nicht  im  Klaren  (vgl.  Storm  S.  42  flg.).  Ich  glaube, 
das  Wesentlichste  bei  der  Bildung  des  Lautes  besteht  darin, 
dass  der  ganze  vordere  Zungensaum  beteiligt  ist,  so  dass  die 
Friktion  nicht  nur  über  der  Spitze,  sondern  auch  über  den 
Scitenrändern  der  Zunge  stattfindet.  In  derselben  Weise  findet 
Victor  §  Sl  Anm.  Schluss  das  Wesentliche  bei  den  ■s7/-Lauten 
darin,  «dass  ein  breiter  Atemstrom  sich  an  den  Zahnkanten 
bricht».  —  Dabei  ist  aber,   wie  von  Storm  und  Sievers  her- 
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vorgehoheu.  auch  zu  bemerken,  dass  ein  kesselförmiger  Raum 
im  Munde  gebildet  wird,  wodurch  eine  dumpfere  Kesselreso- 
nanz entstellt.  Die  Berührung  zwischeif  der  Zunge  und  dem 
Gaumen  ist  sehr  locker ;  oft  findet  Avohl  nur  eine  Annäherung 
statt.  Der  englische  s/i-Laut  ist  mehr  palatal  d.  h.  der  Zun- 
genrücken  ist  mehr  gehoben)  als  der  entsprechende  deutsche 
Laut,  welchen  Vietor  als  dorsal-alveolar  oder  dorsal-postdental 
bezeichnet.  Ferner  sind  inr  Englischen  niemals  die  Lippen 
bei  der  Bildung  des  Lautes  beteiligt. 

Eine  noch  stärker  palatalisierte  Nebenform  des  sh  und  zh 
entsteht  im  Englischen  nach  t  und  f/,  wie  church  tshddtsh^ 
George  dzhaadzh,  indem  der  Zungenrücken  sich  hebt  und 
der  y- Stellung  nähert.  Dieser  palatalisierte  Laut  findet  sich 
nicht  nur  in  Wörtern  wie  den  genannten  also  wo  man  ch, 
g  oder  j  schreibt  ,  sondern  er  hat  den  /-Laut  in  unbetonten 
Silben  nach  t  und  d.  wie  in  nature  nqei'tshd,  soldier  sooul- 
dzhd.  oder  sogar  beim  Zusammenstoss  solcher  Wörter  wie  hit 
you  kit's/iu,  would  you  xfud'zliu,  verdrängt.  —  Nach  t  wird 
wohl  hier  allgemein  palatalisiertes  'sh  ausgesprochen,  Avährend 
nach  (/  vielleicht  eben  so  oft  ein^  gehört  wird,  wie  in  odious 
ooudjas,  tedious  tndj9s\  so  findet  Sweet  keinen  Unterschied 
zwischen  Verbindungen  wie  «nay  church«  und  «nature«, 
in  odious  dagegen  findet  er  nur  ein  vorgeschobenes  J.  Li 
einzelnen  Wörtern  wie  soldier,  grandeur,  verdure  ist  je- 
doch sicher  das  zh  allgemein  geworden.  Nach  Vietor  §  S3 
mit  Anm.  1  ist  dzh  statt  dj  nur  vor  auslautendem  -d ,  Avie  in 
den  eben  genannten  Wörtern,  eingetreten.  Li  unbetontem 
Auslaute  wird  das  zh  gegen  das  Ende  devokalisiert ,  so  dass 
z.  B.  language  Tjeinahe  wie  Ubi'gicidsh  lautet. 

§  4."j.  f.  V.  Englisches  y"  ist  meines  Wissens  nicht  vom 
deutschen  /  verschieden.  —  Englisches  v  dagegen  Avird  ener- 
gischer ausgesprochen  und  ist  niemals  wie  häufig  anlautendes 
norddeutsches  c  in  wie,  werden  ein  reducierter  Laut  (vgl. 
Sievers  S.  150).  Im  Englischen  ist  die  Friktion  zwischen  der 
Unterlippe  und  den  Oberzähnen  sehr  stark,  besonders,  wie 
auch  Storm  bemerkt,  im  Auslaute,  wo  ich  abweichend  von 
Sievers  keine  Spur  von  Devokalisation  finde.';   —  Noch  ver- 

1     Sievers  meint    S.  114  ,  dass  sowohl  c  wie  6  und  :  im  ~Kn|?lischeii 
gegen  das  Ende   devokalisiert   werden.      Ich    finde,    dass   dies   nur  heim  = 
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schiedener  vom  englischen  Laut  ist  das  mittel-  und  süddeutsche 
bilabiale  v  (Vietor  §  100  Anm.  1;,  das  auf  ein  englisches  Ohr 
zunächst  den  Eindruck  eines  unvollkommenen  w  macht,  wie 
auf  der  anderen  Seite  ein  reduciertes,  labiodentales  v  dem  bi- 
labialen Laute  sehr  ähnlich  klingt. 

§  4G.  ?r,  IV.  Die  Eigentümlichkeit  des  englischen  tc  be- 
steht nicht  nur  in  seinem  bilabialen  Charakter,  sondern  darin, 
dass  die  Zunge  gleichzeitig  die  Stellung  eines  englischen  u 
einnimmt.  Es  ist  daher  ein  englisches  u  mit  labialem  Ge- 
räusch oder  «konsonantisiertes  w«.  Dabei  ist,  Avie  Sweet  §  126 
hervorhebt,  zu  bemerken,  dass  die  Wangen  zusammengedrückt 
Averden  und,  was  Sweet  «cheek-rounding«  nennt,  bilden, 
wodurch  die  Lippen  sich  vorstülpen.  —  Das  französische  ou 
in  oui  ist  offener,  das  Lippengeräusch  ist  scliAvächer,  und  die 
Zunge  nimmt  eine  Mittelstellung  zwischen  französischem  u  (in 
foule)  und  o  (in  eau)  ein'),  wodurch  der  Laut,  wie  Storni 
sagt,  mehr  vokalisch  wird.  Das  tonlose  ?'•  wird  nicht  mehr 
von  allen  regelmässig  ausgesprochen,  ausser  in  der  feierlichen 
Rede;  gewöhnlich  spricht  man  in  Wörtern  Avie  Avhat,  Avhich 
tönendes  w  aus:  tvot.  witsh\  siehe  SAveet  S.  112;  —  nach  k 
und  t  AA'ie  queen  kwiin,  tAvice  tivais  ist  Avohl  die  erste  Hälfte 
des  10  tonlos. 

3.    Die  Nasale  und  /. 

§  47.  Von  den  Nasalen  unterscheiden  sich  t^,  Avie  in  sing, 
und  m  Avohl  nicht  von  den  entsprechenden  deutschen  Lauten. 
Vor/  Avie  in  comfort,  triumph  AA-ird  das  m  labiodental  gebil- 
det Avie  auch  im  Deutschen  der  Fall  ist  (Vietor  §  130  Anm.  1). 
Das  71  ist,  Avie  d  und  /,  alveolar;  die  mittlere  Partie  der 
Zunsce  Avird  dabei  sresenkt,  wodurch  der  Laut  einen  tieferen 
Klang  bekommt.  Im  Auslaute  Avird  das  ii  bisAveilen  zu  einem 
blossen  Gleitlaute  reduciert,  indem  die  Stimme  mit  dem  Ein- 
nehmen der  w-Stellung  aufhört,  so  dass  höchstens  ein  nasaler 
Hauch  gebildet  Avird;  vgl.  SAveet  §  245.  —  Über  sonantisches 
n  siehe  unten  §  49. 


(und  zli,  der  Fall  ist;    bei  6  und    r   hört   die   Stimme   erst  mit  dem  Luft- 
strome auf. 

1]  Wohl  ziemlich  identisch  mit  dem  langen  norw.  o  in  sol. 
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§  4S.  Das  englische  /  hat  einen  tieferen  und  volleren 
Klang  als  das  geAvöhnliche  kontinentale,  besonders  das  franzö- 
sische /,  was,  wie  ich  glaube,  zunächst  davon  kommt,  dass  die 
mittlere  Partie  der  Zunge,  wie  beim  n,  aber  in  höherem  Grade, 
niedergedrückt  Avird.  Um  diesen  eigentümlichen  Klang  des  / 
hervorzubringen  ünde  ich  es  nicht  notwendig,  den  Laut  halb- 
guttural zu  sprechen,  weshalb  icii  ehemals  den  gutturalen 
C'harakter  des  englischen  /  völlig  geleugnet  habe.  Ich  glaube 
jedoch  jetzt,  dass  auslautendes  englisches /,  wie  in  well*,  gegen 
das  Ende  gutturalisiert  wird,  indem  die  Zungenwurzel  sich 
gegen  den  weichen  Gaumen  hebt  (vgl.  Vietor  §  96);  mit 
dieser  Hebung  der  Zunge  tritt  ein  neuer  Expirationsdruck  ein, 
so  dass  der  Laut  zweigipfligen  Akzent  bekommt  (siehe  Sievers 
S.  166  flg.].  Im  An-  und  Inlaute  dagegen  halte  ich  noch  den 
Laut  für  nicht-guttural;  auch  ist  der  Akzent  hier  natürlich 
nur  eingipflich.  —  Es  ist  gcAviss  unrichtig,  Avenn  Sievers 
§  21  Schluss)  im  Englischen  tonloses  /  (und  n)  annimmt;  in 
Wörtern  Avie  feit  tent  ist  das  /  und  w  ebenso  tönend  AA^ie  in 
feile d,  tend;  nur  Avird  es  AA'ie  gewöhnlich  vor  tonlosen  Kon- 
sonanten verkürzt;  siehe  unten  §  51,  II,  3;  SAveet,  Hist.  of 
E.  S.  S.  74.1) 

§  49.  SoAvohl  n  Avie  /  fungieren  im  Englischen  oft  sonan- 
tisch  oder  silbenbildend,  indem  sie  sich  einem  vorangehenden 
Konsonanten  ohne  Beihülfe  eines  Vokals  anschliessen.  (Über 
die  Begriffe  Sonant  und  Konsonant  siehe  Sievers  S.  30  flg.] 
Dies  geschieht  nach  Konsonanten,  deren  Artikulationsform  der 
des  11  und  /  entweder  so  nahe  liegt,  dass  beim  Übergang  zu 
dem  folgenden  Laute  keine  Avesentliche  Änderung  in  der 
Zungenstellung  nötig  ist,  oder  so  fern,  dass  die  ZAvei  Artiku- 
lationen unabhängig  von  einander  geschehen  können. 

1)  Nach  anderen  Lauten  der  Vorderzunge  (ausser  sh,  zh. 
r):  bottle  bgt'l,  intal  fr  (^i'tl,  saddle  säd'l,  beadle  hiidl. 
flannel  ßän'l,  final  fainl.  vessel  ves'l^  nasal  tiqqi'zl; 
mutton  mntn^  beaten  hittn,  madden  mild' n .  bürden 
hdddn^  fallen  yc/f/'/w.  prison  priz'n,  season  siizn,  mason 
mi^^i'sn. 


1)  Vietor  nimmt  auch   tcnloses  ^    und  m   \ov   tonlosen  Konsonanten 
an    §§  125  Anni.  1,   131   Anm.  1  .     Hierin  kann  ich  ihm  nicht  beistimmen. 
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2)  Nach  k  und,*/:  pickle /?2X-7,  rascal  räs'kl,  struggle 
stvogl,  {lugal  Jrim'ffl:  vechon  rek'/K  ta.\ien  t(;(;{hi,  clragon 
drily  li    Jräg'iUif]. 

;i)  Nach  Lippenlauten-  baffle  hUf'J.  trifle  trai'ß,  travel 
irilv'L  naval  neqi'vl,  apple  ä/>7,  people  piipl  rabble  rüb'l, 
able  eqibl,  camel  kam'l^  formnl  J'äa  ml;  often  gf'n,  or- 
phan  ää'fn,  heaven  hev'7i,  haven  hi^i^i'vn.  weapon  wqp'n. 
open  ooupn.  ribbon  rih'n.  wo  man  icum'n,  \iMTCvKn  Juu'mn. 
Hierüber,  sowie  die  Ausnahmefälle,   vgl.  unten  §  75. 

§  50.  Einen  eigentümlichen  Platz  nimmt  der  //-Laut  ein. 
Eigentlich  sollte  man  nicht  von  dem  //-Laut,  sondern  von  den 
//-Lauten  sprechen,  da  ein  einzelnes  //  in  derselben  Bedeutung 
wie  z.  B.  ein  n  oder  s  gar  nicht  existiert.  Was  wir  mit  // 
meinen,  ist  eigentlich  nur  eine  tonlose  Nebenform  eines  fol- 
genden Lautes,  bisweilen  von  einer  gewissen  Zusammenziehung 
der  Stimmbänder  begleitet.  Auch  wenn  man  ein  isoliertes  // 
hervorzubringen  sucht,  müssen  ja  die  Mundorgane  eine  gcAvisse 
—  vielleicht  nicht  sonst  existierende  —  Lautstellung  einneh- 
men; diese  Lautstellung  wechselt  aber  nach  den  folgenden 
Lauten,  so  dass  Avir  mit  dem  Zeichen  h  in  Wirklichkeit  ton- 
lose Varietäten  der  Laute,  vor  welchen  ein  //  gesprochen  wird, 
darstellen;  so  bezeichnen  z.  B.  ha  ua,  he  f<?,  hr  rr,  hl  //,  hn 
7in^)  u.  s.  w.  Wenn  dabei  eine  Zusammenziehung  der  Stimm- 
bänder stattfindet,  mischt  sich  also  mit  dem  tonlosen  Vokal 
oder  Konsonanten  ein  Kehlkopfgeräusch,  das  von  verschiedener 
Stärke  sein  kann  und  bisweilen  als  selbständiges  Element  auf- 
gefasst  wird;  dies  scheint  jedoch  in  den  gewöhnlichen  Kultur- 
sprachen, die  ein  //  überhaupt  besitzen,  niemals  der  Fall  zu 
sein.  Über  das  Wesen  des  //-Lautes  vgl.  auch  Trautmann 
§§  202—204.  —  Nach  Sievers  (S.  lll)  und  Victor  (§  68  mit 
Anm.  1)  unterscheidet  sich  das  englische  //  deutlich  vom  deut- 
schen, das  Sievers  als  eine  tonlose  Kehlkopfspirans  bezeich- 
net. Nach  Victor  besteht  der  englische  //-Laut  «in  einem 
Hauch,  der  weniger  stark  ist  als  deutsches  //  und  sofort  noch 
merklich  schwächer  wird,  ehe  der  folgende  Vokal  ertönt«.  — 


1)  Dies  ergibt  sich  aucli  aus  der  herkömmlichen  Schreibweise  in  den 
verschiedenen  Sprachen;  so  finden  wir  wohl  li  in  Verbindungen  wie  hv, 
hw,  hl:  vv,  wie,  II,  nicht  aber  vor  tonlosen  I/auten  wie  hf,  hs,  weil  dies 
nur  J^,  ÄS  geben  würde. 
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Es  ist  aber  zu  bemerken,  dass  im  Englischen  das  //  in  Wirk- 
lichkeit ein  künstlicher  Laut  ist,  dessen  Vorhandensein  in  der 
Alissprache  geradezu  als  ein  Merkmal  der  Bildung  gilt;  im 
Munde  des  Ungebildeten  ist  der  /<-Laut  gewöhnlich  ver- 
schwunden. ') 


Quantität  und  Silbentrennung. 

§  51.  I.  Man  unterscheidet  im  Englischen  drei  Stufen 
der  Vokalquantität,  nämlich    vgl.  Victor  §  149  : 

1)  lang,  entweder  in  offener  Silbe  oder  vor  einem 
tönenden  Konsonanten:  see  sii,  seeking  snM?i,  seed  siid, 
ftide  ye<^i(l,  raise  reeiz,  bode  booud. 

2)  halblang,  das  ich  in  meiner  gewöhnlichen  Lautschrift 
nicht  von  lang  unterscheide,  bei  ursprünglich  langen  Vokalen 
in  geschlossener  Silbe  vor  tonlosen  Konsonanten:  seek 
siik ,  seat  stit^  fate  feeit,  race  r^eis,  boat  hoout.  Doch 
scheint  aa  immer  lang  zu  sein,  art  aat  wie  in  arm  aam. 

3)  kurz,  immer  in  geschlossener  Silbe:  unbetont  auch 
in  offener:  sick  sik,  sit  sit,  i^t  füt:  body  bod'l^  \)\ty  pit't, 
baker  bet^i'ka,  potato  pd't^eito,  valiie  ciil'Ju. 

II.  Die  Konsonanten,  deren  Quantität  ich  auch  in  der 
gewöhnlichen  Lautschrift  unbezeichnet  lasse ,  sind 

1)  lang  im  Auslaute  nach  kurzem  Vokal:  man  mäJi^ 
god  god.  füll  ßd.  but  hvt. 

2)  kurz  im  Auslaute  nach  langem  Vokal  und  überall 
sonst  im  An-  und  Inlaute  vgl.  unten) :  mean  miiti^  gaud 
gdäd,  ioo\  fuul.  travel  träv'l,  beggar  b^g'a,  baker  beei'ks. 

3)  von  zwei  auslautenden  Konsonanten  ist  der  letztere 
immer  kurz;  der  erstere  ist  lang  vor  einem  tönenden,  kurz 
vor  einem  tonlosen  Konsonanten:  begs  b^gz,  beds  b^dz.  robs 
robz ,  c  o  m  e  s  kvmz ;  b  u  i  1  d  bild,  s  i  n  s  sinz ;  dagegen  b  u  i  1 1  btlf, 
since  si?is. 


1)  Das  Verhältnis  wird  gewöhnlich  so  dargestellt,  als  vertauschten  die 
Ungebildeten  die  Fälle  mit  und  ohne  fi  und  sagten  also  z.  B.  ail  statt 
hail,  hale  statt  ale.  Dies  trifft  nicht  ganz  zu.  Eigentlich  ist  in  der 
Vulgärsprache  das  h  überall  ausgefallen;  da  man  aber  weiss,  dass  in  der 
gebildeten  Sprache  ein  h  gewissen  Wörtern  vorangesetzt  wird,  versucht 
man  natürlich  dies  nachzuahmen ,  trifft  aber  nicht  immer  das  rechte ,  wo- 
durch leicht  Vertauschungen  wie  die  erwähnten  entstehen  können. 
Western,  Englische  Lantlehre.  3 
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III.  Hieraus  ergeben  sich  für  die  Silbenquantität  folgende 
Regeln : 

1  einsilbige  Wörter  sind  immer  lang  (oder  halblang  ; 
hier  haben  Avir  zwei  Fälle: 

a.  der  Vokal  ist  lang  halblang) :  see  sii.  ale  eeil.  seek  süA\ 

b.  der  Vokal  ist  kurz,  der  nachfolgende  Konsonant  lang: 
sick  stk,  man  7}iÜn.  god  ffod.  füll/«/,  but  bot. 

Hier  findet  jedoch  oft  eine  Verschiebung  der  Quantität 
statt,  indem  die  Länge  auf  den  Vokal  übertragen  wird:  so 
spricht  man  oft  mään  statt  miin.  heed  statt  hed.  fiil  statt 
ßl.  gqod  statt  god.  fuul  statt  ful  u.  s.  w.  Dies  ist  in  der  vul- 
gären Sprache  zum  Teil  völlig  durchgeführt,  man  hört  es 
aber  auch,  besonders  üä  und  oq.  unter  den  Gebildeten.  Doch 
muss  hierbei  bemerkt  werden,  dass  die  auf  diese  "Weise  ver- 
längerten ii  und  ^^u  niemals  mit  den  entsprechenden  -vA-irk- 
lichen  Längen  in  feel  und  fool  vermischt  werden,  indem  sie 
den  diphthongischen  Charakter  der  letzteren  entbehren  (vgl. 
oben  §§  25,  2S  und  Sweet,  A  History  of  E.  S.  S.  73  flg.); 
auch  wird  oo  von  dem  langen  da  ebenso  distinkt  gehalten  wie 
eq  von  eei. 

2)  In  mehrsilbigen  Wörtern  ist  die  betonte  Silbe  lang  nur 
wxnn  der  Vokal  lang  ist:  father /««'d^.  duty  djuuti,  baker 
heqik9\  dagegen  manner  miin'd.  beggar  heg'd.  pity  jyit'L 

3)  Unbetonte  Silben  sind  regelmässig  immer  kurz:  ago 
9-goou.  r em e dy  rm'lc?!,  beggar  beg'd,  -^ity  pit'L  Doch  wird 
ein  unbetonter,  nachtoniger  Vokal  oft  verlängert:  ^jzYII.  beg'dd, 
vielleicht  um  den  Quantitätsverlust  der  ersten  Silbe  zu  er- 
setzen ;  denn  ein  regelmässiges  beg'd,  man  9  ist  in  Wirkliclikeit 
kürzer  als  das  einsilbige  belj.  mim  (oder  beeg,  mään  .  —  Diese 
Verlängerung  triift  sehr  häufig  das  9  nach  ii  wie  in  hear  hi{d, 
dear  dii'd.  wofür  Imd.  dida  auftritt,  indem  das  ii  beinahe  zu 
einem  blossen  Gleitlaut  reduciert  wird,  so  dass  die  Verbindung 
wie  ein  unechter  oder  steigender  Diphthong  betrachtet  werden 
kann  (vgl.  Sievers  S.  125  Anm.  6  und  Trautmann  §  375). 
Solche  Längenverschiebung  trifft  auch  bisweilen  andere  Ver- 
bindungen -sA-iepure.  sure,  Avelche  wie  ;ya5.  s/idd  statt  pj'uu  9, 
shmid  lauten;  siehe  Storni  S.  114.  Ich  habe  in  meiner  Laut- 
schrift diese  Wörter  zweisilbig,  Mi  9,  pj'uu'd  markiert,  was  jedoch 
vielleicht  nicht  allgemeinen  Beifall  gewännen  wird. 
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§  52.  Bei  der  Silbentrennung  gilt  für  die  Konsonanten 
folgendes : 

1)  Ein  einzelner  Konsonant^"    ZAnschen  zwei  Vokalen  tritt 

a.  zu  der  ersten  Silbe,  wenn  diese  kurz  und  betont  ist: 
beggar  heg  9.  pretty /»'iV'?,  manner  mcVw'a.  very  rer'L  pity 
pit'i.  Genauer  bestimmt  liegt  wohl  hier,  wie  Sievers  (S.  173) 
bemerkt,  die  Silbentrennung  im  Konsonanten  selbst:  praktisch 
muss  aber  der  Konsonant  zur  ersten  Silbe  gerechnet  werden. 

1).  zur  zweiten  Silbe,  wenn  der  vorangehende  Vokal  ent- 
weder lang  oder  unbetont  ist:  hak  er  beei'ka.  sailing  seeilhy, 
alone  d'looun.   attempt  d-temt. 

2  Zwei  verschiedene)  Konsonanten  gehören  je  zu  einer 
Silbe:  rascal  ras  kl.  finding  yf/?//f/l;j.  —  Doch  treten  muta 
cum  liquida  sowie  tsh  und  dzh  nach  langem  Vokal  zur  fol- 
genden Silbe,  wie  patron  peeifrdn.  nature  tieeitshB.  ver- 
d  ure  V9a  dzh9. 
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Vorbemerkungen. 

§  53.  Da  ich  in  diesem  Abschnitte  zur  Aussprache  der 
Buchstaben  übergehe  und  daher  nicht  vom  Laute  selbst,  son- 
dern von  den  Lautzeichen  ausgehe,  muss  ich  natürlicher 
Weise  die  herkömmliche  englische  Orthographie  der  Behand- 
lung zu  Grunde  legen.  Wenn  ich  also  von  offener  oder 
geschlossener  Silbe  rede,  so  ist  damit  überall  die  ortho- 
graphische Silbe  gemeint,  gleichviel  ob  sie  phonetisch  offen 
oder  geschlossen  ist ;  Wörter  wie  f  a  t  e  ,  a  c  i  d  werden  daher 
fa-te,  a-cid  geteilt,  obschon  das  a  hier  phonetisch  in  ge- 
schlossener Silbe  steht:  fet^it,  üs'Ul.  indem  ich  der  gewöhn- 
lichen Regel,  einen  einzelnen  Konsonanten  zur  nächsten  Silbe 
zu  rechnen ,    folge.     Zwei  Konsonanten  inmitten  eines  Wortes 

1    Da  zwei  Konsonanten  im  Englischen  nur  wie  einer  gesprochen  wer- 
den, sind  Fälle  wie  happy.  beggar,  appear  auch  hierzu  zu  rechnen. 

3* 
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werden  zu  je  einer  Silbe  gerechnet;  doch  treten  muta  cum 
liquida  sowie  die  Verbindungen  fl  und  st  zur  folgenden 
Silbe  über,  so  dass  der  vorhergehende  Vokal  wie  in  oifener 
Silbe   stehend    behandelt    wird:    ha-ste,    me-tre,    tri-fle 

U.    g.    AV. 

§  54.  Folgende  Ableitungsendungen  wirken  auf  die  Aus- 
sprache des  Stammwortes  nicht  ein  und  werden  daher  in  den 
gegebenen  speciellen  Regeln  nicht  berücksichtigt: 

1.  ful:  graceful  (jrqqisfl\  careful  hqedß. 

2.  less:  boneless  boounlis;  useless  j'uus'Us. 

3.  ness:  idleness  ai'dlnis;  lameness  le^im'nis:  for- 
giveness  fd'gwnis. 

4 .  m  e  n  t :  p  u  n  i  s  h  m  e  n  t  pmi hlimont ;  j  u  d  g  m  e  n  t  dzhvdzh'- 
radnt. 

5.  er,    or:    nomina    agentis    wie    baker    heei'k9\    sailor 

6.  ce  (von  Adjektiven  auf  nt) :  silence  Äae7/«6' ;  residence 
reziddns\  evidence  ev'iddns^  providence  prov'iddns: 
p  r  u  d  e  n  c  e    prmidns ;     p  r  e  s  e  n  c  e    prez'ns ;     v  a  1  i  a  n  c  e 

däl'j9)lS. 

7 .  a n c e  [von  Verben  auf  e':  guidance  gai'dns .  c o n t r i  v - 
ance  kan'trai'vns',  assurance  9-shuu'rd)is. 

8.  cy  (von  Wörtern  auf  t:  secrecy  snkrisi;  prophecy 
prof'l'sai\  decency  dii'snsL 

9.  al:  hx\([?i\  brai'dl\  fatRl/eei'tl;  naxul  neei' vi;  arrival 
,dTai'vl\  burial  beriet]  approval  9-pnm'cl.  —  Ausnah- 
men   sind    national    n'dsliQnel    von    nation    nq^shdn., 
natural  nüt'shdrdl  von  nature  ncei'tshd. 

10.  (s)ive:  evasive  rceei'sic:  diecis'we  dl' sai'slv;  abusive 
9-hJuu'svv. 

11.  ous:  famous  ye^^'w^^6;  limous  laimds\  desirous  dl- 
•zai'rds\  vinous  vai'nds.  Ausnahme  zealous  zel'ds  von 
zeal  ziil. 

12.  ish:  Danish  d(^qi7ihh  ;  s  w  i  n  i  s  h  sicai'msh ;  d  i  m  i  s  h 
dim'ish:  { e\  er  ish.  fit  vdris/r.  Romish  roou'nnsh. 

13.  y:  navy  tiqqi'vl:  starry  staarv.  handy  JtUn'd-i\  hasty 
Ji^eis'ii:  barony  blir'dnL 

14.  ly:  kindly  kaind'U:  Ausnahme  cleanly  klen'li  (adjek- 
tivisch   von  clean  kln7i. 
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15.  r y :  b  a b  e  r  y  b{\n'bri ;  b  r  i b  e  r  y  brai' Irt ;  p  a  s  t  r y  peqis  tri ; 
blazonry  hleei'znrt;  rivalry  rat  vir i. 

16.  able:  blamable  blqqtmsbl:  notable  iiooiitabl. 

17.  i s  111 :  p a g a n i s m  pqei gdmzm ;  patriotism peqttrloÜzm . 

18.  ist:  latiuist  lüt"inht\  f atnl ist  fqqi'talts f. 

19.  ize:  legalize  lii'gd'laiz\  vocalize  voou'kd'laiz]  realize 
rno-laiz\  civilize  siv'rlaiz. 

20.  Die   Biegungsendungen    s,    iiig,    ed:    bakes    bi^eikfi-. 
baking  bcei'kh^:  baked  beeikf. 


Die  Aussprache  der  englischen  Vokale. 
Erste  Abteilung:  In  betonter  Silbe. 

§  55.  A  hat  sieben  Lautwerte:  aa .  ä.  eei.  ee,  e.  o.  da; 
vgl.  Trautmann  §  346  flg. 

I.  aa  meist  mir  in  geschlossener  Silbe;  in  wenigen  Wör- 
tern auch  in  off'ener. 

A)  in  geschlossener  Silbe: 

1)  vor  auslautendem  r  auch  am  Ende  einer  Silbe,  wenn 
die  nächste  Silbe  nicht  mit  r  anfängt)  und  vor  r  +  Kons. ;  in 
beiden  Fällen  ist  das  r  stumm:  fax  faa,  star  sfaa.  to  char 
tsJiaa.  farther /«a'di^  1  ,  marble  maa'bl.  sarcasm  saa'kdzm.  bar- 
barism  bacibdrizm.  harvest  haa  cht,  parcel  paäal,  pardon  paadt/, 
arms  aamz,  art  aat.  march  maatsh,  charge  tshaadzh.  parse  paas, 
starve  ataav.  So  auch  Ableitungen  wie  tarry  taarl  von  tar, 
starry  staa'ri  von  star,  obschon  dabei  die  Verbindung  arr  -f- 
Vok.  entsteht, 

Ausnahmen:  a)  AVörter  mit  w  oder  qu  vor  dem  a,  siehe  VII,  4; 
b;  Wörter  mit  der  Verbindung  arr  +  Vok.  s.  II,  A;  c)  char  tshee^  {Tage- 
werk;, scarce  sTxPp'dS. 

2)  vor  If,  Iv  und  Im,  in  welchen  Verbindungen  1  stumm 
ist:  half  haaf.  calf  kaaf,  mit  der  Mehrzahl  von  diesen  halves 
haavz.  calves  kaavz,  calm  kaam,  psalm  saam,  balm  baam,  alms 
aa?ns .  malmsey  ?naamzi\  in  einigen  Wörtern  schwankt  die 
Aussprache  Avie  salve  saav  und  sah ,  psalmist  saa'mht  und 
säl'mist,     psalmody    saamodt    und    süTmddv,    im    Allgemeinen 


1/   Mitfather   vollkommen   gleichlautend;    siehe   Sweet,    History 
of  Engl.  Sounds  S.  71  ;   so  ist  auch  arms  =  alms  aumz. 
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herrscht   die  Aussprache   mit  aa  in  populären  Wörtern,    Aväh- 
rencl  äl  den  gelehrten  "Wörtern  eigen  ist,  vgl.  §  123,  5. 

Ausnahmen:   halfpenny  Äfft^ja/u,    halfpence  he^i'pns,   halm  A««»«; 
merke:  salmon  siiinn,  almanac  dudj'mandk,  almond  aamand. 

3)  vor  th:  path  paap.  bath  haap. 

Ausnahmen:  wrath  raCiJ)  wegen  des  w,  und  das  poetische  hath 
häf  von  to  have. 

4)  vor  SS,  sk,  sp,  st; 

a.  ss:  ass  aas.  glass  glaas .  bass  baas  Binsenmatte),  bass- 
relief  haasrrliif,  lass  /«««,  mass  inaas. 

Ausnahme:  bass  b^fis  (Bassj. 

b.  sk:  ask  aasJc,  bask  haask.  cask  kaask. 

c.  sp:  asp  aasp,  clasp  klaasp.  hasp  haasp.  rasp  raasp. 

d.  st:  \i?L&t  baast,  cast  kaast.  ?ighast  oyaast:  so  auch  castle 
kaa'sl.  nasty  naas'ti.  master  maas'td.  plaster  plaas'td. 

Ausnahmen  zu  c,  und  d,  :  mit  w  anlautende  "Wörter,  s.  VI,  A,  1; 
sowie  das  poetische  hast  hast  von  to  have. 

5)  vor  nee,  nch,  nt: 

a.  nee:  askance  o'skaafis,  chance  tshaans,  dance  daans, 
enhance  hi'haatis. 

b.  nch:  blanch  blaansh .  brauch  braansh:  hier  schreibt 
man  zum  Teil  auch  au  wie  lau  nch,   st  au  nch,  s.  unten  §  Ü5. 

c.  nt:  ant  aa7it ,  grant  graant ,  chant  tshaant,  gantlet 
gaa/it'Ut.  advantage  dd'vaan'tldzh:  so  auch  die  zusammenge- 
zogenen Formen  an't  aant  oder  eqitit  are  not;,  can't  kaaat 
(cannot),  han't  haant  (have  not;,  shan't  shaant  (shall  not).  — 
Die  Aussprache  ist  in  einigen  Wörtern  jedoch  etwas  schAvan- 
kend,  indem  die  alte  Aussprache  mit  ä  noch  oft  gehört  wird, 
z.  B.  Ü7it  im  Gegensatz  zu  aunt  aant:  gewöhnlich  spricht  man 
cant  känt,  ^?i\\t  pi'mt,  rant  ränt,  scanty  skUntz;  auch  die 
Orthographie  schwankt,  indem  mehrere  dieser  Wörter  auch 
au  haben,  wie  haunt,  taunt,  vaunt,  wonach  die  Aussprache 
zwischen  aa  und  da  wechselt;  letzteres  findet  sich  meist  in 
seltneren  Wörtern  Avie  vaunt.    Vgl.  auch  unten  §  65. 

Ausnahme:  want  tconf,  Avegen  des  w. 

(3)  vor  ff  und  ft:  staff  staaf.  chafF  ishaaf.  after  aaf'td^ 
abaft  o'baaft.  draft  draaft.  waft  tcaaft.  quaiF  hcaof:  so  auch 
gewöhnlich  telegraph  ((^l'rgraaf  und  epitaph  (ip'vtaaf.  von 
einigen  auch  mit  d  gesprochen. 
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7)  vor  ncl  in  einigen  französischen  Wörtern:  command 
ko'maand.   demand  drmaand.  expand  (k'^paand. 

Anmerkung  zu  4 — T:  Die  ältere  Aussprache  von  a  =  ä  in  den  4 — 7 
genannten  AVürtern  hört  man  besonders  noch  von  älteren  Leuten  und  in 
feierlicher  Rede,  indem  sie  von  vielen  als  «korrekter»  angesehen  ■wird.  In 
einigen  Wörtern  wie  cant  hat  sie  sich  allgemein  gehalten;  im  Grossen 
und  Ganzen  wird  sie  aber  nun  als  veraltet  oder  affektiert  betrachtet.  Da- 
gegen meinen  die  meisten  Engländer,  dass  der  Laut  aa  in  diesen  AVörtern 
etwas  verschieden  vom  gewöhnlichen  aa  sei  und  eine  Mittelstufe  zwischen 
diesem  und  dem  veralteten  ä  bilde.  Über  diesen  Laut,  das  sogenannte 
"Smart's  Compromisc"  siehe  oben  §  22;  vgl.  Trautmann  §  355. 

B)  In  offener  Silbe  findet  sich  aa  nur  in  sehr  Avenigeu 
Wörtern,  nämlich:  fftther  faa'do,  rather,  raa'do.  are  aa,  zu  to 
be,  pa  paa.  ma  maa  Papa,  Mama  .  Die  übrigen  hieher  ge- 
rechneten Wörter  wie  drama  draamd  sind  als  Fremdwörter 
anzusehen  und  werden  als  solche  unten  §  124  behandelt 
werden. 

II.  ä.  sowohl  in  geschlossener  wie  in  offener  Silbe. 

A)  in  geschlossener  Silbe,  regelmässig  überall  ausser  den 
in  I,  A  erwähnten  Fällen:  cab  k'dh.  chap  tsidip  Kunde),  had 
liäd.  back  hak.  i?ict  fükt,  tax  tliks.  band  händ.  has  h'dz:  be- 
sonders ist  zu  merken  vor  11  und  rr  mit  folgendem  Vokal: 
arrow  lir  o,  carry  k'dr'l.  tarry  Ulr'l.  marry  7nür'i,  barren  här'dn, 
hallow  Jiäl'o,  shallow  shiil'o.  tallow  täl'o. 

Ausnahmen:  mit  w  oder  qu  anlautende  Wörter  siehe  VI,  A,  2; 
ferner  yacht^'o^,  chap  tshop  'Kinnbacken. 

B)  in  offener  Silbe,  regelmässig  in  allen  französischen 
Wörtern : 

I)  in  vorletzter  Silbe  in  Wörtern,  die  auf  einen  Kon- 
sonanten enden:  acid  äs' kl.  arid  är'ul.  rapid  rapid,  valid 
cäl'ld.  placid  pläs'id:  magic  mäd'zMk,  panic  pän'lk,  tragic 
ir'däzldk,  barbaric  he'bür'ik,  mathematics  m'dp'i'mdt' %ks\  lavish 
läc'tsh.  ravish  räv'tsh.  banish  bän'tsh,  vauish  vä?i'h/i.  parish 
pUr'ish,  matin  inät'bi,  latin  Uit'in,  satin  sätln,  cabin  küh'ln, 
habit  häh'lt,  enamel  rnüm'l,  panel  pün'l.  travel  triiv'l,  chapel 
tsJüip'l,  camel  käm'l.  gravel  (jräc'J,  talent  Vdl'nt,  patent  put'nt 
auch  p<iqitnt),  apparent  o-plir  ftni.  tavern  t'dv'an.  cavern  kdddn, 
planet  plän'lt,  valet  tat  it.  claret  klär'U.  carat  kdr'ot.  baron 
hdr'on,  talon  tdl'n.  canon  kdn'on.  atom  dt'om.  manor  mdn'd. 
valour  väl'o.  damask  ddrn'dsk.  salad  sät  od.  carol  kdr'ol.  fagot 
fdg'dt. 
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Ausnahmen:  agent  p^idzhsnt,  apron  i^pi'pran,  bacon  hpfii'hn,  basin 
hp^isn,  blazon  blepizn ,  mason  m^^i'sn ,  caper  kcfi'2)3  (beide  Wörter,  franz. 
caprer  und  cäpre  ,  cater  k^Pita  (beide  Wörter,  franz.  acater  und 
quatre),  paper  ;;f f «"j^a,  y^mier  wp^if9,  iay o\xr  f^pi'va,  flavour^fft'ra,  savour 
sp^iva,  labour  Ippi'ba,  vapour  v({i'2>a,  nasal  7iP(izl,  natal  n^ntl,  papal 
pppi'pl,  label  Iffi'bl,  mavis  m^Ptvls  (Drossel:,  parent  ^?ff'ra?j<.  —  Von  diesen 
Ausnahmen  schliesst  sich  blazon  natürlich  an  blaze  blpptz  an;  nasal, 
natal,  papal  sind  wohl  anderen  Ableitungen  auf  ral,  wie  fatal  von 
isxte  fppit,  beigesellt  worden;  für  die  übrigen  ist  scheinbar  kein  Grund 
aufzufinden;  einzelne  können  jedoch  vielleicht  als  falsche  Analogiebildun- 
gen erklärt  werden;  so  könnte  bacon  den  starken  Participien  auf  -en 
wie  taken,  shaken,  forsaken,  und  caper,  cater,  paper  sowie  die 
auf  -our  den  nomina  agentis  auf  -er  gefolgt  sein. 

2)  in  drittletzter  Silbe;  von  diesen  Wörtern  enden  nicht 
wenige  auf  stummes  e,  so  dass  phonetisch  das  a  hier  in  vor- 
letzter Silbe  steht:  cavity  käv'lfi,  gravity  gräv'H'i .  suavity 
stcäv'iü.  vanity  vün'Ut,  reality  rl'ül'Ul,  hospitality  lioß'pi'tat'Ui. 
family  fäm'iU.  animal  llnwidl.  radical  r'dd"7lidl.  amorous  Um'd- 
rdü .  gratify  grüirfui.  comparison  kQm'pür'hdn.  establishment 
%•  stob' lishmant .  companion  hdnvp'dnJQn  (siehe  unten  III,  A,  2, 
Ausn.),  facile  fäsU,  imagine  l'mäd'zMn.  examine  Ig'zäm'in, 
faniine  f'dmhi .  granite  gr'dnU ,  palate  pdtU .  traverse  trdv'ds. 
Satire  sdt'f).  malice  mal' tu.  manage  mün'idzh.  damage  dam'idzh. 
savage  säv'idzh.  disparage  dls'pdr'idzh.  balance  bdl'tis.  palace 
2)dTh .  Statue  stät'shu .  value  väl'j'u .  Statute  stUt'sh9t .  stature 
stUf'shd^  placable  pläk'ohl  auch  mit  eqi. 

Ausnahmen:  aj  Wörter,  in  welchen  beim  Zusammenstoss  der  beiden 
letzten  Silben  die  Vokalverbindungeu  ea,  ei,  eo,  ia,  ie,  io,  iu  ent- 
stehen, siehe  unten  III,  A,  2 ;  b)  die  Wörter  nature  nppttsha,  native  «ff»"- 
tiv,  legislative  Inl'zlns-lppi'tlv,  ague  ppir/ju. 

3)  in  viert-  und  fünftletzter  Silbe  oder  noch  weiter 
zurück ;  hier  hat  das  a  meist  nur  Nebenakzent.  Einige  Wörter 
enden  auf  stummes  e:  \)diivmio\\)' pdf  rmmi.  matrimony  ^n^VV'rl- 
mdni.  magistrate  mlid' zhi' str(i(^it .  navigate  ndv'rgeeit.  navigable 
näv'igdhl,  charitable  tshdr'itdbl,  avenue  äv'n'Juu.  matrimonial 
mdt'rrmooun'Jal.  manufacture  md7ij-)'fUk"tsJw.  satisfaction  *(V7'- 
lyfdJi'sliQn,  habitation hdh'rt(;(:i'shoti.  Variation vdr'i'e<{i'sh97i;  Ima- 
gination i-mäd'zhi-tiqqi'shdn,  ^xdii\^Q2ii\on grät'ißrkqqi" shdti,  mani- 
festation  mdn'ifds'teei'sli^n .    valetudinarian  vdl"ftJuudr7ieq"r'>on. 

4i  in  den  folgenden  englischen  Wörtern:  fathom 
fdö'dm.  gather  gdd'd,  lather  Idd'd,  slaver  släv'9  (Speichel^, 
shadow  shüd'o,  Saturday  sät'ddt]  so  auch  Spanish  spä7i'hh. 
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III.  e<ii.  wesentlich  nur  in  offener  Silbe,  in  wenigen  Wör- 
tern in  geschlossener. 

A)  in  Oifeuer  Sill)e: 

l)  in  vorletzter  Silbe  in  allen  Wörtern,  die  auf  stummes 
e  enden :  ale  eeil .  bane  beein .  lame  lecim .  maze  meeiz .  rasre 
rqeidzh .  ape  (^^ip .  late  leeit .  mace  meeis .  paste  peeist .  waste 
iceeist,  haste  hqqist,  chaste  tsht^eist,  able  eeibl.  iahle  feei'bl. 
sable  seei'bl.  stable  stceibl.  table  teei'bl.  mit  einer  Mensre  von 
Ableitungen ;  so  auch  bracelet  breeislit,  capable  keei'p^bl.  papist 
peei'pist  u.  A.  vgl.  II,  B,    1,  Ausn. 

Ausnahmen:  have  hiir,  bade  hlid  von  to  bid,  ate  ('t  oder  ppH  von 
to  eat:  merke  axe  äks. 

2;  in  drittletzter  Silbe  in  französischen  Wörtern  mit 
den  Vokalverbindungen  ea,  ei,  eo,  ia,  ie,  io:  atheist  eeip'- 
jist.  extraneous  \kstrqqinjds.  labial  leeib'Jal.  radiant  reeid'Jdnt. 
salient  se^^l'jdnt.  patient  pqei'sJidnt.  brazier  breei'zhd.  Saviour 
scek'Jo .  nation  neei! shdn .  gracious  gj-qei'shds.  contagion  kan- 
•feei'dzhdn:  die  Ableitungsendung  -ation  eei'shdn. 

Ausnahmen.  Diejenigen,  •n-elche  io  mit  einem  anderen  vorhergehen- 
den Konsonanten  als  s,  c.  z,  g,  t  haben,  haben  «,  vgl.  II,  B,  2 :  companion 
hanvpiin'jan,  battalion  ba'tutjd7i,  fashion /«VsA'an ,  sowie  spaniel  S2nin'jal, 
valiant  väl'jant,  retaliate  rl'tUl'jppÜ ,  espalier  vspätj9. 

3)  in  den  folgenden  englischen  Wörtern:  acorn 
(^ei'kään,  chafer  tsheei'fd.  hazel  heei'zl.  haven  heei'vn^  lady 
hei'di,  navel  neei'vl.  naked  neeikal.  raven  reei'vn.  taper  teei'p^ 
und  die  Participien  taken  teei'kn ,  shaken  shqei'kn .  forsaken 
f9-seei'kn. 

Anmerkung.  Wo  dem  a  ein  Vokal  folgt,  bilden  im  Allgemeinen 
die  zwei  Vokalzeichen  zusammen  nur  einen  Laut,  Avorüber  Näheres  unten 
§  61  flg.;  zweisilbig  kommt  ai  vor  in  laic  hol'ik  und  laity  Ipei'iü ,  sowie 
in  gelehrten  ^Vörtern. 

B  in  geschlossener  Silbe  nur  in  einigen  französischen 
Wörtern  vor  nge:  change  tshqeindzh.  arrange  ^'reeindzh.  mange 
meeindzh  (Krätze  ,  stränge  streeindzh.  manger  meeindzli9.  danger 
dcein'dzho.  angel  ceindzlidl.  sowie  in  Chamber  tshecim  bo .  cam- 
bric  keeim'brik.   ancient  eein'shont. 

IV.  ec.  Der  Laut  ist  eine  Modifikation  des  eei  vor  r  und 
kommt  daher  in  ganz  denselben  Fällen  wie  der  letztere  Laut 
vor;  hare  hqe'd.  stare  ste^'d.  spare  spec'o.  area  qe'r'ia.  various 
veq'r\üs\  überdies  in  offener  vorletzter  Silbe   in  vokalisch  aus- 
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lautenden  Wörtern :    vary    f^^V« ,    wary   tc^^rl ,    chary   tsh^qrl, 
canary  ko'tK^^'r'i. 

Ausnahme:  are  aa  zu  to  be. 

V.  ?.  Nur  in  any  ^nl  und  many  nK^nr.  merke  aber  mani- 
fold  mätirfoould. 

VI.  o.  Regelmässig  nur  nach  w,  -wh  und  qu;  die  Wörter 
sind  nicht  zahlreich  und  bilden  meistens  Ausnahmen  zu  I. 
und  II. 

A)  in  geschlossener  Silbe: 

1)  wasp  7vgsp  und  das  poetische  Avast  icost  zu  to  be); 
diese  sind  Ausnahmen  zu  I,  4. 

2)  Ausnahmen  zu  II,  A:  Avas  tcoz  zu  to  be",  wash  icosh, 
Avallet  wql'H,  wallop  tvgl'op,  Avallow  tcol'o,  Avalrus  wql'rds. 
swallow  stvol'o,  Avabble  toob'l,  wad  ivgd,  waddle  icgd'l.  Avan 
wgn,  Avand  wqnd,  AA^ander  icqnd'o,  AA-ant  ivqjit.  AA-anton  tcqnt'n, 
Avatch  icqtsh,  SAvamp  swqvip,  SAvan  sicqn,  tAAattle  twqt'l.  AA'hat 
icqt,  quash  kicqsh,  quarrel  kicqr'dl,  quarry  kxcqr't,  quantity 
kicqntiü,  squabble  skicqh'l,  squadron  skicqd'ron,  squander 
skicqn'do.  —  Der  Hauptregel  II,  A  folgen  jedoch :  Avag  wäg, 
Waggon  wäg'on,  Avax  icäks,  SAvam  swimi  (zu  to  saa' im),  SAA'agger 
stoUg'o,  quack  kwiik,  quagmire  ktväg'mai'o. 

B)  in  offener  Silbe;  nur  in  AA^enigen  Wörtern,  nämlich: 
squalid  skwql'td,  squalor  skicql'd,  qualify  kicql'rfai,  quality 
kicqlUl. 

VII.  ää.  Meist  in  geschlossener  Silbe;  zum  Teil  bilden 
auch  diese  Wörter  Ausnahmen  zu  früheren  Regeln. 

A)  in  geschlossener  Silbe: 

1)  vor  auslautendem  11:  all  ääl,  ball  häul ,  call  kuäl\  so 
auch  in  AAithal  zvidääl.  ühvnysK äcU'wtz. 

Ausnahme:  shall  shill  (soll). 

2)  vor  Id,  It*),  Is:  bald  hääld,  scald  skääld,  alder  d«7Va, 
caldron  käütdroii .  halt  käält ,  malt  mäalt ,  salt  süalt .  alter 
aal'to,  f'dlse  Ja  als.  imlsy  p  dal' zl,  baisam  baäl'sofn;  so  auch  in 
palfrey  pääl'fri  (siehe  Storm  S.  109),  chaldron  tshäadrdu, 
halser  Mä'sd  auch  haAvser  geschrieben,  Avalnut  icdä'tivt  oder 
tcaalnvt. 

Ausnahme:  das  poetische  shalt  shätt  zu  shall. 

1;  Vor  It  scheint  der  Laut  jedoch  auch  kurz  =  o  vorzukommen;  so 
auch  also  ol'm  neben  aätsn. 
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3)  vor  Ik  mit  stummem  1:  chalk  tshuäk,  stalk  «^««T;.  talk 
taak.   walk  icaäk ;  so  auch  falcon  faa'kn. 

4)  Als  Ausnahmen  zu  I,  A,  1  in  Wörtern  mit  w  oder  qu 
vor  dem  a:  war  icuä'o,  ward  icäad,  warden  tcää'dn.  warm 
icadm,  warn  icudn,  thw^art  ptvädt,  warrior  icüä'rld,  quarter 
kwuato.  swarm  swddm,  dAvarf  dwdiif. 

B    in  oifener  Silbe,  das  eine  Wort  water  icüdtd. 
§  50.     E  hat  sieben  Lautwerte:    (?,    ii,   oo,   ^^,   i,  aa,   ^ei, 
vgl.  Trautmann  §  370  flgg. 

I.  <^,  sowohl  in  geschlossener  wie  in  offener  Silbe. 

A)  in  geschlossener  Silbe,  regelmässig  überall  ausser  vor 
auslautendem  r  oder  r  +  Kons,  (siehe  III.) :  bed  b(^d,  end  (^nd, 
get  gef .  jelly  dzhel'i  (Gele);  auch  vor  rr  +  Vokal:  cherry 
tsher'i,    iexxy  fcr"t ,    merry  mqr'i,  interrogate  hvter  o'gqeit. 

Ausnahmen:   retch  riitsh  oder  rotsli,  English  higlWi,  pretty  j9;7'<'<. 

B)  in  oifeiier  Silbe,  regelmässig  in  allen  französischen 
Wörtern  ausser  vor  Vokal  und  in  vorletzter  Silbe  in  Wörtern 
auf  stummes  e   (siehe  II,  2 — 3) : 

1)  in  vorletzter  Silbe:  levy /eü'^",  very  ye/?,  tepid  ^(e/>'lf/, 
intrepid  hi'trep'uli  gelid  dzhel'ul,  polemic  pd'lemtk,  energetic 
({nd-dzhet"tk,  epic  «?/>'IX:,  ethic  qp'tk,  relish  rel'hh,  replenish 
rvplmhh,  -^exish  per  hh ,  blemish  blem'isk,  i^eril  p(^)'' H ,  resin 
rezhi,  merit  mer'lt,  inherit  hvher'H,  credit  krqd'H.  level  Iqv'l, 
rebel  rqlll,  revel  rqv'l^  dishevel  dvshqv'l,  sever  sev'd.  tenet 
tenit,  cement,  Subst. ,  sqm'hit  (als  Verb,  s'fmqnt] ,  present 
prqz'iif,  desert  dez'dt,  medal  mqd!l,  metal  mqt'l .  pedant  pqd'nt, 
tenant  ten'ont,  lemon  lem'n,  felon  fql'n,  tenor  tqn'd,  herald 
Tier'dld,  method  mejt'dd,  venom  vqn'otyi,  envelop,  Verb.,  hrvel'dp, 
nephcAv  nqc'j'u. 

Ausnahmen:  cedar  sii'dd,  meter  mii'td,  decent  dii'snt,  recent  rii'sitf, 
gerent  dzhü'rant,  legend  lii'dzhand  auch  Ifd'zhand,  demon  dii'mdn,  legal 
lii'gdlf  penal  piinl,  cathedral  Jo'pndrdl,  secret  sii'krtt,  hero  hii'ro,  Hebrew 
hii'hru.  Einige  dieser  "Wörter  wie  gerent,  penal,  legal  sind  jedoch 
wohl  als  gelehrte  Wörter  anzusehen;  cedar,  meter  ist  nur  eine  andere 
Schreibweise  für  cedre,  metre  (franz.  cedre,  mötre)  und  gehören  da- 
her eigentlich  unter  II,   '6. 

2)  in  drittletzter  Silbe;  nicht  wenige  auf  stummes  e 
vgl.  §  55.  II,  B,  2):  benefit  bqu'iftt.  benedict  bqn'idikt.   elegant 

ql'iganf,  general  dzhen'rol.  generous  dzJiqn'rds.  Jesuit  dzhqz'u'd, 
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lenity  l(}uit'i,  medical  med'ikdl,  inedieine  med  sin.  pedigree 
pqd'rgrii.  remedy  rq7n"idi .  resident  rez'uhnt.  president  j!>res'- 
uUnt,  prevalent  pret'dhnt.  crevice  krec'h.  presage  prez'khh. 
menace  men'ts.  preface  prqf'ts.  deluge  del'Jddzh ,  refuge  ref- 
Jddzh.  prelate  prql'U.  Senate  s^ti'it.  tenure  ten'Jd. 

Ausnahmen:  Wörter  mit  den  Vokalverbindungen  eo,  ia,  ie,  io 
(vgl.  §55.  II,  B,  2,  Ausn.),  siehe  unten  II,  4,  sowie  die  AVörter  vehe- 
ment viihnant,  iemale  fnm9l;  vehiele  viitkaL 

3)  in  viert-  und  fünftletzter  Silbe;  liier  hat  das  e  ge- 
wöhnlich nur  Nebenakzent:  predecessor  pr^d'rses'o,  neeessary 
nes'is7'i,  melancholy  mel"n'kol'\\  celebrate  Verb,  sql'i'breeit. 
Adj.  seT'ihrlt^  separate  sep'd'rqeit  und  sep'rlt.  hesitate  hez'rtqeit, 
negative  rieg'dth.  relative  rel'düv,  telescope  tel'i-skooup.  ven- 
erable  tenrobl.  resolution  rqz  d'luu" shsn ,  generosity  dzhen'9- 
'roß"\ti,  generation  dzhen  d-rqqi'  shdn. 

Ausnahmen:  Wörter  mit  den  Präfixen  de,  pre,  re,  wenn  diese  ihre 
ursprüngliche  Bedeutung  behalten  haben;  die  hieher  gehörigen  Wörter  sind 
jedoch  grösstenteils  selten;  von  allgemein  üblichen  merke  man:  recollect 
rii'lis'l^kt' ,  wieder  sammeln,  aber  rpk'a'lokf  erinnern;  recover  riikuv'^, 
wieder  bedecken,  aber  rVkvv'd,  wieder  erlangen;  resign  ?7V-sa»?,  wieder 
unterzeichnen,  aber  n'rae» ,  aufgeben:  resound  rii'saund,  wieder  lauten, 
aber  A'zaund,  wiederhallen;  recapitulate  t-ii'kajiit'sha'lefit  (wiederholen;, 
reproduce  rii'iira'djuus  ,  presu])pose  prii' sa'pnnuz  ,  decompoae  dii'kanrpoouz' 
(auflösen). 

4)  auch  in  englischen  Wörtern,  die  nicht  auf  stummes 
e  enden,  ist  q  der  regelmässige  Laut:  devil  dec'H.  besom 
bqz'dm.  eleven  i-lev'n.  ever  ev'd.  never  nqv'd.  nether  ned'a, 
■vvether  wqö'd,  whether  u-tS^.  seven  sqv'n,  clever  .klqv'a.  to- 
gether  td-gqö'd. 

Ausnahmen:   evil  ii'vl,   even  iiini. 

II.  ii.   nur  in  offeuer  Silbe: 

1)  im  Auslaute:  nie  mii .  he  Mi.  she  shii .  we  wii\  so 
auch  der  bestimmte  Artikel  tlie  dii.  wenn  er  betont  ist. 

2)  vor  Vokal:  ([eist  diiht.  xe^Xindl.  iheAixe  [)ii'at9.  i&e-A 
ai'dn'd;  am  häufigsten  bezeichnen  die  zwei  Vokale  nur  einen 
Laut,  siehe  unten  §  62. 

3)  in  vorletzter  Silbe  in  Wörtern  auf  stummes  e: 
eve  nv,  tlieme  pittn.  these  diiz,  cere  sna.  here  kii'd.  mere 
mii' 9.  adhere  od-kiio.  accede  ok'siid.  complete  kom'pliit.  cou- 
vene  katrviin.  serene  svriin.  metre  tnii'ta:   hierzu  orehört  wohl 
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eigentlich  auch  fever  fii'  vj  mit  unregelmässiger  Orthographie, 
franz.  fievre;  doch  schon  im  ags.  fefor,  fefer. 

Ausgenommen:  there  Öfc'^«  where  /rff'»,  und  das  poetische  ere  ff'» 
(ehe  ;  kurz  in  allege  a'lfdzh. 

4  in  drittletzter  Silbe  in  Wörtern  mit  den  Vokalver- 
bindungeu  ia,  ie  u.  s.  w.  genial  dzhiin'Jdl .,  premier  prüm'Jd, 
previous  priw'Jds,  tedious  tiid'jds,  venial  viinjdl.  period  pii'r'iod, 
s\)ecio\is  spitshos;  so  auch  in  viert-  und  fünftletzter  Silbe: 
appreciate  9-prii" sheqit',  ameliorate  d'tniil'jd'rqqit. 

Ausgenommen:  precious  presKdS,  special  spesli'al,  discretion  dts- 
kresh'an. 

III.    99,   nur   in  geschlossener  Silbe   vor    auslautendem  r 
und  r  +  Kons. :  err  99,  her  h99,  deter  di't99,  berth  b99p,  fern 
f99n,  mercy  17199' st:  sowie  in  Avere  ^ü99,  zu  to  be. 
Ausgenommen:    clerk  klaak  und  Sergeant  saa'dzlwnt. 

IV. — VI.  ee,  i  und  aa,  siehe  die  Ausnahmen  zu  I,  A, 
II.  4  und  III. 

VII.    qei,  in  dem  einen  Worte  eh  qei. 

§  57.  I  hat  drei  LautAverte:  i,  ai,  99,  vgl.  Trautmann 
§  396  flgg.  ') 

I.    i,  soAvohl  in  geschlossener  Avie  in  offener  Silbe: 

A  in  geschlossener  Silbe ,  regelmässig  überall :  bit  bit, 
chin  tshifi,  üYl  Jil,  giddy  gid'i,  nhnhle  m?)ibl,  thick  pik,  stirrup 
stir'9p,  cinder  sin'd9,  hinder  hind9,  kindle  hin  dl,  kindred  kin- 
drid,  AvindoAV  loin'do,  signal  sig  n9l. 

Ausnahmen:  a)  vor  auslautendem  r  und  r  4- Kons.,  s.  III.;  b)  A'or 
gh,  auslautendem  nd  und  gn,  s.  II,  B. ;  c)  in  den  folgenden  "Wörtern: 
isle  ail ,  island  aihnd,  viscount  varkaunt,  mild  maild,  Avild  waild,  child 
tshaild,  climb  Idaim,  pint  paint,  Christ  kraist,  indict  in'dait. 

B)  in  offener  Silbe,  regelmässig  soAvohl  in  französischen 
Avie  in  englischen  Wörtern  ausser  den  II,  A  genannten : 

1)  in  vorletzter  Silbe  französischer  Wörter:  city  sit'i, 
pity  pit'i,  privy  priv'i,  liquid  lik'tv/d,  livid  liv'id,  rigid  rid'zhtd, 
frigid  f/'id'zhid,  insipid  hrsip'td,  pacific  p9-sif'\h,  diminish  d'i- 
min'uh,  finish^/i'/67c,  civil  siv'U,  spirit  spir'it,  limit  lim'tf,  visit 
viz'H,  exhibit  'tg-zib'it,  prohibit  prd'hib'tt,  solicit  S9-lis'if,  chisel 
fs/iiz'l,  river  riv'9,  primer  prim'd,  consider  k9n-sid'9,  deliver  d'i- 
liv'9,  rivet  riv'U,  vicar  vik'9,  brigand  brig'9nd,  lizard  liz9d, 
visor  tiz'9,  Avizard  wiz'9d,  liquor  lik'9,  rigour  rig'9,  vigour  vig'9. 

1)  Über  Wörter  A^-ie  police  pa'liis.  siehe  unten  §  124  Schluss. 
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Ausgenommen:  divers  dai'vaz,  libel  lai'bl,  pilot  paiht,  vital  raitl; 
über  einige  mit  unregelmässiger  Orthographie  siehe  II,  A,  3. 

2)  in  drittletzter  Silbe:  sinister  sin'istd,  minister  mi7i- 
htd,  conspirator  kdn-spir'oto,  frigate  frig'U,  figure  fi(jo.  minute 
min'H  (Subst.),  eontinue  kdn-tinju\  so  auch  Wörter  mit  den 
Vokalverbindungen  ea,  eo  u.  s.  w. :  linear  li7i'jd^  hideous //?V/'- 
Jos,  delirious  drlir'ias,  pigeon  pid'zhdn,  filial^/y^/,  die  Ablei- 
tungsendung -ition  ish'dfi. 

Ausgenommen:    climate  klaimit,  private  praivit,   pirate  pai'iit.   li- 
cence  laiS7is,  silence  satlns. 

3)  in  viert-  und  fünftletzter  Silbe;  oft  nur  Neben- 
akzent: participate  pd'tis'i'peeit,  diminutive  dtmm'dtiv,  civilize 
siv'i'laiz,  isolation  iz'd'lqei'shdn. 

4)  in  vorletzter  Silbe  englischer  Wörter:  bishop  hish'dp. 
British  britts/i,  hither  /lid'd,  thither  dldo,  whither  icid'),  wither 
iciö'a,  widow  md'o,  linen  lin'in,  shrivel  shrir'l,  snivel  stiir'I, 
liy er  liv' 9,  shixer  s/iiv' 9,  und  die  Participien :  risen  nVw,  driven 
driv'fi,  given  giv'fi. 

Ausgenommen:   ST^ider  spaida. 

II.  ffi,  meist  in  offener  Silbe,  in  einzelnen  Fällen  auch 
in  geschlossener. 

A)  in  offener  Silbe: 

Ij  vor  Vokal:  bias  bai'as,  dial  dai'ol,  dient  klai'ont,  diet 
daVit^  briar  hrcn^,  diadem  dai'd'dqjn,  variety  vd'rai'lti,  science 
sai'dns,  violent  vai'oUtit,  giant  dzhai'dnt,  dialogue  dai'oldg,  dia- 
mond  daidmond,  quiet  kwai'U^  triumph  trai'omf. 

Ausgenommen:  Einige  Wörter  mit  ie,  siehe  unten  §72. 

2)  wo  i  allein  eine  Silbe  bildet:  idol  ai'dl,  idyl  ai'dtl, 
iron  ai'rdti  oder  ai'on,  irony  ai'rdnt,  ivory  ai'wrl,  ivy  ai'vL 

Ausgenommen:   image  im'tchh;  idiot  id'ßt  und  idiom  id[pm  wegen 
io,  siehe  oben  I,  B,  2. 

3)  in  vorletzter  Silbe,  in  Wörtern  auf  stummes  e:  life 
laif,  wise  waiz,  vice  vais;  mitre  mafto,  title  tai'tl,  trifte  trai'ß, 
idle  ai'dl,  bridle  brai'dl,  und  mit  unregelmässiger  Orthographie: 
eider  sai'dd,  franz.  cidre,  tiger  tai'go,  franz.  tigre.  cipher 
sai'fd,  franz.  chiffre;  in  den  Endungen  ize,  ise  aiz  und  ile, 
ine  ail,  ain,  hat  das  i  gewöhnlich  nur  Nebenakzent;  siehe 
Vietor  S.  85. 

Ausgenommen:  live  lir,  give  gir. 
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B)  in  geschlossener  Silbe: 

1)  vor  gh,  Avelches  stumm  ist;  right  rait.  light  luit,  sight 
sait,  night  nait,  knight  luiif,  high  //(//,  thigh  liai. 

2)  vor  auslautendem  nd  und  gn  (das  g  stumm);  hind 
haind,  rind  raiiicl.  to  -wind  tcaind.  grind  graind:  assign  d'saiti, 
benign  h'rnain,  design  d'rzain.  resign  r'rzain  (aufgeben),  rirsain 
(wieder  unterzeichnen),  sign  sain.     Siehe  übrigens  I,  A,  Ausn. 

Ausgenommen:  ^yincl,   Subst.  irhid:  merke  grindstone  gy-indstan. 

III.  33.  nur  in  geschlossener  Silbe  vor  auslautendem 
r  und  r  +  Kons. ;  üx  fi'^.  sir  S9<i,  stir  sfo.j;  birth  b99p,  chirp 
tslodp.  gird  g-^^d,  birch  hsHsh ,  girl  g^tdl  (vgl.  Storni  S.  94 
Note),  thirst  p^dst. 

§  5S.  0  hat  acht  Lautwerte;  o,  ooii^  da,  »,  33,  u,  im,  i; 
vgl.  Trautmann  §  405  flg. 

I.    Q.  soAvohl  in  geschlossener  wie  in  offener  Silbe. 

A)  in  geschlossener  Silbe,  regelmässig  überall :  bond  botid, 
Job  dzhob,  knot  not,  moss  tyios,  cross  krqsh-,  loss  los^),  broth 
hrqp,  cloth  klop^),  off  gf^),  foster  fost^  erziehen^  morrow 
mor'o,  sorrow  sor'o,  sorry  sor'L 

Ausnahmen:  Ij  vor  auslautendem  r  und  r  +  Kons.,  siehe  III.; 
2;  vor  auslautendem  Id,  11,  It  und  st,  siehe  II,  B. ;  3,  =  »,  u  und  uu 
in  einigen  Wörtern,  siehe  IV,  VI,  VII. 

B;  in  Oifeuer  Silbe,  regelmässig  in  den  meisten  franzö- 
sischen Wörtern   (vgl.  unten  II,  A  und  IV  . 

1  in  vorletzter  Silbe:  copy  kop'l,  florid  ßor'td,  solid 
solid,  apostolic  dp' a-stofth,  historic  hrstqr'ik,  astonish  9-stqn- 
Uh,  polish  pql'ish,  abolish  odjql'tsh,  profit  prqf'if,  reposit  ri- 
■pqz'H,  robin  rqh'ln,  model  mqd'l,  novel  nqv'l,  proper  prqp'd, 
prophet  prqf'H,  closet  kloz'U,  modest  mqd'ist,  honest  qtilsf, 
forest  fqr'ist,  modern  mqddii,  proverb  prqvah,  solemn  sql'im, 
moral  mqr'dl,  monarch  mqnsk,  honour  qn's. 

Ausnahmen:  1;  v  in  einigen  Wörtern,  siehe  IV,  B. ;  2  die  einzel- 
nen: dolour  (/oow'/s,  \ironovLX\.  2)roüU'naun,  so']o\xxn  soou'dzh^dn,  odour  oomV», 
moment  »iooj/rnl«^,  sammt  einigen  auf  -al:  loeal  loou'kl,  vocal  vooukl, 
dotal  dooutl,  total  toou'tl,  oval  oou'vl;  progress,  process  schwanken  zwischen 
r>  und  oou,  siehe  Trautmann  §  40S;  Vietor  S.  83. 

2)  in  drittletzter  Silbe;  botany  hqt'dn'i,  majority  W3- 
•dzhqr'ifi,  minority  mrnqr'itt,  ominous  qtn'ifids,  curiosity  kjmi- 


1]  Nach  Sweet  ist  der  Laut  vor  s,  th  und  f  sowohl  ua  wie  (>;  siehe 
Hist.  öf  E.  S.  S.  157,  und  vgl.  Traut  mann  §  40S,  Vietor  §  42  Schluss. 
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ri-gs"iti,  apology  rpoXodzhU  astronomy  9-stro)i'9mi,  biography 
hvog'rdfl  oder  haiog'rdf'i;  auf  stummes  e:  forage  for'ldzh, 
novice  tioo'is,  promise  prgm'is,  lozenge  loz'mdzh,  homage  hqm- 
idzli,  j)rologue  prol'og  (auch  oou),  province  prqt'ms. 

Ausnahmen   bilden   auch  hier  die  Wörter  mit  der  Vokalverbindung 
ea,  eo  etc.  (siehe  unten  II,  4),  sowie  motive  moouüv,  notice  noou'üs. 

3)  in  viert-  und  fünftletzter  Sill>€:  mit  Ausnahme  der 
Wörter  auf  stummes  e  nur  mit  Nehenakzent :  probable  proh- 
9bl]  populace  j!?o/>y3/ls,  moderate  mof/'n^,  operate  oj»'a*re^X  cor- 
roborate  hd-roh'o-rqqit^  tolerable  tol'rohl:  coronation  kqr'd'neqi'- 
shdii,  prosecution  prgs'vJij'uu" shdji ,  moderation  mqd'd-reei"sh9n, 
Operation  qp'9-reei"shd?i\  in  einigen  auch  in  sechstletzter 
Silbe:  denomination  di'nqm'vn^^i'shQn,  depopulation  drpqp'Jd- 
hex'shon. 

11.  oou .  wesentlich  nur  in  offener  Silbe ;  in  wenigen 
Fällen  auch  in  geschlossener. 

A)  in  offener  Silbe : 

1)  im  Auslaute:  no  noou^  fro  froou^  so  soou^  go  goou. 

2]  vor  Vokal  in  wenigen  Wörtern:  boa  boou'd,  poem 
poou'im,  poet  poou'it,  stoic  stoou'ik;  gewöhnlich  bezeichnen  die 
zwei  Vokale  nur  einen  Laut,  worüber  Näheres  unten  §  74  flg. 

3)  in  vorletzter  Silbe  in  Wörtern  auf  stummes  e:  bone 
booun,  froze  froouz^  alone  o'looun  ^  rose  roouz^  those  doouz, 
noble  noou'bl,  ogle  oou  gl,  und  mit  unregelmässiger  Orthographie 
sober  soou'bo,  franz.  sobre. 

Ausnahmen:  1)  vor  r,  siehe  III. ;  2)  =»  und  uu  siehe  IV  und  VI. ; 
;<)  gone  gon,  shone  shon  von  to  go  und  to  shine. 

4)  in  drittletzter  Silbe  französischer  Wörter  mit 
der  Vokalverbindung  ea,  eo  etc.,  nur  nicht  vor  r  (siehe  III,  A): 
crosier  krooti'z/ta,  colloquial  ko'loou' kividl ,  explosion  tks'ploou'- 
zhoti,  notion  nooiishon,  devotion  drcooii  shon,  baronial  ho- 
'roounjol. 

Ausgenommen:  onion  vnJ9n  und  poniard  pon'jsd. 

5)  in  den  folgenden  englischen  Wörtern:  holy 
hoou'li,  over  oou'm,  clover  klooii  w,  token  tooukn,  open  ooiipn, 
mit  den  Participien:  stolen  stooiiln,  frozen  froovizn,  chosen 
tshoouzn,  spoken  spooiikn,  broken  brooiikn.  So  auch  pony 
poounl.  —  Merke  dagegen  body  bqd'i. 
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B)  in  geschlossener  Silbe: 

1)  vor  auslautendem  Id,  11,  It,  st:  bold  boould ^  cold 
koould,  old  ooiild]  dxoll  drooul.  poll  jwoul  Wahl',  troll  trooul; 
holt  booulf.  colt  Aootilf.  jolt  dzhoouli\  ghost  gooust.  most  mooust, 
host  hooust.  —  So  auch  control  kdn-trooid,  patrol  pd' trooul. 

Ausgenommen:  doli  dol,  loU  lol,  poll />?/    Papagei),    lost  lost,  cost 
kost,  frost  frnst. 

2)  in  den  folgenden  Wörtern:  ^xoss  groous.  hoth.  bootcjf, 
sloth  slooup  auch  slof)),  bolster  booul'sia^  holster  Jwoid'std^  sol- 
dier  sootd'dzhe ,  swollen  swooul'7i ,  folk  foouk ,  comb  kooicm, 
ombre  ooum'hd  .  only  ooiinlt^  don't  doount .  won't  voount\  das 
übrigens  veraltete  quoth  spricht  man  teils /;?coom/»,  teils  X-?«ö^ 
aus;  für  wont,  Adj.,  geben  die  Wörterbücher  imnt  an;  ich 
habe  auch  woount  gehört. 

III.  da,  regelmässig  nur  vor  r:  diese  Wörter  bilden  Aus- 
nahmen zu  I  und  IL 

A)  in  offener  Silbe,  als  Ausnahmen  zu  II,  A,  3  und  4 :  cen- 
sorious  stfu'saa'rtds,  corporeal  ka-päarldl\   bore  bdd'd.  tore  tda'd. 

B)  in  geschlossener  Silbe,  als  Ausnahmen  zu  I,  A :  or 
ad 9.  ioxfädd^  gewöhnlich  unbetont  9 ,  fd  -  siehe  unten  §92; 
nor  ndäd,  form  fddm,   port  pddt,  horse  hdds. 

Ausgenommen  mit  w  anlautende  Wörter,  siehe  V. 

IV.  V.  Dieser  Laut  kommt  am  häufigsten  nach  w  und 
vor  m,  n  und  v  vor;  er  steht  gewöhnlich  für  ursprüngliches 
u    in  franz.  Wörtern  ou). 

A)  in  geschlossener  Silbe: 

1)  nach  w:  won  lovn  von  to  win,  wonder  lovnds.  worry 
vmr'l  auch  xoor'% ;   so  auch  one  icvn  und  once  icnns. 

2)  vor  m:  bomb  bDm ,  comfit  kmn'ftt^  comfort  komfaf, 
Company  kvinp97ii,  compass  kürripss,  pommel  pvm'l. 

3)  vor  n:  conjure  knndzhd  beschwören),  constable  kmi- 
stdbl,  convert  kvnvdt,  donjon  dntidzhdn.  iront  front,  monger 
mvri'gd,  mongrel  mnri'grsl,  monk  mmik,  month  mvnf).  son  snn, 
sponge  spmidzh ,  ton  tvn,  tongue  to^.  among  o-mvti,  monkey 
nwTikl,  Monday  mmidt^  sowie  die  poet.  doth  dof)  und  dost 
dost  von  to  do. 

Bj  in  offener  Silbe: 

1)  vor  m:  come  kvm,  comely  kvm'ü^  dromedary  drvm'- 
ddri,  some  svm,  somerset  svrndsU.  stomach  stomak. 
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2)  vor  n:  doiie  dvu .  houey  hvn'i,  moiiey  mmt'i .  none 
ni)/i.  onion  miJ9n. 

'X.  vor  V :  cover  k^c  d ,  covet  knr'tt .  covey  kuvt  'Brut) , 
(love  ch)v ,  glove  glnc .  goverii  gm'dn.  hover  hm' 9,  love  //>r, 
Oven  nv'n.  sliove  s7»>r,  shovel  shnr'l .  ahove  d-hnv.  slovenly 
dov'nlL 

4;  in  den  folgenden  Wörtern :  borough  bnr'o^  thorougli 
f)vr'o.  dozen  ünzii .  cozen  knzn.  twopence  tnp'ns.  brother 
brnd'a.  niotlier  innda.  nothing  nnp'bi,  smother  smnd'a.  colour 
kntd. 

V.  99,  nur  vor  r  und  gewöhnlich  nach  w;  diese  Wörter 
sind  nicht  zahlreich  und  bilden  eigentlich  Ausnahmen  zu 
m,  B ;  word  tc.)i)d,  Avorm  %c99m.  world  W9dld.  Avorse  io99Si,  worst 
%c9i>st^  worship  il-99' sk^) .  M'ort  n'99t^  whortleherry  w99"Ü'her'\^ 
worth  W99p.  Avorthy  \o9ob'i.  "svork  %099k:  attorney  9't99'm. 

VI.  u.  nur  in  wolf  umlf.  worsted  umstH.  woman  ivtimn^ 
bosom  huz'dm. 

VII.  ?m,  nur  in  do  duu,  to  titu.  two  tun  ^  who  huif .  ado 
d'dim,  move  muuv.  prove  pruuv.  lose  hmz.  whose  h^iuz,  whom 
huum^  womb  ivuum.  tomb  tuum. 

VIII.  i.  nur  in  dem  einen  Worte  Avomen  icinihi.  Mehr- 
zahl von  Avoman. 

§  59.    U  hat  sechs  LautAverte:  u,  uu.  n.  99.  i.  (;. 

I.  w,  nur  in  den  folgenden  Wörtern:  bull  hui.  bullet 
bullt,  bullock  hui 9k.  bully  bul'i,  bulrush  bulr7)dt.  buhvark 
buVwääk,  bush  bush.  bushel  bush'9l,  butcher  biit'sh9.  pull  pul^ 
l^nWey  puTi.  pullet />?^r?^,  pulpit  ^;?^/'y>?7.  push /;?/5// .  put />;//, 
pudding  ^>«c?'l^j .  füll  ful.  cushion  kush'on.  cuckoo  kuk'u, 
sugar  shug'9. 

IL  j'uu]  nach  s,  r  und  1  geAvöhidich  nur  ku. 

A)  in  offener  Silbe,  regelmässig  überall:  duty  dj'uu'fi, 
human  Juu'mn,  stupid  sfjuu'p'id,  rubric  ruu'br'ik.  bügle  bjuu'gl^ 
tumult  fj\m'm9lt.  future  fjuiitsho.  union  ßmn'j9n.  furious 
fßni'rtss ,  curious  kjim'rids .  duke  djmtk :  huge  kjuudzh ,  use 
Subst.  juus.  Verb,  jmiz .  rule  ruuJ .  allude  9-luud  oder  9-ljuud^ 
assume   d'suum   oder   o-sjuum ;    merke    sure    slmu9 :    vgl.   oben 

§51,  II,  3.  ,  ■        ,, 

Ausgenommen:    ducat  dvk'ot.   punish  pvn'ish,   study   stvdl,   busj- 
hiz'i,  burj-  Jfr'l. 


Die  Lautwerte  der  englischen  Lautzeiehen.   U,  Y.  51 

B  in  geschlossener  Silbe,  in  wenigen  Wörtern  vor  gn: 
inipugn  im'pjinru,  opjjugn  d'pjimn;  so  auch  truth  truujh 

III.  ü,  regelmässig  in  allen  geschlossenen  Silben 
ausser  vor  auslautendem  r  und  r  -f-  Kons,  [siehe  IVj ;  but  hvt, 
duck  (h)k^  gutter  gnfa,  hussy  hvz'i^  run  r»w,  hurry  Jwr'i^ 
furrow  /wr'o,  current  knr  sni .,  occurrence  d-knr'diis.  —  Über 
Ausnahmen  mit  ii  und  Jim  siehe  I  und  II,  B. 

IV.  99.  nur  in  geschlossener  Silbe  vor  auslautendem  r 
und  r  +  Kons. :  cur  k99 ,  für  fd9 :  burn  hi)^7i ,  turn  /99«, 
murder  m99'd9. 

V.  und  VI.   i  und  (?,  siehe  II,  A,  Ausn. 
§  60.    Y  hat  drei  Lautwerte:  i,  ai,  99. 

I.  i,  sowohl  in  geschlossener  wie  in  offener  Silbe. 

A)  in  geschlossener  Silbe,  regelmässig  überall  ausser 
vor  r:  nymph  7m}if.  hymn  htm,  crystal  kris'tl.  gypsy  (h//ij)'si, 
gewöhnlich  gipsy  geschrieben. 

B)  in  offener  Silbe,  regelmässig  in  französischen 
Wörtern : 

1)  in  vorletzter  Silbe:  cynic  sin'ik.  lyric  lir'lk.  mythic 
inip'lk,  physic  fizlk.  paralytic  pär  9-Wik .  panegyric  p'dn'h- 
•dzhir'lk. 

Ausgenommen:  tyrant  tai'rant. 

2)  in  drittletzter  Silbe:  ^y lamid  pir'9mid,  tyranny  fir'- 
9711,   tyrannous  f{?''97i9s,   myriad  77iii''i9d. 

Ausgenommen  vor  Vokal:  hyacinth  haidslnp. 

3)  in  viert-  und  fünftletzter  Silbe;  oft  nur  Neben- 
akzent:  hypocrite  hip  9krii,  typografic  tip'9'g7'äf"ik. 

Ausgenommen:  hypothetic  haipd'pfit'tk,  tyrannical  tairätilk^l. 

II.  ai.  nur  in  offener  Silbe: 

1)  im  Auslaute:  by  bai^  dry  drai,  ü\  ßai.  spy  apai; 
mit  Nebenakzent  in  französischen  Verben  auf  y:  fortify  faä- 
tlfai,  exemplify  Ig'z^tripU'fai.,  prophesy  prgfrsai. 

2)  in  vorletzter  Silbe  in  Wörtern  auf  stummes  e:  lyre 
lai'9,  rhyme  r«/w,  scythe  said,  type  taip.  thyme  tawi,  cyele 
smkl, 

III.  9^  nur  vor  r  -f-  Kons.;  kommt  in  sehr  wenigen  Wör- 
tern vor:  myrtle  mdrt'tl;  myrrh  77199, 

4* 
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Vokalvei'bindimgen  i). 

§  61.    Aa  nur  in  baa  hau. 

§  62.    Ae  nur  in  gaelic  glitlk,  merke  ta'en  tet^in  für  takcn. 

§  63.    Ai  und  ay,   letzteres   regelmässig  nur  im  Auslaute: 

1)  ^?«,  gewöhnlich  ausser  vor  r:  bail  Z»^(?27,  (h^an  drqqin^ 
pay  /J??i,  say  s<^qi]  oft  auch  in  again  d-geein  und  against  d'gqqitist 
neben  9'g^n^  d-gqnst. 

Ausnahmen:  says  sf:  und  said  seä  zu  to  say;  waistcoat  w^s'Jot, 
wainscot  wfns'kat,  plaid  pläd,  raillery  riitsrl,  aisle  ail ,  ay  aai ,  aye  fft, 
quay  kii. 

2)  qe  vor  r:  pair  p^e'd^  i9\x  fqq*9\  merke  mayor  mqq^  und 
prayer  pret^'d. 

Ueber  zweisilbiges  ai  siehe  oben  §  55,  III,  3,  Anm. 

§  64.  Ao  nur  in  gaol  dzliqeil  Gefängniss)  und  gaoler 
dzhqei'ld.  auch  j ail,  jailer  geschrieben:  merke  extraordi- 
när y  ik'  siraäd'  tidri . 

§  65.  Au  und  aw,  letzteres  geAvöhnlich  nur  im  Auslaute, 
lauten : 

1)  ää  in  den  meisten  Wörtern:  caught  käut  zu  to  catch, 
taught  taut  zu  to  teach,  raw  ma,  saAvsa«  zu  to  see,  hawk /<«f/X-. 

2)  0  in  laurel  Iqr'dl.  laudanum  lodtidm,  cauliflower 
kol'l'ßau'o. 

3)  au  in  lavigh  laaf,  laughter  laaf'td^  draught  draaft^ 
aunt  aant,  haunt  haant,  laundry  laati'dri,  laundress  laan'di'ls. 
In  einigen  Wörtern  schreibt  man  auch  a,  siehe  §  55,  I,  A,  5. 

Merke:  gauge  gqcidzh . 

§  66.  Ea  hat  sechs  Lautwerte:  m,  e,  33,  ??,  qqi.  aa.  vgl. 
Trautmann  §  380  fgg. 

I.   «,  sowohl  in  offener  als  geschlossener  Silbe. 
A)  in  offener  Silbe: 

1)  im  Auslaute:  flea^M,  pea /)?V,   sea  sii. 
Ausgenommen  das  poetische  yea  ./Vf/, 

2)  in  vorletzter  Silbe  in  Wörtern  auf  stummes  e:  heave 
/m'ü,  leave  Uiv^  league  lüg  ^  breathe  hriib  ^  cease  siu.  beadle 
hiidl^  eagle  iigl^  treacle  triikl^  und  mit  unregelmässiger 
Orthographie  eager  m'^3,  meager  meTy»,  franz.  aigre,  maigre. 

Ausgenommen:  create  krvo^it. 


1)  Hierzu  auch  aw,  ew,  ow. 
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3)  hl  den  folgenden  Wörtern:  beacon  hiikn^  deacon 
du  kill  easel  ii'zl.  easy  iizi,  easter  üs'tB,  heathen  hnd?i,  measles 
miizlz,  queasy  ktcuzl,  reason  rn'zn,  season  sii'zn,  treason 
ft'ii'zn,  weary  toiiri,  weasel  ivii'zl,  creature  krii'tsJid.  feasible 
fixzdhl^   feature  fii'fshii. 

B  in  geschlosseiier  Silbe,  vor  einem  einzelnen  aus- 
lautenden Konsonanten  und  vor  ch  und  st:  beat  Mit.  beak 
hiik^  clean  kliin:  peach  piitsh ,  preach  priits/i,  reach  riitsh\ 
east  Ost,  {east  fmt.  least  liisi:  rear  7-nd,  near  wn'^.  yearjna, 
tear,  Subst.  ti^d. 

Ausnahmen:  a)  bread  hr^d,  breath  brpp.  dead  ded ,  deaf  t^j^/",  dread 
dr^d,  head  hed,  lead  Ifd  Blei),  read  rpd  las  ,  spread  spred,  stead  si^d, 
sweat  sic^t,  thread  pr^d,  threat  pr^t,  tread  tr^d,  breast  hr^st.  b)  bear  be^a, 
pear  pp^'d,  swear  sw^^'d,  tear  te^'a  (zerreissen) ,  wear  ice^'a.  c)  great  gr^it, 
break  brpeik,  steak  stprik. 

IL  e,  meist  nur  in  geschlossener  Silbe;  in  einigen  Wör- 
tern auch  in  offener. 

A;  in  geschlossener  Silbe,  regelmässig  vor  zwei  Konso- 
nanten ausser  ch,  st  siehe  I,  Bi  und  r  -\-  Kons,  (siehe  III): 
breadth  bredp.  health  //elp.  wealth  tcelp.  realm  reim,  stealth 
stclp:  so  auch  in  breakfast  hrek'fof>f,  cleanly  Adj.  klenli. 
cleanse  klqnz  und  in  einigen  Präteriten:  dreamt  dremt.  leapt 
lept .  leant  lent ,  meant  mqnt,  dealt  delt .  in  welchen  die  In- 
finitive ii  haben. 

Bi  in  oflFeuer  Silbe  in  den  folgenden  Wörtern;  endea- 
vour  hi'dev'd,  feather  yt!d'3 ,  heather  A^ö'^,  heaven  het'n.  heavy 
hect.  jealous  dzhetds,  leather  led'd.  leaven  lev'n.  meadow 
med' 0 .  raeaswxe  mezh' d ,  peasant  ^e/«^,  pheasant  yV^'^^^^  pleasant 
pleznt,  pleasure  plf^zh'd,  ready  red!l.  steady  sied'i,  threaten 
pr^t'n.  treasure  tr^zh'a.  weapon  icep'n.  weather  wqb'd.  zealot 
z^tdt,  zealous  zel'ds,  treachery  tret'shdr'i,  treadle  tred'L 

III.  99.  nur  vor  r -[- Kons. :  dearth  dddp,  earl  dol ,  early 
99  U.  eam  9dn,  earnest  99'nist,  earth  di>p.  learn  J^dn.  pearl  /?,?.)/, 
rehearse  rlh99s,  hearse  /i99s,  search  S9^tsh,  yearn  j997i. 

Ausgenommen:  beard  ijVad,  hearken  Äaa'Äw,  heart /«la^  hearth  Aua^. 

IV — VI.  qe .  eqi  und  aa.  siehe  die  vorhergehenden  Aus- 
nahmen. 

§  67.    Eau,  nur  in  beauty  bjtm'fi. 
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§  fJS.  Ee  lautet  überall  regelmässig  ii:  bee  hii,  ixee  frii^ 
three  [irii,  needle  niidl,  bleed  hlikh  career  kQ'ritd^  beeii  hiin, 
auch  hin. 

Ausfjenommen :  threepence  j5rjp'ns,  breeches  hrit'shtz. 

Merke  e'er  ee9,  ne'er  tiet^'o,  für  ever,  never;  e'eu  iin 
für  even. 

§  ()9.  Ei  und  ey,  letzteres  gewöhnlich  im  Auslaute;  hat 
fünf  Lautwerte  (vgl.  Trautmann  §  ;^S7   : 

l  ei^i  (besonders  .vor  stummem  g) :  deign  deein,  eight  (^qit, 
feign  f^^in,  freight  frqeit.  heinous  h^^i'nds,  neigh  ne^i,  neigh- 
bour  7ieeihd,  rein  ree/;?,  reign  reein,  reindeer  reqtn'diid.  skein 
ske^i7i,  veil  veeil,  vein  ve^iu,  Aveigh  ic^ei,  weight  w^eit;  grey 
gr^ei.,  they  öeei^  hey  heei,  obey  o'be^,  convey  ksivveei. 

2)  e^,  nur  vor  r:  heir  e^'a,  their  de(Jo. 

3)  ii:  ceil  siil^  ceiling  sitlh^,  conceive,  kdn-siir,  etc.,  con- 
ceit  koji'siif,  receipt  H'siit,  seize  siiz,  seine  siin. 

4)  at:  either  ai'da.  neither  nai'dd,  auch  ii'da,  niidd,  height 
hait^i  eider  ai'do^  sleight  slait,   eye  ai]  heigh-ho  havhoou. 

5)  ^:  heifer  hef'd,  leisure  lezlio.  auch  /eWi'r-?  und  lii'zhd, 
vgl.  Storm  S.  110. 

§  70.  Eo  findet  sich  nur  in:  people  piipU  yeoman 
Joou'mn^  {eodjjuud,   ieo^fef,  leopard  lep'dd,  jeopardy  dzhep  odl. 

§71.  Ell  und  ew  lauten  regelmässig  juu  oder  uu :  feud 
fjuud,  deuce  dj'uus,  new  /ijmt ,  ewe  Juu,  sewer  sj'uu'a,  rheum 
rmwi,  blew  bhm  zu  to  bloAv,  drew  druu  zu  to  draw. 

Ausgenommen:   sew  soou,  strew  stronu,  shew  shnnu,  häufiger  s  t  r  o  w, 
show  geschrieben. 

§  72.  le  hat  vier  Lautwerte:  ii,  ai,  i,  (},  vgl.  Traut- 
mann §  402. 

1)  ii,  gewöhnlich  im  Inlaute:  thiei piif,  ^iece piis.  niece 
uiis,  field  fiild,  hier  bii'i),   fierce  fii'os. 

Ausgenommen:    diet  dai'it,   quiet  kwai'U,    fiery  fai'sn;    sieve  siv, 
friend  frnid. 

2)  ai  im  Auslaute:  die  dai,  üe  faij  tie  tai,  vie  vai. 

§  73.  leu  und  iew  lauten  j'uu:  adieu  o-dj'uu ,  Heu  Ij'uu, 
view  A;^"?m. 

§  74.    Oa  lautet: 

1)  ooic  in  den  meisten  Fällen  ausser  vor  r :  moan  mooun, 
load  looud,  boat  hoout,  coat  kooiit. 
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Ausgenommen:    broad  hräad ,    abroad  rbrääd,  groat  yruät,    groats 
gräats  oder  f/roouts, 

2)  da  vor  r:  soar  sau  9,  oar  äd'i),  board  bddd. 
§75.     Oe    lautet    regelmässig    oou:    doe    doou .    foe  foou, 
toe  foou. 

Ausgenommen:  shoe  shuit,  canoe  Aa'nuu,  does  dvz  zu  to  do. 
§76.    Oi  imd  Oy  lauten   regelmässig   oi:    oil  oil ,    boy  boi. 
oyster  oi'sto. 

Ausgenommen:  choir  kwai'o,  auch  quire  geschrieben. 
§77.    Oo  hat  fünf  Lautwerte :  uu,  u,  dd,  oou,  »,   die  drei 
letzten  nur  ausnahmsweise: 

1)  im,  in  den  meisten  Wörtern:  too  fuu,  spoon  sputm^ 
tool  tuul,  loose  hms,   choose  tslmuz,  soothe  suu^.  poor  puud. 

Ausgenommen:  floorj^r««'»,  door  fZr;«'»,  hxooc^a.  hromdsh ,  üood/fod, 
blood  hlod. 

2)  tc.  vor  k:  look  luk,  book  buk.  shook  s/iuk  zu  to  shake. 
took  fuk  zu  to  take;  so  auch  in  ioot  fut .  soot  sut ,  wood 
^/v«-/.   stood  stud  zu  to  stand,  hood  hud.  good  ^wf/.  wool  «</7</. 

§  7S.     ()u  und  OW  haben  acht  LautAverte:  au,  oou,   da,  v, 

uu.    U.    99.    o. 

1 1  au  in  den  meisten,  besonders  englischen.  Wörtern 
im  Inlaute:  out  aut .  ounce  auns .  plough  plau ,  bough  bau, 
drought  drauf,  pouch  pautsh.  doubt  daut,  lounge  laundzh,  gout 
(jaut .  wound  loaund  zu  to  wind,  our  aus,  hour  aii!d,  flour 
flau  9.  scour  shau! o .  devour  di'vau'o,  lower  lau' 9  düster  aus- 
sehen',  power /»aM'c>.  shower  shauo,  powder  paiidd,  coward 
kau  od:  im  Auslaute  in  den  folgenden  Wörtern:  bow  bau 
(biegen),  cow  kau,  liow  hau,  low  lau  (brüllen),  now  nau,  brow 
brau,  sow  sau  (Sau),  vow  cau. 

2  oou.  im  Auslaute  und  inlautend  vor  1:  Ioav  looti  nie- 
drig), how  boou  (Bogen),  sow  sooti  säen,  tow  foou.  soul  sooul. 
mould  moould ,  Shoulder  shooul'dd,  smoulder  smooidch ,  moult 
mooult.  poult  pooult.  \io\\\txy poouV tri;  so  auch  in  lower  loou'a 
(senken),  owe  oou.   dough  doou.   though  boou. 

''^)  dd,  meist  vor  r  und  in  einigen  Präteriten  vor  stummem 
gh:  pour  ^rtrt'd.  fourjfaa'a,  court  kddt ,  course  kdäs .  source 
saas .  moum  mddn.  boiirn  badn,  gourd  fjaad:  bought  baut, 
brought  brddt.  fought  /««<.  ought  aat ,  sought  sadi.  thought 
l)dut.  so  auch  in  dem  seltenen  nought  nuut  nichts);  hier  wird 
niemals  ow  geschrieben. 


56 


Zweiter  Abschnitt. 


4)  V,  in  französischen  Wörtern  ursprüngliches  u  ver- 
tretend: Cousin  kv'zn,  double  dvh'l.  cou^Xe  knp  l ,  country 
kvti'tri.  nourish  nnr'hh.  flourish  /w'Js// .  courage  knr'Hzli, 
trouble  twh'l.  touch  tiHsh\  so  auch  in  den  folgenden  eng- 
lischen Wörtern:  enough  z'nvf.  xom^  rvf.  tough  tnf.  young 
JD7i .  youngster  jmistd  .  housewife  hnz'if  (Necessaire) .  southern 
snh'dn,  southerly  svd'dlL 

5)  da,  nur  vor  r  in  demselben  Falle  wie  v:  Journal  dzhdanl, 
joumey  dzhsd'ni .  courtesy  kdd'üsi ,  kddt'si ,  adjourn  a-dzhddn. 
scourge  sk99dzh\  courteous  kaat'shos^   auch  mit  aa. 

6;  im.  nur  in  den  folgenden  Wörtern:  yoxxjuu.  your 
juu'd.  yoxiüi  j'imp.  through  pruu.  uncouth  mi'kuup'.  wound 
tvuioid  (Wunde). 

7  u,  nur  in  could  kud,  should  shud ,  would  loud .  von 
can,  shall,  Avill. 

S)  0,  nur  in  lough  lok.  trough  trof.  cough  kaf,  know- 
ledge  nol'ldzJi. 

§  79.  In  den  Verbindungen  iia,  ue,  etc.  bezeichnet  u 
teils  «•,  teils  wird  es  zwischen  g  und  e,  i  in  franz.  Wörtern 
eingeschoben  um  die  harte  Aussprache  des  g  zu  bezeichnen; 
oft  hat  es  nur  etymologischen  Wert;  in  wenigen  Wörtern 
lautet  es  im. 

§  SO.  Ua,  1)  u  =:  ic:  assuage  d' sivei^idzh ,  persuade  pd- 
•siceeid,  quality  kicol'Ul.  quantity  kwoti'Üti,  suavity  swäv'itl, 
equality  l'kwotUu 

2)  u  stumm:  guard  gaad ,  guardian  gaa'djm,  guarantee 
gär'dn'tii" . 

§  8t.  Ue,  1)  {j')mr.  hue  Itjuu,  cue  A-juu^  true  truu,  blue 
bluu,  glue  glim,  clue  khm,  auch  clew  geschrieben. 

2)  \i  =  w:  quench  ktv^ns/i,  quest  kioesf,  question  kw^sf'skdn. 

3)  gu=g:  guerdon  gdodu^  guerite  gqr'it.  in  guess  gen 
und  guest  gest  ist  das  u  überflüssig,  da  beide  Wörter  eng- 
lisch sind. 

§  82.  Ui  und  uy,  1)  [j)uu\  suit  sjuut  MViAsuid,  juice  dzhmis, 
nuisance  njim'zns,  sluice  shms,  cruise  kruuz.  fruit  fruut. 

2)  gu  =  ^:  guide  gaid.,  guise  gaiz,  guiuea  gin'x. 

3)  u  stumm:  build  hild,  guild  gild  (Gilde  ,  guilt  gilt, 
buy  hai. 

4)  quire  kwai'd  auch  choir  geschrieben. 
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§  83.  Uo,  nur  nach  q;  u  =  w:  quote  kwoout,  quotient 
kwooiishdni,  und  das  poet.  qxioth  /aeooup. 

§  S4.  Uoi,  UOy,  nur  in  q^iioif  ko(f.  quoin  ^w'w,  quoit /o?V, 
auch  coif,  coin,  coit  geschrieben;  buoy  bot. 

§  S5.  In  den  Verbindungen  ya,  ye,  etc.  bezeichnet  y  am 
häufigsten  den  Konsonanten  y:  ynvd  ja  ad.  y  ellow  y<^/'o  .  yiekl 
j'iild.  yokejooid-.  yiile juul\  doch  wird  ye  =  ai  geschrieben  in 
bye  bai.   rye  rai.  stye  stai.   auch  bloss  sty  geschrieben. 

Zweite  Abteilung:  In  unbetonter  Silbe. 

§  S6.  Einer  der  eigentümlichsten  aber  auch  am  wenigsten 
beachteten  Züge  des  heutigen  englischen  Lautsystemes  ist  die 
starke  Schwächung,  Avelche  die  Vokallaute  in  unbetonter  Silbe 
erleiden,  indem  als  Regel  kein  englischer  Vokal  hier  unver- 
ändert bleibt.  Unter  unbetonter  Silbe  verstehe  ich  nicht  nur 
Silben,  die  niemals  Haupt-  oder  Nebenakzent  haben,  sondern 
auch  kleine  Wörter  in  unbetonter  Stellung,  vi-ie  es  häufig  bei 
Pronominen,  Präpositionen  und  Konjunktionen  der  Fall  ist. 
Wenn  diese  unbetont  stehen,  wird  ihr  Vokal  ganz  wie  sonst 
in  unbetonter  Silbe  geschwächt.  Ein  Satz  wie  how  are  you 
ist  daher  entweder  /tau  aa'j'ti  oder  /lati'd  juu,  je  nachdem  man 
are  oder  you  akzentuiert.  Als  allgemeine  Regel  gilt,  dass  die 
Vokale  aa.  v.  dd.  o,  u  und  U  zu  3  oder  einfachem  Stimmgleit- 
laut, qei.  e,  ii.  i  zu  )  geschwächt  werden;  überdies  ti-itt  o 
(Sweet:  round ed  glide)  oft  für  auslautendes,  unbetontes  oou 
ein:  die  unbetonten  Silben  ar,  er,  ir,  or.  ur  werden  alle  zu 
9  gescliAvächt.  Die  einzelnen  Fälle  wird  die  folgende  Ueber- 
sicht  geben. 

§  S7.    A  Avird  zu  9  und  l  geschwächt: 

1)  d  sowohl  im  Vor-  wie  im  Xachton:  im  letzteren  Falle 
regelmässig  nur  in  geschlossener  Silbe. 

a)  im  Vorton,  überall:  ago  d-goou.  alone  d-looun.  accept 
dk'sept,  appear  d'pn9.  manure  mdivjuu'd. 

b)  im  N  a  c  h  t  o  n  in  geschlossener  Silbe  :  breakfast  brek'- 
fdst.  Roman  roou'mdu.  vengeance  vendzhdus.  real  rii  ü.  beggar 
beg'a.  —  Doch  auch  in  offener  Silbe  in  der  Endung  -able: 
placable  p}(iqikdbl.   amiable  eeim'JM.   variable  vee'rtabl. 

So  auch  unbetontes  and,  that  Pron.,  Rel.  oder  Konj.) 
can,  sliall,  as,  at,   was,  has,    have,    had.  am  u.  a. :    you 
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and  I  Juu'dud  ai\  he  said  that  the  hook  was  his  h'i  a^d'ddtöd 
huk'xcsz  hiz:  I  can  do  it  as  Avell  as  von  ai'Jidn  duu'itdz  ic^Toz 
Juu:  I  shall  have  done  it  before  you  are  hack  ai'shdhv  dnn'- 
ithl  fdaojuo  hak:  not  at  all  )iot'd  taal. 

2;  ?,  nur  im  Nach  ton  in  offener  Silbe,  besonders  in 
den  unbetonten  Endungen  ace,  ade,  age,  ase,  ate  (in  Subst. 
imd  Adj.l,  acle:  palace  ^fV/'l*',  comrade  Jxom'rUL  village  viV- 
/dz/i,  staircase  stqq'dkis,  palate  päl'if,  separate,  Adj=  sep'rit,  mi- 
racle  mir'lkl.  —  In  geschlossener  Silbe  in  character  k'dr'tktd. 

§  88.  Ai  und  ay  Averden  beide  zu  I  geschwächt:  captain 
käp'Ün,  io\\\\t?äw  fawi  ün ,  maintain  mh^-teqin^  Sunday  .snndl^ 
always  ääl'wiz. 

Anmerkung,  au  kommt  kaum  unbetont  vor,  indem  "Wörter  wie 
audacity,  authority,  a  u  st  er  e  Nebenakzent  auf  der  ersten  Silbe  haben, 
wodurch  der  Laut  höchstens  verkürzt  wird :  adUsltl,  npor'Ut,  ä'stn'a. 

§  89.    E  Avird  zu  I  und  d  geschwächt. 
I.    I  in  den  meisten  Fällen. 

1)  im  Vorton  überall  ausser  vor  r:  between  hrhoiin, 
become  bvkvm,  below  M-loou,  destroy  dvstroi,  despair  drsp^q'e^ 
describe  drskraih,  defect  di'fekt,  degree  drgrii^  eleven  rlev'n, 
employ  ■im'ploi,  exact  Ig-zäkt,  except  tk'sept,  experience  ik- 
■spii'ridns,  expense  tk'spens,  necessity  7ii's^s'tü,  return  rit99n, 
reform  r'vfddm.  repose  H7J00W2:,  sedate  sl'dqeit^  the  vor  Vokal: 
the  other  di'vd'o. 

2)  im  Nachton: 

a)  regelmässig  in  offener  Silbe  ausser  vor  r:  secrecy  äm'- 
krist,  prophecy  prof'rsai.  dement  el'tm9?it,  remedy  r<}m'idi, 
celebrate  siH'rhrecit^  telegraph  tqtvgraaf.   elegant  el'lgont. 

b)  in  geschlossener  Silbe  in  der  Verbal- 1)  und  Adjektiv- 
endung -ed  sowie  vor  s  und  t:  added  iid'id,  wanted  icgn'üd^ 
learned  hd'tüd^  naked  neeikld\  necessary  )ies'hrt\  reckless 
rek'lis  ^  compactness  ksm'päkt'ms,  cases  kqqislz^  i?ices  fe^i' siz, 
aiphabet  äl'fah'it^  poet  pooiiit.  sowie  in  einzelnen  anderen  wie 
moment  mootimlnt,  problem  prob' Im,  solemn  sol'im.  object 
ob'dzhikt,  perfect  p^s'fikt.  linen  linhi,  wollen  xcuthi.  lozenge 
loz'hidzh.  Die  Aussprache  scheint  hier  zwischen  ?  und  ^  zu 
schwanken  und  keiner  festen  Regel  zu  folgen. 


1)  Nur  nach  d  und  t. 
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II.    9.  meist  vor  r: 

P  in  geschlossener  Silbe  sowohl  im  Vor-  Avie  im  Nach- 
ton; \iext\uh  po'foob,  -^ex&wA^e  pa-siceq.id.  higger  biff'd,  counter- 
feit  Icauntsfit.  ask  her  aask'd\  so  auch  in  den  unbetonten 
Endungen  ren,  rel,  shen.  shel:  harren  här'dn,  barrel  här'al\ 
freshen  frt^sh'oti,  bushel  bush'ol .,  sowie  vor  1  und  n  in  der 
ZAveiten  von  zwei  nachtonigen  Silben :  citadel  sit'Qddl^  parallel 
pUr'olal.  excellent  eJts'hnt.  Ornament  dänmmit^  violent  vatahnt, 
element  etimdnt.  sufficient  sd'ßsKdnt. 

2)  in  offener  Silbe,  wenn  die  nächste  Silbe  mit  r  an- 
fängt: venerable  ven'drohl,  generosity  dzhen'd-ros'ifi .  tolerable 
tol'drdhl,  operate  op  9-reqit\  there  is  öo'riz,  they  were  old 
d^eitvar  oould;  vgl.  unten  §  94,  2. 

Anmerkung.  E  als  der  erste  von  zwei  nach  einander  folgenden  un- 
betonten Vokalen  wird  praktisch  am  besten  =  J  betrachtet  ausser  nach  r: 
hideous  hid'jas,  extraneous  Ik'str^Qin'jas ,  lineal  Un'jsl;  atheism  fPtp'ßzm; 
area  ff';-!»,  i\ineia\fjimnii"7-hl]  ist  der  vorhergehende  Konsonant  t,  so 
entsteht  aus  dem  j  der  Laut  sh  (siehe  §  44);  ist  er  c  oder  s,  so  schmilzt 
er  mit  diesen  zu  sh  zusammen :  righteous  rai'tshas,  meteor  mii'tsh^,  ocean 
oim  shdn,  nauseous  ndn'shds. 

§  90.  Ea,  ee,  ei  und  ey  werden  alle  zu  'i  geschwächt: 
guinea  gin'i.  forehead /or'lc?,  coffee  kof'L  foreign /o/m.  sove- 
reign  sov'rln,   alley  ül'l,  abbey  ilb'l. 

§91.     I ,  ie  und  y  werden  zu  l  und  9  geschAvächt. 

1)  t,  überall  ausser  vor  auslautendem  r  und  r -|- Kons. : 
divide  drcaid.  irregulär  vreg'joh.  Spiritual  spl'rit' sliudl,  syno- 
nymy  slngn'imi,  physician  fi-zish'dti;  flexibility  ßek'si-bü"Ui, 
infinite  in'fmit,  history  his'torr,  cities  sit'tz,  carries  kür'tz. 
envied  en  vhI\  I  have  got  it  aw  got'it,  teil  him  to  come  tel'- 
Imtd  kvm.     Merke:  lieutenant  Uvten'dnt  oder  lif'tqn'dnt. 

2)  9  vor  auslautendem  r  und  r  -j-  Kons. :  confirmation 
kqn  fd'meqi' sh9n .  no  sir  noou'so,  yes  sir  Jes  S9 .  Jes  9  \  so  auch 
Satire  sät' 9  (auch  süt'aig),  und  gewöhnlich  die  Endung  -ible 
wie  possible  pgs'obl,  andere  pos'ibl. 

Anmerkung  1.  Wenn  i  der  erste  von  zwei  auf  einander  folgenden 
unbetonten  Vokalen  ist,  entstehen  je  nach  dem  vorhergehenden  Konso- 
nanten folgende  Laute  vgl.  oben  §  Si)  Anm.j  :  a  ./:  million  »ul'Jsn,  onion 
»II Jan,  behaviour  JiV/ffjVj»,  labial  Irrih'Jal,  genial  dzhiin'jal,  premier 
piiimja,  ^{dXßlJal,  tedious  tiidjas,  odious  oou'djas;  dagegen  nach  r  J: 
various  rff'ms,  period ^jw'rbf^,  delirious  f^'/er  m.  b)  sh  nach  st:  question 
kw(H  shi>n,  mixtion  mtlst'shsn.     c)  zh  nach  d  imd  vor  a :   soldier  sooufdzha, 
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grandeur  _r/?w/'(7z/(<'.  d)  mit  t  (nicht  st,,  c  und  s  mit  vorhergehendem  Kon- 
sonanten schmilzt  es  in  sh  zusammen:  militia  milisJid,  nation  n^ei'shoti, 
mention  miptshdu,  potion  ponushan;  social  soou'shdl,  glacial  glrpishal.  gra- 
cious  (/yprishas,  appreciate  o'prnsh^fit,  precious  prvsh'as,  special  sp{:sh'!>I. 
persian  pd!>'shi>n ,  noxious  nnk'shos.  e)  mit  z  und  s  mit  vorhergehendem 
Vokal  schmilzt  es  in  zh,  mit  g  in  dzh  zusammen:  vision  vizKau,  occasion 
a'kffizhan,  glazier  glp^izha-.  contagion  ksn'tppidzhrn,  legion  ludzhan. 

Anmerkung  2.  In  Komparativen  und  Superlativen  wie  easier, 
prettiest  spricht  man  beide  Vokale  aus:  iizld,  piit'hst;  so  auch  in  den 
Ordnungszahlen :  fiftieth  ßft'i'ej>. 

§  92.  0,  Oa,  oe,  Oi,  OU,  OW  Aveideu  gewöhnlich  zu  3, 
seltener  zu  o  geschwächt. 

1)  9  überall  ausser  im  Auslaut:  political  p^'UÜ'ikdl.  pro- 
pose  pr^'poouz.  companion  k^m'p'dijljdn.  conviction  kdtvvik'shm. 
apology  d-pqXddzhi.  astronomy  d'stron'dmt .  kingdom  kiri'dam. 
handsome  h'dn sdm .  purpose  p^^'pos.  orator  or'dtd,  waistcoat 
icqs'kdt.  tortoise  tää'tds,  luminous  liiu'mhios,  favour  fqqi'vd; 
talk  of  nothing  tääk'dv  nvp'hi,  stand  on  end  stand' dn  qnd,  ask 
for  aask'fo.  for  e\er  Jbr  qv'd\  to  und  into  vor  Kons.:  to-day 
td  deqi^  into  the  room  in'tddd  ruum\  he  does  nothing  hiidas 
nvp'hi\  I  should  think  aishdd  piiik,  I  could  hardly  believe  it 
aikdd  haad!Uhl  liiv'it\  or  lautet  9  und  o. 

2]  0  im  Auslaute:  tobacco  to'hiik'o.  potato  po-teqito, 
fellowy^^ro.  cocoa  koou'ko\  so  auch  thorough/>;)r'o.  borough  hnr'o. 

§  93.    U,  ue,  ui  werden  zu  3  und  I  geschwächt: 

1)  d  geAvöhnlich:  purpur  'pds'pB.  measure  mezJi'a,  di- 
stribute  d'rstrib'j9t\  until  aivül;  not  I  but  he  not  aihdt  Jiii\ 
we  Ta.vi%tx\jL\\wnmdst  rmi.  Merke:  das  privative  un  ist  immer 
akzentuiert:  untrue  mvtrmi,  unaccented  midk'sen'tuL 

2)  l  selten:  minute  Subst.  min'H.    circuit  sdaktt.  biscuit 

bis'kit. 

Anmerkung.  Wie  beim  e  und  i  entstehen  auch  hier  nach  t,  d.  s 
und  z  die  Laute  sh  und  zh  (vgl.  §  89  Anm.) :  nature  n^pitsha,  verdure 
vda'dzha,  censure  sfn'sha,  luxury  Ink'sh^n,  measure  mfzh'9,  razure  r^Pizh?.  — 
Über  \x  =  w  siehe  oben  §  79  flgg. 

Verstummung  von  Vokalen. 

§  94.  Die  Yerstummung  trifft  am  häufigsten  die  Vokale 
e  und  0,  seltener  a,  i  und  u;  y  wird  wohl  niemals  abgeworfen. 

1)  a,  e  und  o  verstummen  gewöhnlich  in  den  unbetonten 
Endungen  al,  el,  en,   ol,   on   in  Wörtern  mit  betonter,    vor- 
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letzter  Silbe,  ausser  nach  Vokalen  und  r:  rascal  ras  kl.  medal 
mi^d'l.  bridal  brai'dl.  ix\\^?i\  friai  gl .  ^wdXfaÜnl,  nasal  neqxzl, 
fatal  /(^{i'fl,  metal  m(:t'l  (vgl.  mettle),  naval  n^^tvl,  rival 
rat  vi;  model  mgd'l,  camel  kürnl.  ümmelßänl,  Channel  fshätil, 
counsel  kaunsl,  vessel  Ci^sl.  navel  neei'vl,  gravel  gräv'l^  travel 
träv'l,  Symbol  sim'bL  idol  ai'dl;  golden  goouTdn.  garden  gaa'dn, 
taken  teei'kn,  open  oou'pn,  loosen  kiu'sn,  often  (yf'n.  listen 
lis'n,  heaven  hec  n,  ixozeix  frooic'zn:  bacou  beei'kn.  reckon  rek'n., 
pardon ^a«V/w,  "vveapon  icqp'n.  reason  rii'zn.  season  sü'zfi,  cotton 
Aofn,  button  bot'n,  mutton  mot'n.  —  So  auch  i  in :  evil  ü'dI^ 
pupil  pjuu'ph  devil  deü'l.  basin  beei'sn  und  cousin  knzn,  so^^■ie 
zum  Teil  u  in  der  Endung  -ful  wie  dreadful  dn^dß. 

Anmerkung.  Doch  giebt  es  hier  mehrere  Ausnahmen  und  Schwan- 
kungen, indem  die  Verstummung  oder  Nicht-Verstummung  oft  ganz  indi- 
viduell ist.  Feste  Ausnahmen  scheinen  die  Endungen  -shal,  -shel, 
-shen,  -lel,  -neu,  sowie  -tion,  sion  zu  bilden  wie:  marshal  ?«aa '5/0^, 
bushel  htish'dl,  ashen  äsh'ln,  freshen //-fsA'lw  {-an?},  •parallel  pur  ahl,  linen 
lin'tn,  nation  neeishdn,  vision  vizh'an.  Walker  spricht  das  e  =  t  in  den 
meisten  Wörtern  auf  -el  und  warnt  gegen  die  Auslassung  des  e  in  travel, 
gravel,  rebel  Subst. ,  parcel,  chapel,  und  nennt  es  «a  fault  to 
which  many  are  very  prone»,  was  eben  zeigt,  dass  es  die  natürliche 
Aussprache  ist.  Dagegen  erkennt  er  die  Verstummung  an  in  den  meisten 
AVörtern  auf  en  und  on,  mit  den  folgenden  Ausnahmen,  in  welchen  e  als 
i  lauten  soll:  sudden,  kitchen,  hyphen,  chickeu,  ticken  Vbetter 
written  ticking»),  aspen,  platen,  märten,  latten,  patten, 
leaven,  sloven,  mittens. 

2)  Wenn  nach  der  betonten  Silbe  zwei  oder  mehr  unbe- 
tonte folgen,  so  scheint,  besonders  beim  raschen  Sprechen, 
die  Neigung  vorhanden  zu  sein,  den  Vokal  der  ersten  Silbe 
auszulassen,  insbesondere  wenn  der  dazwischen  stehende  Kon- 
sonant r  oder  1  ist :  adamant  üd'mmit,  Ornament  ään'md7it,  ava- 
rice  äv'rts,  excellent  eks'hnit,  generous  dzhen'r^Sy  liberal  lib'rol, 
diiferent  difrdnt,  every  qv'r'i,  sovereign  sov'rm^  interest  iti'trdst, 
^BXiexy  ßät'ri,  numerous  njimni'rds,  definite  def'fiH,  medicine 
med'sm:  history  /list'r'/.  memory  m^m'ri,  amorous  Um' ras,  la- 
bouring  ^qibring,  favourite  fct^wr'it.  —  Doch  ist  dies  durch- 
aus keine  Kegel,  sondern  von  der  Schnelligkeit  der  Rede  ab- 
hängig; dagegen  verstummt  der  Vokal  stets  in  den  folgenden 
Wörtern:  business  bizn/s,  marriage  mär'idzh,  carriage  kUrklzh, 
miniature  min'Hshd .  ])arliament  padlhndtit,  extraordinary  tk- 
•strdud'rt9rl,  colonel  kda'nl,  Wednesday  io(^nzdi,  fashion  fäsh'on, 
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cushion  hish'on.  luucheoii  hmshdn,  victuals  ■cÜlz.  zum  Teil 
auch  in  oidiiiary  ääd'nori  (vgl.  ordnance)  und  venison  renzn\ 
merke  necessary  neshri. 

3)  e  ist  stumm  in  der  Verbalendung  -ed  ausser  nach  d 
und  t:  called  kaald ,  cliased  tsheeist ,  played  pheid:  dagegen 
added  äd'kl ,  Maited  tceqi'Üd]  so  auch  in  der  Bieguugsendung 
-es  ausser  nach  einem  Zischlaut:  tliieves  [nivz .  goes  goouz, 
cries  kruiz\  dagegen:  kisses  kis'iz,  wishes  wis/i'/z. 

4)  e  ist  stumm  am  Ende  der  Wörter:  tale  feeil;  hier 
steht  es  oft  nur,  um  den  Laut  des  vorhergehenden  Konso- 
nanten zu  modificieren :  malice  mül''is.  manage  Mün'idz/t,  breathe 
briid  vgl.  breath  bref>.  —  Dies  e  Avird  sehr  oft  in  Ableitungen 
behalten  und  bleibt  natürlich  auch  dann  stumm:  crimeful 
hrahnß:  in  einigen  Ableitungen  wird  das  e  auch  in  der  Schrift 
ausgelassen:  awful  fm^  von  aAve;  duly  (^'ww7?  von  due:  judg- 
ment  dzlwdzli  mmit  von  judge. 

2.    Die  Konsonanten. 

§  95.  Da  die  Stellung  in  betonter  oder  unbetonter  Silbe 
für  die  Konsonanten  nicht  von  derselben  Wichtigkeit  ist  wie 
für  die  Vokale,  so  \AxiS.  hier  keine  Rücksicht  darauf  genom- 
men. Ich  behandle  daher  in  diesem  Abschnitte  sowohl  die 
Aussprache  Avie  die  Verstummung  von  Konsonanten. 

§  96.  B  lautet  stets  Z»,  ist  aber  stumm  in  der  Verbin- 
dungen mb  und  bt:  lamb  llim,  dumb  dnm,  comb  kooum.  tomb 
timm^  Avomb  icuum^  clinib  klaim,  })lumb  plnm\  debt  det,  doubt 
daut^  subtle  sntl. 

§  97.     C  lautet: 

1)  /.:  vor  a,  o,  und  Konsonanten,  soAA'ie  im  Auslaute:  cat 
k'di.,  cold  kootild,  cut  knt.  clock  klok,  crust  krvst,  act  äkf, 
music  mjmi'ztk. 

2)  s  vor  e,  i,  y:  centre  sent9,  ciA'il  siv'H,  cipher  sai'f<), 
cynic  sinik. 

3)  bei  einigen  z  in  suffice  sd'faiz  wegen  franz.  süffisant 
mit  5,  to  sacrifice  säk'r'rfaiz,  AA-egen  altfranz.  sacrifise;  siehe 
unten  §  113,  II,   2,  b.     Die  meisten  sprechen  hier  jetzt  .*.  aus. 

4)  stumm  in  der  Verbindung  sc  vor  e,  i,  y  oder  einem 
Konsonanten:   scene  sivi ,    science  sai'dns,   scythe  said,  muscle 
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mvs'L  disceru  drz,^dn\  so  auch  in  victuals  vit'lz,  indict  hvdait, 
mit  gelehrter  Orthographie,   altengl.  vitaille,  endite. 

Anmerkung,     ck  im  Auslaute  bezeichnet  langes  k:  thick  pik.    von 
e  in  "Wörtern  wie  ancient,  ocean  siehe  oben  §§  89  Anm.,  !)1  Anm.  1. 

§  US.    Ch  lautet: 

1)  tsh  iu  allen  englischen  und  vollständig  angli- 
sierten "Wörtern:  cheek  tsliiik,  church  tshddtsh,  arch  aatsh:  bis- 
weilen Avird  ein  überflüssiges  t  geschrieben :  ^\\tc\i  witsh.  wretch 
rctsh.  escutcheon  rskvf' sJt9ii\  die  Vorsilbe  arch  lautet  gewöhn- 
lich aatsh  Avie  archbishop  aafs' bis/i  dp ,  aber  aak  in  archangel 
aak' qqin  dzhal . 

2)  sh  im  Auslaute  nach  1  und  n:  bench  bensh,  brauch 
hraaniili.  inch  innJr.  belch  belsh.  filch^/s/^,  milch  mihh. 

3)  k  in  einigen  Wörtern,  avo  ch  nur  gelehrte  Orthographie 
für  c  ist:  character  kar'ikio,  franz.  caractere,  mechanic  7n'>- 
kiin^ik,    monarch    mqn'ok,    franz.    mecanique,    monar(jue, 

school  akmd,  stomack  stotn^k,  franz.  e  s  cole,   estomac.   und 
die    germanischen  ache  eeik ,    schooner  skuu'na  .    anchor  cV>j'A.? ; 
Christ   kraisf   mit   Ableitungen,    ags.  Crist  etc.;    merke   choir 
ktoai'd,  auch  quire  geschrieben,  franz.   choeur  mit  k. 
4;   stumm  in  yacht  jgt. 

§  99.    D  lautet: 

Ij   d  in  den  meisten  Wörtern. 

2)  t  in  den  Präteriten  von  scliAvachen  Verben  auf  stinnn- 
lose  Konsonanten  ausser  t:  dripped  drijjf,  raked  reeikt,  stufted 
stvft.  coughed  kof(.  ^assed  paast.  paced  pqqist^  chased  tsheqist, 
fiy^ed  ßkst  1  Avatched  wotsJit.,  Avished  ivisht.  Dagegen  printed 
printid  Avegen  des  t. 

2)  stumm  in  den  folgenden  Wörtern:  handkerchief 
hibi'kdtnJnf,  handsome  hün'sdm,  handsei  hü))' ah  ribband  rib'n, 
auch  ribbon  geschrieben;  so  auch  geAAÖhnlich  in  Wednes- 
day  icvnz'di.  und  and  dn,  Avenn  das  folgende  Wort  nicht  mit 
Vokal  anfängt.  Um  kurzen  Vokal  zu  bezeichnen  schreibt  man 
d  in  einigen  Wörtern  auf  -dge:  judge  dzltvdzh.  hedge  Itcdzh. 
A'gl.  die  Endungen  -ege,  -age,  College  koTldzh,  village  vil''idzh. 

§  100.  F  lautet  überall  y"  ausser  in  of  ov ,  »r;  stumm 
in  halfpenny  hqei  p:tm  und  halfpence  heei' pns. 

§  101.    G  lautet: 

1)  g,  regelmässig  in  allen  englischen  Wörtern  und  iu 
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französischen  vor  a,  o,  u,  1,  r  nnd  im  Auslaute :  gave  <7^^'ü, 
give  (jic,  get  get,  bigger  hig'o.  foggy  fagi:  gar  den  gaa'dn, 
govern  gvv'dn,  gulf  gnlf,  guide  gaid,  glory  gläd'ru  grant  graant, 
wig  mg:  so  auch  in  eager  iig^,  meager  mii'gd,  tiger  tatgd^ 
franz.  aigre,  maigre,  tigre. 

2)  dzh  in  französischen  Wörtern  vor  e,  i.  y:  gern 
dzh(;m,  giant  dzhcn'dnf.  gin  dzJmi.  pledge  phdz/t .  lauguage 
läri'giddzh:  merke  gaol  dzh^^ih  mit  der  Nebenform  jail; 
judgment  dzlmdzJi  mmit .  So  auch  in  einigen  germanischen  auf 
-dge  und  -nge  auslautenden  Wörtern:  edge  exlzh .  hedge 
h^dzh,   sledge  slqdzh,  bridge  hridzh,  hinge  hindzh.  singe  sindzh. 

3)  stumm  vor  einem  zu  derselben  Silbe  gehörenden  n: 
gnat  nät.  gnaw  ndd .  reign  7'^e^in.  foreign  fgr'hi,  sign  sain, 
f eign  fe^i?i.     Dagegen  signal  sig'fiol,  signify  sig  nrfai. 

§  102.    Oh  lautet: 

1)  g  vor  Vokal:  ghost  gooust.  aghast  o-gaast. 

2)  stumm  vor  Konsonant  und  im  Auslaute:  eight  qeit. 
straight  strqqit,  bought  haut,  plough  plau.  borough  hvr'o. 

Ausgenommen:  a)  /  in  den  folgenden  Wörtern:  draught  draaß, 
laugh  laaf,  laughter  laaftd,  chough  tslwf,  enough  Vnvf,  rough  rvf,  slough 
slvf,  tough  tt>f,  cough  knf,  trough  traf;  b)  burgh  b^ag;  aber  in  Zusam- 
mensetzungen hm-'o  wie  Edinburgh  ect'hrbnr'o;  lough.  Ink;  h.iccou»:h  hik' ap 
wird  jetzt  gewöhnlich  hiccup  geschrieben. 

§  1U3.  H  lautet  in  den  meisten  Wörtern,  ist  aber 
stumm  in  der  Verbindung  rh,  wie  rheum  rtmm.  in  der  ge- 
wöhnlichen Rede  auch  in  wh:  which  tvifsh.  vgl.  Sweet,  Handb. 
S.  112,  soAvie  in  den  folgenden  Wörtern:  heir  f(?'9.  heiress 
(,'e'Hs,  honour  ou'o,  honest  on/st.  hour  mio.  hostler  os'la:  so 
auch  im  Auslaute,  wie  in  hurrah  hxrau .  catarrh  kd'taa.  In 
Wörtern  wie  hue,  hew  wird  das  h  von  vielen  stets  ausge- 
sprochen, wird  aber  auch  häufig  ausgelassen  (vgl.  §§  41,  50); 
immer  humour  j'uu'ma  mit  Ableitungen.  In  unbetonter  Stel- 
lung verstummt  das  h  ebenfalls  sehr  oft,  Avie  in:  have  you 
Seen  him  hävju  siinlm.  Über  ch,  gh,  ph,  sh,  th  siehe  nach 
den  einzelnen  c,  g,  p,  s,  t. 

§  104.    J  lautet  überall  dzh  ausser  in  hallelujah  JiäTHim'jd. 

§  105.    K  lautet  regelmässig  überall  k,    ist   aber   stumm 

vor  n  wie  knife  naif. 

Anmerkung.  Über  die  alte  palatale  Aussprache  der  k-  und  «/-Laute 
siehe  Storm  S.  94  Note. 
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§  106.  L  ist  stumm  vor  einem  zu  derselben  Silbe  ge- 
hörenden m,  f,  k:  alms  aamz.  calm  kaam.  c?i\ikaaf,  \idi\i  haaf 
mit  der  Mehrzahl  von  diesen:  calves  kaacz.  halves  haavz.  talk 
tdiik ,  walk  icduk .  folk  foouk .  yolk  Joouk :  so  auch  in  malkin 
mdukhi.  idL\co\\fiiakn.  colonel  koo  nl.  would  wud,  should  shud, 
could  kud.  salmon  sUm'n.  almand  aatndnd\  halser  hau'sd  wird 
nun  gewöhnlich  hawser  geschrieben. 
Ausnahmen  siehe  §  55,  I,  A,  2. 

§  IU7.    M  lautet  stets  wie  m. 

§  lOS.  N  lautet  am  häufigsten  ^vie  n.  aber  wie  ;^  in  be- 
tonter Silbe  vor  einem  g-  oder  /l-Laute:  thank  pihjk,  anchor 
(if/ka.  anger  üTj'ffff,  compunction  k9m-pv7jk' shdti,  conquer  km^ka, 
conquest  kotikidst:  longer  Iqiigd,  longest  Io7igUt\  merke:  hand- 
kerchief  häri'kdtsMf,  anxious  ätj'shds. 

Ausgenommen:  Part.  Präs.  und  nomina  agentis  von  Verben 
auf  ng,  wo  ng  zusammen  nur  ij  bezeichnen:  sing  s/ij  —  singing  sitittj  — 
singer  sir^'a,  und  die  Vorsilbe  in-:  increment  inkrtmant. 

Das  n  ist  stumm  nach  einem  zu  derselben  Silbe  gehören- 
den m:  hymn  htm.  damn,  diim.  limn  lim.  solemn  sgl'im,  au- 
tumn  aa'tdm:  dagegen  damnation  dd7wn^qi  shsn.  limner  lirnnd.  — 
Gleichfalls  stumm  in  kiln  kil. 

§  lö9.    P  ist  stumm: 

1  im  Anlaute  vor  s,  t:  psalm  saam,  ptarmigan  taa- 
mlg^n. 

2)  zwischem  m  und  t:  tempt  t^mt,  consumption  kdn-snrn- 
shdii]  so  auch  in  receipt  H'äuV,  cw^honxü  kob' dd ■.  empty  sowohl 
(^m'tl  wie  (^mp'ti. 

§  110.  Pli  lautet  gewöhnlich  f.  aber  c  in  nephew 
tiec'Ju:  merke  shepherd  shepQd.   eigentlich  sheep-herd. 

§  111.  Qu  lautet  gewöhnlich  v;\e  kic:  cineen  kioiin,  aber 
wie  k  vor  d :  liquor  lik'a,   conquer  kgt^'kd.  conqueror  kgf^'kdro. 

§  112.  R  lautet  nur  vor  Vokal,  gleichviel  ob  dieser  zu 
demselben  Worte  gehört  oder  das  nächste  Wort  anfängt:  red 
;<y/,  merry  m^r'i,  hear  us  hii'dj'os,  the  father  of  the  child 
ddfaa'öaracdo  tshaild. 

Wo  dagegen  dem  r  ein  Vokal  nicht  folgt  stummes  e  wie 
in  m  o  r  e  wird  nicht  gerechnet) ,  ist  es  in  der  Aussprache  ver- 
stummt.    Hierbei  ist  zu  merken: 

Western,  Knglische  Lautlehre.  5 


ßß  Zweiter  Abschnitt. 

1)  in  betonter  Silbe  wird  auslautendes  r  durchs  ersetzt, 
das  in  aa  und  dd  aufgeht:  niore  mau  3.  io\xx  fud'd.  ^oox  puu'd^ 
hear  hii'a,  there  deq'd\  dagegen  i-Ax  faa .  star  staa:  her  //<?<?, 
stir  st9o,  für  f99. 

2)  in  betonter  Silbe  vor  Konsonant  ist  das  r  zu  einem 
blossen  Stimmgleitlaut  herabgesunken,  so  dass  praktisch  keine 
Spur  mehr  davon  vorhanden  ist,  ausser  nach  //  wo  der  3-Laut 
noch  bewahrt  wird:  lord  laad  (=  laud  ,  lorn  laan  =  lawn), 
source  sciäs  (=  sauce),  arms  aamz  (=  alms) ,  farther  faabd 
(=  father; ;  dagegen  beard  hiidd;  so  wird  auch  d  gehört  in 
Präteritum  von  schwachen  Verben  auf  r:  •^OMxe^  pua  9(1 .  floored 

ßää'dd. 

3)  in  unbetonter  Silbe,  sowohl  vor  einem  Konsonanten 
wie  im  Auslaute,  schmelzen  das  r  und  der  vorhergehende 
Vokal  regelmässig  in  dem  einen  Laut  d  zusammen  (Näheres 
siehe  die  einzelnen  unbetonten  Vokale  §§  S6 — 93  :  persuade 
pa'sweeid.  beggar  beg'd,  sailor  seei'h.  ügxixe  Jiff'd.  Wenn  in 
dem  letztgenannten  Falle  das  folgende  Wort  mit  einem  Vokal 
anfängt,  wird  das  r  wohl  Mieder  eingesetzt,  das  d  aber  bleibt 
stehen:  a  teacher  of  English  9  tii'tshdrdv  iri'glhh.  Diese 
Gewohnheit  hat  bewirkt,  dass  man  ganz  unbewusst  ein  r  zwi- 
schen 9  und  einen  Vokal  einschiebt,  auch  da,  wo  man  kein  r 
schreibt;  so  hört  man,  nicht  nur  in  der  vulgären,  sondern 
auch  in  der  arebildeten  Rede,  an  idea  of  mine  9nai  dii'9r9v 
main;  the  sofa  is  new  09  soou'fdriz  tfj'mr,  America  and 
England  a  mn'ilidrdnd  iti'gldud.  do  you  know  where 
Martha  is  -dj'u  noowxoeed  maaliwiz.  Dass  dies  in  der  gebil- 
deten Rede  stattfindet,  wird  von  den  meisten  Engländern 
natürlicherweise  geleugnet. 

§  113.    S  lautet  s  und  z. 
I.     s: 

1)  im  Anlaute:  sea  i,%i.  spell  spei .  suit  suuf\  ebenso  in 
deutlichen  Zusammensetzungen  wie:  seaside  sivsaid .  asunder 
d'smi'dd.  foresight  _/«a'rrÄa?Y ,  unseen  mrsiin.  besiege  hvsridzh, 
handsome  h'dn'sdm.     Merke:  sure  shmi'd.  sugar  sJnig'd. 

2)  im  Auslaute:  gas  gas .  this  öis .  thus  df)s .  Christmas 
kris'mos,  pious  pai'as;  boots  bmcts.   docks  doks.   sinks  si/jks. 

Aiisnahmen:    a)  Biegungs-s  nach  Vokalen  und  stimmhaften  Konso- 
nanten,  siehe  II,  1.     b)   as  Hz,  9Z,  was  tvnz,  tcoz. 
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3)   im  Inlaute : 

a)  wo  es  mit  einem  stimmlosen  Konsonanten  zusammen- 
stösst:  sister  sis'td.  hospital  hos'pUaL  tipsy  tip'si.  Avasp  icosp. 

b)  in  englischen  Wörtern  vor  unhistorischem 
stummem  e:  louse  laus,  ags.  lüs;  house  haus,  ags.  hüs;  goose 
guus.  ags.  gos,  mouse  maus.  ags.  müs;  eise  eis  ags.  elles.  i)' 

c)  in  französischen  Wörtern  wo  das  Französische  ent- 
weder s  oder  stummes  s  hat:  transe  traajis.  fr.  transe:  dense 
dem.  fr.  dense:  nurse  ti9ds .  fr.  nourrice;  purse  pdas .  fr. 
hourse;  tinsel  tin'sl,  fr.  etincelle;  counsel  kaim'sl.  fr.  con- 
seil;  resound  rirsaund  lauten),  fr.  re  sonn  er  mit  s\  resign 
rii'sain  (wieder  unterzeichnen),  fr.  resign  er;  obeisance 
d'bnsfis.  fr.  obeissance;  chase  tshqeis ,  fr.  c hasse;  basin 
beei'sn.  fr.  b assin:  mason  7neeis7i.  fr.  macon;  cease  siis.  fr. 
c  e  s  s  e  r ;  lease  Ins ,  fr.  1  a  i  s  s  e  r ;  grease  griis ,  fr.  g  r  a  i  s  s  e ; 
iucrease  inkriis.  altfr.  part.  -creissant:  case  keeis  fr.  cas 
mit  stummem  s;  base  heeis,  fr.  bas;  cowcise  kaiv suis.  fr.  con- 
cis;  decease  drsüs.  fr.  deces:  use,  ^xOosX.  Juus.  fr,  us:  para- 
dise  pärddais.   fr.  p  a  r  a  d  i  s. 

Doch  findet  sich  auch  abweichend  vom  französischen  s  in 
einigen  Wörtern  nach  kurzem  betonten  Vokal,  wie  animosity 
änr7jios"ttL  fr.  animosite  mit  z :  curiosity  kjim'rros'iü,  phi- 
losophy  y«7os'a/"l ,  sowie  einige  andere,  wie  episode  ep'vsooud, 
poesy  poou'hl.  —  Über  einige  Ausnahmen  mit  z.  wo  franz.  s 
steht,  siehe  unten. 

Anmerkung.  Die  Vorsilbe  dis  wird  gewöhnlich  mit  s  ausgespro- 
chen ausser  in  den  folgenden  "Wörtern:  disaster  dl'zaas't»,  disease  dl- 
'ziis,  dishonest  dtznnlst,  dishonour  dl'znn's,  disown  d'i'zooun;  merke:  dis- 
cern  dvzaan. 

II.    z,  nur  im  In-  und  Auslaute. 

1)  im  Auslaute  jedes  Biegungs-s  nach  einem  stimm- 
haften Laute :  seas  siiz,  sees  siiz.  says  sez .  his  liiz .  pens  pefiz, 
dog's  dogz. 

2)  im  Inlaute: 

a)  in  englischen  Wörtern  zwischen  zwei  Vokalen ;  vor 
auslautendem  e  nur,  wenn  dies  historisch  ist,  d.  h.  ein  ur- 


1)  So  auch  grouse  graus  von  unbekanntem  Ursprung;  loose  luns  mit 
■s-  ist  unregelmässig,  da  ags.  leas,  in  schwacher  Form  ledsa,  regelmässig 
liiz  hätte  geben  sollen;  vgl.  wise  icaiz  von  ags.  wis,  in  schwacher  Form 
w  1  s  a. 


()§  Zweiter  Abschnitt. 

sprüngliches  e  oder  eine  andere  abgestorbene  Endung  vertritt : 
bosoni  huz'dm.  busy  hiz'i.  thousand  [lauznd,  lose  luuz,  ags. 
- 1  e  6  s  a  n ;  rise  raiz ,  ags.  r  i  s  a  n ;  these  diiz ,  ags.  jiise ;  clieese 
tuliiiz,  ags.  csese;  choose  tshuuz,  ags.  ceösan;  chose  tshoouz, 
ags.  ceäs,  hat  z  durch  Einfluss  des  Partie,  chose n  tsJioouzn. 

b)  in  französischen  Wörtern,  avo  das  franz.  2  hat,  d.h. 
wo  im  franz.  altfranz.)  das  s  zwischen  zwei  Vokalen  steht : 
season  siizn.  fr.  saison;  easy  ii'zl,  fr.  aise:  palsy  padl'zi.  fr. 
})  a  1  e  s  i  e ;  crimson  krim'zn ,  fr.  c  r  a  m  o  i  s  i ;  damsel  däm'zl .  fr . 
damisele;  tansy  tlin'z'i,  fr.  tan ai sie;  in  den  meisten  Fällen 
steht  das  s  auch  im  Englischen  zwischen  zwei  Vokalen :  desert 
clqz9t.  design  dl' zahl,  resign  rl'zain  (aufgeben),  resound  rlzaund 
(wiederhallen',  yixeseni  prez'nt,  preserve  jt)H-ra9t-.  presume /»H- 
•zjuum,  resolve  rvzolv  wegen  fr.  Part,  resolvant.  Unrichtig 
in  resent  rtzent,  fr.  r essen tir;  resemble  rl'zembl.  fr.  res- 
sembler;  resort  li-zdaf,  fr.  ressortir. 

c)  in  einigen  Fällen  kann  z  im  Englischen  nur  durch  den 
Zusammenstoss  mit  einem  stimmhaften  Konsonanten  erklärt 
Averden:  cosmetic  kaz-?net'tk,  fr.  cosmetique  mit  5;  dismal 
diz'mdl,  dismay  dtz'meei ,  die  Endung  -ism,  avo  das  Franzö- 
sische sm  mit  tonlosem  m  hat;  muslin  tuvz'lm,  fr.  mousse- 
line;  grisly  griz'li,  gosling  gozlhi  trotz  goose  guns\  absolve 
db-zqh,  observe  db'zaov,  husband  Iwzhdnd  und  houscAAdfe  hvz'if 
(Necessaire)  trotz  house  haus\  Thursday  padz'di,  cleanse  klenz., 
Avhimsey  wim'zi  (Grille). 

Über  s  in  Wörtern  Avie  A'ision,  censure  siehe  §§  91 
Anm.  1,  93  Anm. 

III.  Das  s  ist  stumm  in  den  folgenden  Wörtern:  isle 
a«7,  aisle  m7,  island  ai'hnd,  puisne /jyWwl,  fr.  puisne;  vis- 
count  varkaunt. 

§  114.  Ss  AA'ird  nur  im  In-  und  Auslaute  geschrieben  und 
lautet  geAvöhnlich  5;  doch  AA'ird  es  z  in  den  folgenden  AVör- 
tern  gesprochen:  scissors  siz'az,  AA^egen  fr.  ciseaux;  possess 
pd'zqs,  dissolve  di'zglv,  dessert  di'zddt,  hussar  ho'zaa,  AAclche 
alle  im  fr.  s  haben :  posseder,  dissolvant,  dessert, 
hussard  (doch  auch  housard  mit  c,  siehe  Sachs,  Wbch.) ; 
hussy  hnzL 

§  115.  T  lautet  Avie  t  in  den  m  e  i s  t e n  Wörtern;  ist  aber 
s  t  u  m  m  im  I  n  1  a  u  t  in  der  Verbindung  -  s  t  e  n  und  s  t  -|-  Kons. : 
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hasten  hg^s)i ,  fasten  faa'sn .  moisten  moi'sfi ,  Christen  ^t/ä'w  ; 
Castle  kaa'sl.  wrestle  r^s'l,  pestle  p^s'l,  thistle  pis'l,  hostler 
os'h\  chestnnt  fs/ics'ndf,  waistcoat  ices'kdf,  sowie  in  den  fol- 
genden Wörtern:  often  Qf?i.  soften  sof'n.  mortgage  niaa- 
gidzh.  bankruptcy  hihik'rdps^,  boatswain  boou'sn. 
§  116.    Th  lautet  [)  und  d. 

I.  p. 

1)  im  Anlaut:  thank  päfik,  theft  peft,  thin  pm. 
Ausgenommen:    Pronomina    und    davon   abgeleitete   Wörter:    they 

dff!,  them  dnn,  their  Öri/a,  this  dis,  that  Öüt,  the  da,  there  Öpf-'a,  thither  diÖ'a. 

2)  im  Auslaut:  path/Jar//»,  both  booup;  merke:  eighth  eeifp. 
Ausgenommen:  with  er/Ö'  und  smooth  s??«««^,  das  man  konsequenter 

"Weise  smoothe,  ags.  smööe,  hätte  schreiben  sollen;  einige  lassen  das 
e  auch  in  den  Verben  wreathe  7-üd,  loathe  lootiÖ,  seethe  süd,  soothe  suuÖ 
aus.  —  Substantive  auf  p  mit  vorhergehendem  langen  Vokale  verwandeln 
p  zu  d  in  der  Mehrzahl:  path  2>ccp  —  paths  2)aadz;  doch  lautet  truths 
auch  truups  ^Storm  S.  11t),  i). 

3)  im  Inlaute  nur  in  dem  «gelehrt»  geschriebenen:  author 
dapd,  franz.  auteur  und  catholic  /iiip'dIU\  sowie  in  Ableitun- 
gen wie  pithv  pip"i  von  pith  ptp. 

II.  d,  nur  im  Inlaute,  meist  zwischen  zwei  Vokalen: 
father  faa'da,  feather  fed'a,  southern  snd'dn,  farther  faa'da, 
brethren  bred'rhi,   worthy  icaddL   obschon  von  worth  W99p. 

Anmerkung.  In  den  Verbindungen  ps  und  6z  werden  in  der  alltäg- 
lichen Rede  oft  p  und  Ö  ausgelassen ,  wodurch  wohl  auch  s  und  =  ein 
wenig  vorgerückt  werden;  mit^s  geschieht  dies  jedoch  nur,  wenn  ein  Kon- 
sonant vorangeht.  So  spricht  man  z.  B.  months,  clothes  oft  mvns, 
Jclnouz  statt  7HO))ps,  Aloouds  aus;  dagegen  deaths  immer  dppa. 

§  117.  V  ist  stumm  in  sevennight  sqnlt,  auch  sennight 
geschrieben;  in  der  Poesie  oft  e'er  ee'o,  ne'er  nee'd,  e'en  iin 
statt  ever,  never,  even. 

§  118.  Vi  lautet  wie  Konsonant  nur  vor  einem  Vokale; 
es  ist  stumm : 

1)  vor  r:  write  rait,  wrong  rmi- 

2)  vor  Vokal  in  den  folgenden  Wörtern:  two  (uu, 
sword  Saud,  who  huu.  whose  huuz.  whom  /tuimi,  whole  hooid, 
whore  haa'd,  whoop  huup ,  answer  aa?is,i,  boatswain  boou'sn, 
cockswain  kqJcsti,  gunwale  gvn'l,  southward  snS^d  oder  suup- 
•lüädd,  towards  täddz. 


1;  Nach  Victor  §  SS  Anm.  1  Schluss  sind  auch  births,  fourths,  eighths 
(z=ft^ip8,  Wühl  vielmehr  peits.  vgl.  Franke,  E.  Stud.  VIII, 33.7   auszunehmen. 
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Über  w  nach  a,  e,  o  siehe  oben  §§  65.  71,  73,  7S;  über 
wh  siehe  §  103. 

§  119.    X  lautet: 

1)  ks,  regelmässig  sowohl  im  Inlaute  wie  im  Auslaute: 
box  boks,  expect  ik'spekt,  maxim  mlik'shyi.  exercise  ek'sd'saiz. 

2)  gz  in  der  franz.  Vorsilbe  ex  vor  einem  betonten  Vo- 
kale: example  'ig-zäm'pl,  exact  tg-zäkf,  examine  ig'zäm'in,  so 
auch  exhibit  tg'zib''it\  merke  luxurious  lüg'zhnu'rids,  anxiety 
dtl-zailft. 

Über  X  in  Wörtern  Avie  anxious,  luxury  siehe  oben 
§§  91   Anm.  1,   93  Anm. 

§  120.  Z  lautet  regelmässig  z  in  jeder  Stellung:  zeal  2m7, 
frozen  froou'zn,  buzz  hvz. 

Über  Wörter  wie  glazier.  razure  siehe  oben  §§91 
Anm.  1,  93  Anm. 


Auliang  I. 
Die  Aussprache  gelehrter  und  fremder  Wörter. 


§  121.  Nur  die  Wörter,  -welche  im  Munde  des  Volks  ihre 
Entwickelung  und  gegenwärtige  Form  erhalten  haben,  gehören 
in  Wirklichkeit  zur  Sprache  und  haben  für  die  Lautgeschichte 
Bedeutung.  Alle  andern  Wörter,  die  aus  fremden  Idiomen 
aufgenommen  sind  und  entweder  einem  mehr  oder  minder 
gerechtfertigten  Bedürfniss  in  einer  speciellen  Wissenschaft  oder 
einfach  der  Mode  in  einzelnen  Kreisen  ihr  Vorhandensein  in 
der  Sprache  verdanken,  sind  nur  Fremdwörter,  die  wohl  inner- 
halb gewisser  Schichten  der  Gesellschaft  sehr  üblich  werden 
können,  aber  der  grossen  Masse  des  Volks  doch  gewöhnlich 
unverständlich  bleiben:  nur  selten  dringt  ein  solches  Wort 
aus  dem  Kreise  der  Gebildeten  oder  der  Fachmänner  in  das 
wirkliche  Leben  hinaus. 

Auch  haben  die  Veränderungen  in  der  Aussprache,  die 
ein  solches  Wort  erleiden  kann,  keinen  Grund  in  der  natio- 
nalen Sprachentwickelung,  sondern  beruhen  auf  äusseren  Ur- 
sachen. Wenn  z.  B.  das  Wort  drama,  das  man  ehemals 
drecinid  sprach,  nun  draamo  lautet,  so  liegt  hier  natürlich 
keine  organische  Entwickelung  von  ?<?«"  in  aa  vor;  es  ist  ledig- 
lich ein  praktisches  Resultat  der  neueren  Bestrebungen,  frem- 
den Lehnwörtern  ihre  eigene  nationale  Aussprache  Aviederzu- 
geben. 

Man  teilt  diese  Wörter  am  besten  in  gelehrte  Wörter,  die 
meistens  aus  den  klassischen  Sprachen  entweder  unverändert 
aufgenommen  oder  mit  Hülfe  einer  kleinen  Veränderung  dem 
Englischen  angepasst   sind,    und    in   neuere    Fremdwörter,    die 
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aus  lebenden  Sprachidiomen  als  technische  oder  Modeausdrücke 
aufo^enonnuen  sind.  Die  ersteren  erhalten,  da  ihre  richtioje 
Aussprache  den  meisten  unbekannt  ist,  gewöhnlich  eine  mit 
dem  alphabetischen  Werte  ihrer  Buchstaben  übereinstimmende 
Aussprache,  während  man  die  letzteren  mit  ihrer  eigenen 
nationalen  Ansprache  so  gut  ^ie  möglich  -snederzugeben  sucht. 

Die  folgenden  Listen  machen  natürlich  keinen  Anspruch 
auf  Vollständigkeit,  was  schon  dadurch  unmöglich  wäre,  dass 
neue  Fremdwörter  so  gut  wie  täglich  in  die  Sprache  der 
Wissenschaft  oder  höheren  Konversation  aufgenommen  werden. 
Sie  geben  nur,  um  ihre  lautlichen  Tendenzen  zu  zeigen,  die 
srewöhnlichsten  solcher  Wörter,  die  aus  den  engeren  Kreisen 
gedrungen  und  bei  den  gebildeten  Klassen  üblich  gewor- 
den sind. 

§  122.  In  gelehrten  Wörtern  gilt  zunächst  für  die  Vo- 
kale folgende  Hauptregel: 

I.  In  offener  Silbe  haben  sie  ihren  langen  alphabeti- 
schen Laut,  also  a  =  m',  e  =  ii,  i  =  ai,  o  =  oou,  u=jm(,  y 
=  ai;  se  =  ii. 

IL  In  geschlossener  Silbe  den  entsprechenden  kurzen 
Laut:  a  =  ä,  e  =  e,  i  =  i,  0  =  0,  u  =  ü,  y  =  ?. 

Beispiele: 

I.  1)  Si  =  eei:  April  eei'prU,  basis  heei'sis,  crater  krqei't^, 
gratis  gre^itis,  latent  leei'tnt^  major  meeidzhd^  matron  7neei'- 
trdn.  matrix  vieeitrlks^  pagan  peei'gdn.  pathos  peei'pds.  patron 
peqi'tran^  Satan  seei'tn^  vagrant  veei'grant.  naiad  neeidd,  Sabaoth 
S9-hqei'df},  virago  vi'reeigo^  radius  reei'dj'ds,  Stadium  steei'djani. 
halo  hqqi'lo,  chaos  keqi'ds. 

2)  e  =  n :  genius  dzhnn'Jds .  medium  miidjam  ,  premium 
priimjdm^  species  spii'sMs^  edict  ii'd.'ikt,  epact  iipokt.  era  iird^ 
ether  np9,  Eden  iidn.  ietus  fn' tas ,  hero  hnro,  -prefect  prri- 
'fekt,  l^rece^t  jjrii-sept,  edile  ivdail^  ferine  f irr aw ,  levite  lii- 
'vait,  zenith  zittiip,  ideal  aidiial,  idea  aidii'd,  simile  sitn'- 
'rlii,  meteor  mii'tshe^  regent  rii'dzhdnt^  epitome  ipit'd'mii, 
catastrophe  kdt'ds'trrfii^  criterion  krartn'rmi.  primeval  jwm- 
"mii'vl. 

3)  x^ai:  cxinite  kr ai-nait^  crmose  kraiiioous,  cx\s\skrai'- 
SiSj  climax  klaimaks,  finite  farnait.  phthisis  tai'sls  (oder  tis'is), 
stipend  staipand,    viper   vai'pD,    vital  vai'tl,    horizon    d-ratzn, 


Die  Aussprache  gelehrter  und  fremder  Wörter.  73 

alibi  qei'li'hai^  rhinoceros  rai'ngs'i'rgs,  genii  dzhii'fit'ai,  migra- 
tion  margreei'shdn,  micro-  mai'kro.  contiite  hgiftrait.  exile 
^k'sailf  hostile  hos' tau.  die  Endung  -ise,  ize  aiz:  exercise  ek- 
SQ'saiz,  advertise  (id'v,rfaiz,  equalize  ii'kwd-laiz;  porcupine 
pääkjupai)). 

4)  o  =  oou:  Colon  kooiiloii,  fociis  J^ootikss,  hocus-pocus 
koou'kdspoou'kss,  omen  ootimaUj  oval  oou'vl,  polar  poou'b. 
protest  jJt'ooti'fist,  Strophe  sfrooicfn,  trophy  troou'ß,  quotient 
kwooushdnt,  nmbxosici  dtwbroou'zhd,  Y»roein  prooulm,  petroleum 
pitroouTjdm^  potent  poou'tnt. 

5)  \i  =  {J)uu:  Student  stjmc'dnt^  tribunal  trarhjuu' nol .  liu- 
mus  hj'uii  77198^  humanist  hjuumdiüst^  funiiga.te  Jj im' ml  (/<^^it, 
glutinate  glmi'Ü'nqeit. 

6)  y  =  ai:  dryad  di'aisd,  myopy  mai'dpi^  chyle  kail^  cy- 
clops  satkldps,  cyprus  sai'pi'os,  hybrid  hai'h'td,  hydra  hai'dra. 
hymen  haimin,  hyplien  haifn^  typhus  tai'fds,  —  anodyne  ün- 
o'dain. 

~\  86  =  «.  segis  m'<7M',  psean/>eT3w,  quaere  i?;«r«V'rl.  sesthetics 
iis'pet'iks^   dsemon  dnindn.  ^neid  ihifid. 

II.  1)  a  =  <V:  canal  kd-nül,  anthem  än'pdm.  anti-  ä7iÜ. 
bacchanal  hlik'97ioL  scald  skiild,  palmiped /)«7';wrjo^f/,  palmister 
pül'mlst9,   catastrophe  kd'täs'trd-fii^  gallimatia  gül't'meei"sh9. 

2)  e  =  (?:  bellicose  beti-koous,  centigrade  smfrgreeid.  ec- 
stacy  ek'stdsL  effigy  efidzM. 

3)  i^r  cistem  s{s'td7i,  dictate  dik-teeit,   ellipsis  t-Up'sh. 

4)  0  =  0:  conch  ko7ik^  contra-  kqiitrd^  ^QCiQxdgk'U,  doc- 
trine  dqk't7'bi^  dogma  dqg'md. 

5)  u  =  ?j:  cumbent  kninhd7it  ^  dulcify  dnl'svfai^  frustrate 
frvs't7'eeit,  fundament  fmi  ddnidnf . 

6]  y  =  i:  nymph  wwj/',  lymph /ew/",  System  5?5 73m,  hyssop 
his'ap,  cymbal  sim'bl. 

Doch  giebt  es  auch  einige  Ausnahmen  von  dieser  Regel: 
so  spricht  man  platina  pl'dt'hio.,  aqueduct  äk'tvvdvkt^  antipodes 
ün'tip"o'di{s.   chemist  kern' ist  u.  a. 

§  123.    Über  die  Kosonanten  ist  folgendes  zu  bemerken: 

1)  b  lautet  in  iamb  ai'omh^  rhomb  rimih  und  rn7nb .  suc- 
cumb  sokvmb,  subtile  st)b'til  (vgl.  subtle  svt'/). 

2)  c  lautet  wie  k  in  sceptic  skf^p'tlk. 
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3)  ch  lautet  in  allen  gelehrten  "Wörtern  wie  k:  chasra 
käzm,  chaos  kecios,  chimera  Jmn'ord,  chorus  kgr'as,  architect 
aa'ki't^kt,  archaeology  aaki'ql'ddzM^  scheme  skiim^  stumm  in 
schism  sizm  und  draclim  drUm. 

4)  g  ist  stumm  in  phlegm^m,  apophthegm  üp'o-l)em, 
paradigm  pär'd-dim^  lautet  aber  in  ■^)Ae^TCi2iX.\c  JJeg'mät"ik. 

5  1  lautet  vor  m  in  gelehrten  Ableitungen  vom  lat.  palma: 
palmister  püTmlsto  etc.;  vgl.  oben  §  55,  I,  A,   2. 

6)  m  stumm  in  mnemonics  nii'mon'lks. 

7)  p  stumm  in  pneumatic  njuu' müt" ik .  pneumony  njuu'- 
matii,  ptisan  tiz'?i. 

8)  ph  lautet  wie  p  in  diphthong  dip  pong  und  dif'pqii^ 
naphtha  näp'pd^  Ophthalmie  gp'f)ül"mlk\  stumm  in  phthisis 
tai'sh  oder  tis'is,  apophthegm  Up'o'pem. 

9)  s  lautet  regelmässig  stimmlos  in  allen  gelehrten  Wörtern  : 
basis  beei'sis,  crisis  krai'sis,  thesis  pii'sis,  morose  mo-rooiis,  jo- 
cose  dzhd'koous,  obese  a'bns,  chrysalis  kris'oHs.  Doch  giebt  es 
einige  Ausnahmen,  wie  chasm  käzm,   schism  sizm. 

10)  th  lautet  immer  hart:  orthodox  da p9'doks\  wie  t  in 
asthma  üst'ma.,  isthmus  ist'tnos. 

§  124.  Neuere  Fremdwörter  behalten,  AA'ie  oben  ge- 
sagt, so  weit  als  möglich  ihre  eigene  nationale  Aussprache; 
dass  diese  in  den  meisten  Fällen  nicht  allen  gelingt,  ist  selbst- 
verständlich,  die  Bestrebung  ist  aber  deutlich,  wie  die  folgen- 
den Beispiele  zeigen  werden: 

promenade  prqm'vnaad'\  gallopade  gäl'o'paad",  mirage 
mvraazh .,  vase  vaaz^  auch  veeiz  (s.  Storm  S.  119,  125).  can- 
tata  kdivtaatd^  inamorato  In'äm's'raa'to,  tomato  tB'maato  und 
td-meetto^  llama  laama,  banana  bd'naa'nd,  sultana  SQltaand^ 
thaler  taa'h,  alt  ält^  baldachin  hat dakln ; 

routine  riituu\  caprice  kd-priin^  chemise  shd'miiz ,  valise 
V9'lnz,  pique  pük,  antique  on-tiik.  critique  krrtiik,  unique 
Ju'Jiiik^  intrigue  hi'friig ,  chagrin  s/o'grim,  signior  sii?t'j9, 
cuirass  ktciiros^   czarina  zd-rii'no ; 

caoutchouc  kuutshuk  und  kaui's/mk^  giaour  dzlum'9,  haut- 
boy  oou'boi,  manoeuvre  mir?ittuv9 ,  connoisseur  kon'd'suu'd, 
chamois  shlhn'wa  oder  ganz  anglisiert  s/uim'i,  tour  timo,  coup 
kuu,  gout  <7^«^,  croup  kruu,  rouge  ruuzh,  accoutre  d-kuu'id, 
suite  swiit,  quadrille  hrcrdnl.,  guitar  grtaa.  beau  hoou.  bureau 
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hju'roou,  Corps  X«a'3,  debut  c?I"J;m«,  Qxo(\yxet  kroou'kqei,  \\^eiie 
vin-j'^f,  waltz  icdälts^  fitz ^^5,  mezzo  tnqt'so,  rendez-vous  i-qti- 
dl'vuu". 

Besonders  merke  man  die  folgenden,  die  sehr  üblich 
geworden  sind: 

lava  laa'vo.  saga  saa'go  auch  se^i'gd^  bravo  hraaro,  bazaar 
})d-zaa\  magazine  mäg'9-znn\  marine  mrriiti,  terrine  ts-rim, 
l)olice  pQ'liis,  fatigne  fd'tng,  machine  md'shiin,  depot  clVpoou 
und  dqp  oou:  tx?C\i  trqqi^  cashier  X:d-5//n''a,  grenadier  ^;'e'w'9"(/n"a; 
adieu  odjuu:  group  gruup,  soup  suiip^  route  ruut^  surtout  sd'tmi, 
turquoise  ta-kiiz  oder  td'koiz,  tortoise  tdd'tds,  porpoise  pdap9S\ 

chaise  sheqiz ,  Champagne  shsm-peein  ^  charade  shd'raad^ 
Chevalier  sJiev'd-lii'd,   charlatan  shaa'htdn. 


Aiiliaug  IL 
igennamen. 


Die   folgenden  Listen 
eher  Namen,    deren  Aussp 
Regeln  nicht  ergiebt. 

I.  Personeuuameii. 

Aaron  adrsn. 
Abigail  Ub'tgsl. 
Abraham  fpihraham. 
Adam  iid  9ni. 
Adams  äd'amz. 
Adolph  ränlf. 
Ainsworth  o^inzicdp. 
Albert  ülbat. 
Alcock  üäl'kak. 
Alcott  ääl'kst. 
Aleuin  äl'ktcin. 
Alfred  äl'frid. 
Algernon  ül'dzhan^n. 
Ali  Baba  aa  li  baab9. 
Alice  Ulis. 
Allan  äl'n. 
Anthony  äntanl. 
Argyle  aa'gail. 
Babington  bübiT^tdu. 


enthalten    die    gewöhnlichsten   sol- 
rache    sich    aus    den    gewöhnlichen 

Baldwin  bääld'icm. 
Balliol  büi'jdl. 
Bartholomew  b9'pol3'vijuu. 
Beaconsfield  bfik'nz'fnld. 
Beattie  bii'tl. 
Beauchamp  hii'tshsm. 
Beelzebub  bf/lzlbab. 
Berwick  bf/lk. 
Blount  bhnt. 
Boleyn  bid'in. 
Bolingbroke  bnl'iTjbrttk. 
Boswell  bnz'icsl. 
Bosworth  bnz'u-ap. 
Bowles  booiilz. 
Bowring  bau'ntj. 
Brougham  bruiiam. 
Broughton  brau  tu. 
Buchan  bvk'n. 
Buchanan  bvk'dnsn. 
Cii'sar  sii'z9. 
Campbell  küm'bl,  kiim'l. 
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(Janute  kdWjuuf. 
Carlisle  kaa'lail. 
Caroline  kUr'a'lai». 
Catherine  kliprln. 
Cecil  sps'U,  sis'U. 
Chalmers  tshü'l'inaz. 

Chambers  tshpfiim  boz. 
Chandos  tshänd9Z. 

Chapman  tshiipman, 

Charles  tshaah. 

Charlotte  shaa'ht. 

Chelmsford  tshplmz'fod. 

Christopher  kris'tafa. 

Clara  Iclärs. 

Clarence  klUr'ons. 

Clarendon  hlär'snddn. 

Ciarice  klär'is. 

Cleopatra  kliio'pp^i'tra. 

Cockburn  kooühdn. 

Coleridge  kooul'ridzh. 

Colman  kooul'msn. 

Combe  kuum,  kooutn. 

Congreve  koT^griiv. 

Coverdale  kw'e-dppil. 

Cowper  kaupd,  kuxipd. 

Cyrus  sairas. 

Dalton  däättn. 

Daniel  dlin'jal. 

Darius  da'rai'as. 
Davenport  däv'n'puät. 
David  de^tvid. 
Davis  dfPivts. 
Davy  dffi'vt. 
Deborah  dpb'ara. 
Defoe  dt'foou. 
Derby  d^^'bl,  daa'U. 
De  Vere  da'vn  9. 
Devereux  dfv'l'rtiu. 
Dinah  dai'iia. 
Diogenes  dar  oiizhi-niiz. 
Disraeli  dlz'r^filt. 
Dorothy  dorapi. 
Douglas  dng'hs. 
Downing  dau'türi. 
Edith  ndtp. 
Egerton  pd'zhdtan. 
Eleanor  ^l"t-näa9. 


Elias  'i'lai'as. 
Elijah  llaid'zha. 
Eliot  pl'jat. 
I]liza  Vlai'za. 
Elizabeth  iliz'dbip. 
EUesmere  plz'mii'd. 
Elvira  tlvai'ra. 
Emmanuel  l'mUn'jusl. 
Emily  pm'lä. 
Esther  ps'h. 
Eugene  juu-dzhiijt. 
Eustace  Juus'tts. 
Evan  Pv'n. 
Evans  pv'ns. 
Eve  «V. 
Eveline  pv'llhi. 
Frederic  frpd'rik. 
Froude  fruud. 
Fulton  fultn. 
Gabriel  gppi'brhl. 
Gaveston  güv'htan. 
Geoffrey  dzhpfrl. 
George  dzhäddzh. 
Gerard  dzhpr'ad. 
Gertrude  god'truud. 
Gibbon  gib'n. 
Gibson  gib'sn. 
Gifford  gif'dd. 
Gilbert  gilbet. 
Giles  dzhaih. 
Gill  gil. 
Gillies  gil'iz. 
Gilchrist  gil'krlst. 
Gilpin  gil'pm. 
Gladstone  gläd'sU). 
Goliath  g7>-lat9j). 
Goodrich  gud'rldzh. 
Goold  guuld. 
Gower  gau'a. 
Graham  gr^^i'sm. 
Grant  grünt. 
Gregory  grpg'ar'i. 
Grosvenor  groouv'n». 
Guy  gni. 

Haliburton  hiil.'rbadtn. 
Halifax  hal'Vfdks. 
Hallam  häl'9m. 
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Halliwell  häVtwsJ. 

Hamilton  hütnUtdii. 

Harold  har'dhl. 

Hastings  hrrist\)iz. 

Helena  hflina. 

Herod  h^r'dd. 

Heywood  h^^i'u-ud' .  ■ 

Hilary  hil  an. 

Hogarth  hoou'gaaj). 

Holmes  hooumz. 

Horaee  hor'ts. 

Howard  hau'ad  und  hooii'ad. 

Howell  hau9l. 

Hubert  hjuu'hat. 

Hugh  hjuu. 

Hughes  hjuuz. 

Humplirey  hvm'/ii. 

Ida  aid9. 

Isaac  ai'z9k. 

Isabel  izahdl. 

Ivan  vvän. 

Jacob  dzhf{'ih9h. 

James  dzhe^imz. 

Jonathan  dzho}i'9t9n. 

Joseph  dzhoou  zlf. 

Judith  dzhuu'dip. 

Julia  dzhuulj9. 

Keith  kiip. 

Knowles  nooulz. 

Latham  Jf'ei'pam. 

Latimer  lat'hn9. 

I>eicester  hs't9. 

Leigh  Ui. 

Leighton  len'tn. 

Lewes  luu'ls. 

Lewis  Ittu'ts. 

Lincoln  litikn. 

Lindsay  lin'zl. 

Lionel  laiatwl. 

Livingstone  liv't?^st9n. 

Longfellow  lotif^l'o. 

Lydia  lidJ9. 

Macadam  m9k'iid!9m. 

Macaulay  tna'käuli. 

Macbeth  m9kbf-p. 

Macdonald  tnak-don'ld. 

Mac  Dougall  mak-duu  gl. 


Macleod  nwk'laud. 

Macpherson  mdk\f99'sn. 

Mahomet  mg'hom'U. 

Mahon  nwhootin. 

Malcolm  mäl'k9m. 

Malmesbury  maamzbn. 

Maria  ma'rai'd. 

Marlborough  maal  bro  oder  mäcd'bro. 

Mariowe  nma'lo. 

Mathew  müp'ju. 

Michael  maikl. 

Mohammed  ma'hUm'id. 

Monmouth  mnn'm9p. 

Moore  7näu9,  muu'a. 

Napier  7iefij}'j9. 

Nasmyth  nopismlp. 

Nathan  nppipn. 

Nathanael  n9'p'dnJ9l. 

O'Brien  a'brai'an. 

O'Callaghan  9'kal'9h9n. 

Odoacer  nd'o'ppi's9. 

ügilby  og'lbl. 

Ogilvie  oougilvi. 

Oliphant  nl'lfant. 

Oliver  nliv9. 

O'Neil  9yiiil. 

Osborn  nz'b9n. 

Ossian  osh'an. 

Ousely  ittiz  lt. 

Owen  00U9U. 

Palgrave  päälgrffiv. 

Palmer  jyaa'ina. 

Palmerston  paa  )U9st9n. 

Pearson  pii'9S9n. 

Peter  pii'ta. 

Pharaoh  fpp'ro,  f^p'rao. 

Phelps  fp/ps. 

Powel  jjuudl. 

Pownal  2>('unl. 

Rachel  rppttshal. 

Raleigh  ruu'lt. 

Kamsay  räm'zl. 

Ramsden  rUmz'dn. 

Raphael  rlifJ9l. 

Reynolds  i-phIz. 

Robert  roh'at. 

Roderic  rod'rlk. 
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Rodolph  roou'dlf. 
Roger  rnd'zhd. 
Rogers  rnd'zhdz. 
Rothschild  rns'tshaild. 
Rowe  rooii. 
Rowley  rau'lt. 
Saint  John  sin'dzhdn. 
Salisbury  säulz'bdn. 
Samuel  säm'jdl. 
Saunderson  saan'dasan. 
Seymour  snm9. 
Shaftesbury  shaafts'hri. 
Shakespeare  shf(ik's2)9. 
Sinieon  sim'jdn. 
Simon  sai'mn. 
Solomon  sntdmdu. 
Southampton  sa'päm'tn. 
Southey  sau'Öt,  svöt. 
Spalding  spadl  dttj. 
Stanhope  stein  ap. 
St.  Clair  siT^'kh. 
Stephen  stnvn. 
Stephenson  stnvns9n. 
Talbot  tuäl'bat. 
Thomas  to7nds. 
Thompson  tnni'sn. 
Timothy  tim'dpt. 
Titus  tai'tds. 
Tobias  to'hai'as. 
Townshend  faiinz'9nd. 
Trollope  trol'aj^. 
Troughton  trau'tn. 
Tybalt  tih'lt. 
Tyndale  tin'dl. 
Tyrwhitt  tii'rtt. 
Uriah  JuTaio. 
Valentine  väl'n'fai». 
Vanbrugh  vanbruu. 
Vancouver  vairkuuva. 
Vaughan  vätm. 
Vaux  vääks. 
AVallace  icnl'ls. 
Walmesley  ivmnz'lt. 
^Valpole  wnlpooul. 
Warren  tvnr'sn. 
Warwick  wnr'tk. 
Whewell  hjuu'dl. 


Wolsely  wulz'it. 
Wolsey  wul'zl. 
Worcester  wustd. 
AVordsworth  u-dadz'icap. 
Wyatt  icai'at. 
Xenophon  z^nafan. 
Xerxes  zddk'slz. 
Yonge  jvri. 

II.  Geographische  Namen. 

Africa  üf'Aka. 
Albany  äätbam. 
Albion  ütbjdn. 
Algeria  aldzhuiis. 
Alnwick  än'lk. 
Alps  iilps. 
Anglesea  ayj^'glst. 
America  awifrlÄ;?. 
Arabia  9'rpeib'j9. 
Asia  ffisJo. 
Austria  ääs'trh. 
Avon  eei'vn. 
Baltic  buäl'tik. 
Barbados  ba'bppi'daz. 
Bavaria  havpp'rh. 
Behring's  bin-hjz. 
Belgium  brl'dzhaui. 
Bengal  bairgääl. 
Blenheim  hlen'lm. 
Brittany  brit'ant. 
Brooklpi  bruk'lin. 
Cairo  kai'ro. 
Calais  käl'ts. 
Cambridge  krnm'bndzh. 
Canaan  kän'dii. 
Canaries  kd'iieörtz. 
Canterbury  käntabarl. 
Capernaum  kn'pdd  ndm. 
Carolina  klir'd'lai'na. 
Chatham  tsJuit'am. 
Chelmsford  tshemz'fad, 
Chelsea  tshrl'st. 
Cheltenham  tshflt'nant. 
Cheviot  tshiv'jat. 
Chicago  sht'kaa'go. 
Chili  tshil'l. 
China  tshai'nd. 


Eigennamen. 
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Cincinnati  sin  slnaa'ü. 
Connaught  knn'aät' . 
Crimea  krimitd. 
Cuba  kjiiu'ha. 
CuUoden  A\rlooi('(hi. 
Danube  diinjab. 
Deptford  dft'fad. 
Dover  dooura. 
Drogheda  drää'tda. 
Dunbar  dairbaa. 
Dundee  dan'dii. 
Dungeness  dvn' dzhVnfs" . 
Edinburgh  pd'tn'hnr'o. 
Egypt  it  dzhtpt. 
England  irighnd. 
Equator  t'Jctc^^i'ta. 
Euphrates  Ju'frepi't'iz. 
Europa  Juura]}. 
Falkirk  fdatJoh. 
Falmouth  fUl'map. 
Florida  ßor'tda. 
France  fraans. 
Fulham  ful  am. 
Galilee  gäl'Vlü. 
Geneva  dzhVnii'vd. 
Genoa  dzhen'ua. 
Germany  dzhaamanl. 
Gibraltar  dzhrbraättd. 
Gloucester  glos'td. 
Gravesend  grppivz'fnd. 
Great  Britain  gropit  hrit'n. 
Greenwich  grin'idzh. 
Grenada  grcnpei  da. 
Guiana  g'fiin  d. 
Guinea  gin'l. 
Hague  hppig. 
Harwich  här'ldzh. 
Hayti  hppiü. 
Hampshire  hiimuhh^. 
Hawaii  Jia'wai't. 
Hebrides  kpb'rl'düz. 
Helena  Inliina. 
Hindostan  hindrstiin". 
Holland  hnl'and. 
Ilfracombe  il'fra-kuum, 
Illinois  Iti'noiz. 


India  in'djo. 

Indies  {n'd'iz. 

Inverness  in  vd'ups" . 

Iowa  aiaica. 

Ircland  ai'dhnd. 

Islington  iz'lh^tan. 

Italy  it'alt. 

Jamaica  dzha'mppi'ka. 

Japan  dzha'pän. 

Kentucky  kltvtnk't. 

Labrador  läb'ra'daa's. 

Land's  End  ländz'Pnd. 

Leicester  Ips'ta. 

Leinster  lin'sta. 

Leominster  Ipin'sta. 

Liberia  laibii'rid. 

London  Inn'ddn. 

Lyons  lai'sns. 

Madeira  ma'diira. 

Madras  md'driis. 

Madrid  ma'drid. 

Magellan  vwdzhptn. 

Malaya  ms'l^Pia. 

Malta  maäl'td. 

Mary-le-bone  mär'iban. 

Massachusetts  niäs'a'tshuu'sUs. 

Mauritius  ino'rish'ds. 

Mediterranean  mfid'ttg'rf^in'jdn. 

Melbourne  vipl'ban. 

Michigan  mish'igdu. 

Milwaukee  mll'wauki,. 

Missouri  nirsuu'ri. 

Montreal  mnnt'ri'ääl" . 

Moscow  mns'ko. 

Munich  mjuu'ntk. 

Naples  uppiplz. 

Natal  na'täl. 

Netherlands  npÖrländz. 

Nevis  nii'vls. 

Newcastle  »Juukaa'sl. 

Newfoundland  )iJuufind'Uind'. 

New     Orleans     vjuu'o'liinz,     vjuu- 

(lä'ltaHZ. 
New  Zealand  ujuii'zii'  hnd. 
Niagara  nai  üg  9rd. 
Niger  naidzha. 


1)  Siehe  Storm  S.  110. 
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Nile  nuil. 

Norway  näutm. 

Norwich  nor'tdzh. 

Ohio  dhaxo. 

Pacific  lid'sifik. 

Palatinate  pa'läi'hiU. 

Palestine  päl'v stain. 

Pall  Mall  lid-mel. 

Panama  püna'maa". 

Paris  pär'ts. 

Persia  pdd'sha. 

Plymouth  plim'ap. 

Poland  pooiihnd. 

Potomac  2^^'ioou  nidk. 

Prague  proeig. 

Prussia  prvsh'a. 

Punjab  pdn'dzhäh  oder  p^n'dzhääb. 

Pyrenees  pir'i'nuz. 

Quebec  kicl'bfk. 

Rhine  rain. 

Rio  Janeiro  rai'ddzhd'nii'ro' 

Rome  rooum. 

Russia  rvsh'd. 

Sahara  sa'haa'r». 

Sandwich  sünd'wttsh. 

Saxony  säUsom. 


Siberia  saihiirtd. 
Sodom  snd'ain. 
Southwark  svd'ak. 
Suez  siiu'lz. 
Suffülk  svf'sk. 
Swansea  sicnnst. 
Sweden  sH-ii'dn. 
Switzcrland  sicit' sa'liind. 
Sydenhain  sid  nam. 
Tahiti  tdhii'tl. 
Thames  temz. 
Thebes  piilz. 
Tiber  tai'ba. 
Trafalgar  ti-d'fäl'ga. 
Tranquebar  trn^'kl'baa". 
Trinidad  trin'tdüd". 
Van  Diemen's  vdn-diimnz 
Venice  v^nis. 
Vesuvius  vrsuuv'jas. 
Vienna  vv^n'd. 
Wales  tc^püz. 
Wallachia  tvgl'pfi'ljs. 
AVandsworth  tvonz'tvdp. 
Waterloo  wäata'luu' . 
Windsor  tcin'zd. 
Woolwich  nnd'uhh. 


Anhang  UI. 
Sprachproben. 

1.    Mr.  Minus  aud  liis  Cousin. 

miste  minz'dndlz  hnz'n. 
Mr.  Augustus  Minus  was  a  bachelor,  of  about  forty  as 
mis'tor'üä  gns'tds  minz'wdzd  hat! shoUrdvid  haut  fdatiaz 
he  Said  —  of  about  eight-and-forty  as  his  friends  said.  He  was 
hii  s(^d  -avo  haut  eqitdn  faafioz'iz  frqndz  s<^d  -hhcdz 
always  exceedingly  cleaii,  precise  and  tidy;  perhaps  somewhat 
ddl'tcizik  sii'dlriU  kliin  -prl  saisdn  tai'di  präps  svm'wdt 
priggish  and  the  most  retiring  man  in  the  world.  He  usually 
prKj'lsh  -dnda  mooustri  iai'rbi  mihi  -'indd  icddld  -M  Jim  zhiioü 
wore  a  brown  frock-coat  without  a  wrinkle,  light  inexplicables 
tvdd'oro  braun  frgk-koout  -ivid  auf.)    ri?//cl      laitin     eks plikdhlz 


Sprachproben.  §■) 

without  a  spot,  a  neat  neckerchief  with  a  remarkably  neat 
-ic'id  autd  spqt  -9  niit  nqk'9tshif  -widori  maäkdhVi  iiiit 
tie,  and  boots  without  a  fault:  moreover,  he  always  carriecl  a 
tai  -dnd  huutswid  auto  fdält  mäd'd-roou'va  -hl  cuU  loiz  k'dr'idd 
brown  silk  umbrella  -Nvith  an  ivory  handle.  He  Avas  a  clerk  in 
hraun  silk'dm  br^l'sioiöan  aivori  h'dndl  -hhodzd  klaak'ln 
Somerset  House,  or,  as  he  said  himself,  he  held  "a  respon- 
smndsit       haus       -drdzi  sqdim  sqlf     -hl  hqlddrl         spon'- 

sible  Situation  ander  Government".  He  had  a  good  and  in- 
si)bl  sit'shu-(^qi'shd)i  vn'dd  gnv'dnmont        -hhdd  gud'dndm 

creasing  salary,  in  addition  to  some  10,000  /.  of  bis  own 
ki'ii'shi  sätdri  -ine  dish'dntd  svm  tqn  pau'znd  pcmndz  dviz  ooun 
linvested  in  the  fiinds)  ,  and  he  occupied  a  first  floor  in 
-In  vqs'tklindd  fnnds  -ondi  ok'ja-2yaidd  fddst  ßdd'orm 
Tavistock- Street,  Covent-garden,  where  he  had  resided  for 
tdv'lsfdk       striit      kov'nt    gaa'dn  xoee'drhdrl  zai'dulfd 

twenty  y ears ,  having  been  in  the  habit  of  quarrelling  with  bis 
ficenü  ßi'oz     hdv'hi     biinmdd  hdh'Udv     kwor'dlhi       -wld/z 

landlord  the  whole  time,  regularly  giving  notice  of  his  in- 
Idnd'lddd  -da  hooul  taini  reg'Jdhll  giv'hi  noou'thomzin 
tention  to  quit  on  the  first  day  of  every  quarter,  and  as 
teil  shontd  kicWdnöd  fddst  deeidv  qv'ri  kwdd'tar  -end  dz 
regulary  conntermanding  it  on  the  second.  There  were  two 
rqg'jdJdlX       kaun  td'maan  dlriltdnbd        sek'tid  -ödivd  tun 

classes  of  created  objects  Avhich  he  held  in  the  deepest  and 
kladsxzdv  kriveei'tid  ob'dzhikts  tvitsM     heldmdo  dii'phtond 

most  unmingled  horror:  they  were  dogs  and  children.  He  was 
mooust  vnmirigld  hor'o  deqiivd  dogzan  tshü'drdn  -hhodz 
not  unamiable  but  he  could  at  any  time  have  viewed  the 
not  mi  eeim'jdbl    -bdtx         kud'dt        etil     tainidv  vjuud     -dl 

execution  of  a  dog,  or  the  assassination  of  an  infant,  mth  the 
(iks'l-kjuu'sho7i9V9  dog  -oöU     sds'rnqqi'shandvon     infdnt     -wido 
liveliest  satisfaction.     Their  habits    were   at   variance   with   his 
laiv'li'dst  sdt'u'fäk"sh9n  öee'o  hdb'its  -xcorat         v(}e'rionsuid'iz 
love  of  Order,    and  his  love   of  order   was  as   powerful   as   his 
Inv'dv      daddr     -ondiz       Ivv'av      dd'ddwoz     dz       paudßdz'iz 
love  of  life. 
Inv'ov      laif. 

Western,  Englische  Lautlehre.  ß 
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2.  The  Song  of  tlie  Shirt. 

With  ftngers  weary  and  worn 
Witli  oyelids  heavy  and  red 
A    Avoman   sat   in   unwomanly 

rags 
Plying'  her  needle  and  thread. 
Stitch  —  stitch  —  stitch! 
In  poverty.   hunger  and  dirt. 
And  still  Avith  a  voice  of  dolo- 

rous  pitch 
She    sang    the   "Song    of   the 

Shirt!" 


-Ö!)  agjpvd»  shddt. 
-iclö  ß^i'gdz  wiirldnd  wään 
-uid  ai'luh  hev'hnd  red 
-9  imimn  siif'in  mivnimnVi  rägz 

plaihid  uii'dhn  Jn'ed 

stitsh  stitsh  stitsh 

-hl  pov  otl  hmi  (jdrdn  dd9t 

-d7id   stil'widd    vois'ov    dql'drdn 

pitsh 
-sM  säffdd  sqtidvdd  shoat. 


"Work  —  work  —  Avork 
While  the  cock  is  croAving  aloof; 
And  Avork  —  AAork  —  Avork 
Till    the    Stars    shine    through 

the  roof! 
It's  O!  to  he  a  slave 
Along  AA'ith  the  harbarous  Turk, 
Where  AAoman  has  never  a  soul 

to  save 

If  this  is  Christian  AA-ork. 

*  * 

Work  —  Avork  —  AA^ork 

Till  the  brain  begins  to  sA\dm; 

Work  —  AA'ork  —  A\ork 

Till  the  eyes  are  heavy  and  dim ! 

Seam  and  gnsset  and  band,  — 

Band  and  giisset  and  seam, 

Till   oA^er    the    buttons    I   fall 

asleep. 
And  seAv  theni  on  in  a  dream!" 


tvodk  wddk  wddk 

louildo  kok'iz  kroou'hii)  lauf 

-911  wodk  ivddk  loddk 

-tllöd  staaz  shain  pruba  rinif 

-Us  oou  -tdhid  sleeiv 
-d  lotiwiöa  baa'brds  tddk 
weeo   lournndz   nqv;  dvd   sooid't9 
seciv 

-if  dis'tz  krist'shdn  tca^k. 

*  * 

i09dk  loodk  loddk 

-tUöd  hreeinhi  ginz'to  swim 

Wddk  lüdok  wdok 

-tildi  aiz'd  hev'hn  dim 

siim'dn  gnslfan  band 

band  on  gnsitan  siim 

-tu    oon'v!)dr)    bnf'fiz    ai    fädl'd 

sliip 
-9n  soouödm  on'ind  driim. 
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Nachtrag  zu  §§  7— 8. 

Wenn  ich  in  §  7  (Schluss)  sage,  dass  die  a-Laute  in  der 
heutigen  Form  des  Bell -Sweet' sehen  Vokalsystems  keinen 
Platz  finden,  so  ist  dies  gewiss  doch  zu  viel  gesagt.  Ich  glaube 
vielmehr  jetzt,  dass  a-Laute  sich  sehr  wohl  als  mid-  und 
low-back  bilden  lassen,  glaube  aber  auch,  dass  dies  nicht 
die  einzige  Bildungsweise  der  betreffenden  Laute  ist.  Es  war 
die  Uebereinstimmung  z\\'ischen  den  Beschreibungen  des  a  bei 
Trautmann  und  Techmer  und  der  Bildungsweise  meines 
eigenen  natürlichen  a,  die  mich  auf  den  Gedanken  brachte, 
dass  hier  eine  Lücke  im  Bell -Sweet"  sehen  System  sein  müsse; 
da  aber  das  System  mich  in  allen  anderen  Punkten  befrie- 
digte, konnte  ich  nicht  zu  irgend  einem  deutschen  Systeme 
übergehen,  und  es  war  mir  nichts  anderes  übrig,  als  die 
fehlende  Artikulation  einzufügen.  Dies  hindert  also  durchaus 
nicht,  dass  das  System  in  seiner  heutigen  Form  für  das  Eng- 
lische vollständig  gilt,  wie  ja  auch  Trautmann  (§  353)  sagt, 
dass  die  Zungenspitze  beim  englischen  a  die  unteren  Schneide- 
zähne nicht  berührt,  sondern  zurückgezogen  ist.  Li  diesem 
Falle  ist  es  also  unrichtig,  wenn  ich  §  22  das  englische  a  als 
identisch  mit  dem  a  in  ital.  padre  und  nordd.  Vater  be- 
zeichnet habe,  und  es  wäre  für  meinen  Zweck  vielleicht  besser 
gewesen,  wenn  ich  das  Bell-Sweet' sehe  System  unverändert 
beibehalten  und  meine  Modifikation  in  einer  Anmerkung  vor- 
geschlagen hätte. 

Über  die  Bedeutung  des  Kieferwinkels  muss  ich  noch  ein 
paar  Worte  sagen.  Es  ist  natürlich ,  dass  die  Grösse  des 
Kieferwinkels  nicht  allein  den  Unterschied  zwischen  den  Vo- 
kalen derselben  Reihe,  wie  i-e-ce,  bewirkt:  dieser  berulit  in 
Wirklichkeit  auf  den  Abstand  zwischen  der  Zunge  und  dem 
Gaumen,  woher  es  auch  leicht  möglich  ist,  die  verschiedenen 


34  Nachtrag. 

Vokale  derselben  Reihe  mit  ganz  demselben  Kieferwinkel  aus- 
zusprechen.'  Die  Frage  ist  aber  nicht,  was  wir  thun 
können,  sondern  was  wir  wirklich  thun,  und  indem 
ich  dies  im  Auge  behalte,  muss  ich  sagen,  dass  die  Grösse  des 
Kieferwinkels  ein  praktisches  äusseres  Kennzeichen  der  ver- 
schiedenen Vokalhöhen  ist.  Es  ist  ja  auch  möglich,  mehrere 
Vokale  auszusprechen,  indem  man  sich  auf  die  Zunge  beisst, 
aber  Niemand  würde  wohl  darum  etwa  eine  Gruppe  ..Zungen- 
biss "-Vokale  aufstellen.  Für  die  Aufstellung  eines  Systems 
können  nur  die  Bewegungen  massgebend  sein,  die  in  natür- 
licher Rede  gemacht  Averden,  und  von  diesen  Avieder  besonders 
die,  welche  am  leichtesten  beobachtet  werden  können.  —  Ein 
besonderer  Grund  für  mich,  die  Grösse  des  Kieferwinkels  als 
Kriterium  aufzustellen,  Avar  aber  auch  der  Umstand,  dass  ich 
glaubte,  dadurch  eine  klarere  Vorstellung  zu  geben  von  dem 
Unterschied  zAAäschen  offen  und  geschlossen  einerseits, 
und  Aveit  und  eng  andererseits,  indem  im  ersten  Falle  die 
Veränderung  des  Abstandes  zwischen  der  Zunge  und  dem 
Gaumen  auch  mit  Veränderung  des  KieferAA'inkels  verbunden 
ist.   Avährend  im  letzteren  der  KieferAvinkel  unverändert  bleibt. 


1)  Wovon  man  sich  leicht  überzeugen  kann,    indem  man  z.  B.  einen 
Bleistift  zwischen  die  Zähne  steckt. 


Wortregister. 


A. 

abaft  38. 
abbey  59. 
able  32,  41. 
abolish  47. 
above  50. 
abroad  55. 
absolve  68. 
abusive  36. 
accede  44. 
accept  57. 
accoutre  74. 
ache  63. 
acid  35,  39. 
acorn  13,  41. 
act  26,  62. 
adamant  61. 
added  5S,  62. 
adhere  44. 
adieu  54. 
adjüurn  56. 
ado  5ü. 
advantage  38. 
advertise  73. 
ffgis  73. 
iEneid  73. 
a^sthetics  73. 
affectation  25. 
after  14,  38. 
again  52. 
against  52. 
agent  40. 
aghast  38,  64. 
agol3,  14,  34,57. 


ague  4U. 
aim  22. 
air  14,  19. 
aisle  23,  52,  68. 
alder  42. 
ale  34,  41. 
alibi  73. 
all  14.  21,  42. 
allege  45. 
alley  59. 
allude  50. 
almanac  38. 
almond  38,  65. 
alms  37,  65,  66. 
alone  24,  35,  48, 

57. 
aiphabet  58. 
also  42. 
alt  74. 
alter  42. 
always  42,  58. 
ambrosia  73. 
ameliorate  45. 
amiable  57. 
amoiig  49. 
amorous  40,  61. 
anclior  63,  65. 
ancient  41. 
and  63. 
angel  41. 
anger  65. 
animal  40. 
animosity  67. 
anodyne  73. 
answer  69. 


ant  38. 
an't  38. 
anthem  73. 
anti-  73. 
antipodes  73. 
antique  74. 
anxiety  70. 
anxious  65. 
any  19,  42. 
ape  41. 

apology  48,  60. 
apophthegm  74. 
apostolic  47. 
apparent  39. 
appear  57. 
apple  32. 
appreciate45,60. 
approval  36. 
April  72. 
aproii  40. 
apt  26. 
aqueduct  73. 
arch  63. 
archffology  74. 
archangel  63. 
archbishop  63. 
architect  74. 
are  39,  42. 
area  41,  59. 
arid  39. 
arm  16,  33. 
arms  37,  66. 
arrange  41. 
arrival  36. 
arrow  39. 


art  33,   37. 
as  66. 
ashen  61. 
ask  16,  38. 
askance  38. 
asp  38. 
ass  38. 
assign  47. 
assuage  56. 
assume  20,  50. 
assurance  36. 
asthma  74. 
astonish  47. 
astronomy  48,  60. 
asunder  66. 
ate  41. 
atheism  59. 
atheist  41. 
atom  39. 
attack  25. 
attempt  35. 
attorney  50. 
audacity  58. 
aunt   16,  38,  52. 
austere  58. 
author  69. 
authority  58. 
autumn  65. 
avarice  61. 
avenue  4(i. 
awful  62. 
axe  41. 
ay  52.    . 
aye  52. 
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B. 

baa  52. 
babery  37. 
bacchanal  73. 
back  39. 
bacon  40,  (il. 
bade  41. 
baffle  32. 
bail  22,  52. 
baked  37. 
baker  24,  33,  34, 

35,  36. 
bake.s  37. 
baking  37. 
balance  40. 
bald  42. 
balduehin  74. 
ball  42. 
balm  37. 
baisam  42. 
banana  74. 
bane  41. 
banish  39. 
bankruptcy  (i9. 
barbaric  39. 
barbarism  37. 
baron  39. 
baronial  48. 
barony  36. 
barrel  59. 
barren  39,  59. 
base  67. 

basin  40,  61,  67. 
basis  72,   74. 
bask  38. 
bass  38. 
bass-relief  38. 
bast  38. 
bath  38. 
battalion  41. 
bazaar  75. 
beacon  53. 
beadle  31,  52. 
beak  53. 
bear  53. 
beard  53,  66. 


beat  14,  53. 
beaten  31. 
beau  23,  74. 
beauty  20,  53. 
beeome  58. 
bed  43. 
beds  33. 
bee  54. 
been  54. 
beggar24,  26,  33, 
34,  35,  57,  66. 
begged  26. 
begs  33. 
behaviour  59. 
beleh  63. 
bellicose  73. 
below  58. 
bench  63. 
benedict  43. 
benefit  43. 
benign  47. 
berth  18,  45. 
besiege  66. 
besom  44. 
between  58. 
bias  46. 
bier  54. 
bigger  59,  64. 
biography  48. 
birch  47. 
bird  18. 
birth  47. 
biscuit  60. 
bishop  46. 
bit  14,  45. 
blamable  37. 
blanch  38. 
blazon  40. 
blazonry  37. 
bleed  18,  54. 
blemish  43. 
blcw  54. 
blood  17,  55. 
blue  56. 
boa  48. 
board  55. 
boat  23,  33,  54. 


60, 


boatswain  69. 
bode  33. 
body  33,  48. 
bold  49. 
bolster  49. 
bolt  49. 
bomb  49. 
bond  47. 
bonds  28. 
bone  23,  48. 
boneless  36. 
book  20,  55. 
boots  66. 
bore  49. 
borough  50, 

64. 
bosom  50,  68. 
botany  47. 
both  49,  69. 
bottle  31. 
bough  55. 
bought  55,  64. 
bourn  55. 
bow  55. 
box  70. 
boy  14,  55. 
bracelet  41. 
branchl6,  38,  63. 
bravo  75. 
brazier  41. 
bread  53. 
breadth  53. 
break  22,  53. 
breakfast  53,  57. 
breast  53. 
breath  53,  62. 
brcathe  52,  62. 
breeches  18,  54. 
brethren  69. 
briar  46. 
bribery  37. 
bridal  36,  61. 
bridge  64. 
bridle  46. 
brigand  45. 
British  46. 
broad  21,  55. 


broken  48. 
brooch  23,   55. 
broth  47. 
brother  50. 
brought  21,   55. 
broAV  55. 
buglc  50. 
build  33,  56. 
built  33. 
1)ull  20,   50. 
bullet  50. 
bviUock  50. 
bully  50. 
bulrush  50. 
buhvark  50. 
buoy  57. 
bürden  31. 
bureau  74. 
burgh  64. 
burial  36. 
burn  14,   18,   51. 
bury  19,  50. 
bush  50. 
bushel50,  59,61. 
business  61. 
busy  18,  50,  68. 
but    14,    16,    33, 

34,  51. 
butcher  50. 
button  61. 
buy  23,  56. 
buzz  70. 
by  23,  51. 
bye  23,  57. 

c. 

cab  39. 
cabin  39. 
ealdron  42. 
calf  37,  65. 
call  42. 
called  62. 
calm  16,  37,   65. 
calves  37,  65. 
cambric  41. 
camel32,  39,  61. 
canal  73. 
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canary  42. 
canoe  55. 
canon  39, 
cant  38. 
can't  3S. 
cantata  74. 
caoutchouc  "4. 
capablc  41. 
caper  40. 
caprice  74. 
captain  24,  58. 
earat  39. 
career  54. 
careful  36. 
carol  39. 
carriage  61. 
carries  59. 
carry  19,  39. 
case  67. 
cases  58. 
cashier  75. 
cask  38. 
cast  38. 
Castle  38,  69. 
cat  62. 
catarrh  64. 
catastrophe    72, 

73. 
cater  40. 
cathedral  43. 
catholic  69. 
caught  21,  52.^ 
caulifloAver  52. 
cavern  39. 
cavity  40. 
cease  52,  67. 
cedar  43. 
ceil  54. 
ceiling  18,  54. 
celebrate  44,  58. 
cement  43. 
censorious  49. 
censure  60. 
centigrade  73. 
centre  62. 
cere  44. 
chafer  41. 


chatf  38. 
chagrin  74. 
chaise  75. 
chaldron  42. 
chalk  43. 
Chamber  41. 
chamois  74. 
Champagne  75. 
Chance  38. 
change  41. 
Channel  61. 
chant  38. 
chaos  72,  74. 
chap  39. 
chapel  39. 
char  37. 

character  58,  63. 
charade  75. 
Charge  37. 
charitable  40. 
charlatan  75. 
chary  42. 
chase  67. 
chased  62,  63, 
chasm  74. 
chaste  41. 
cheek  63. 
cheese  68. 
chemise  74. 
chemist  73. 
cherry  43. 
chestnut  69. 
Chevalier  75. 
chief  18. 
child  14,  45. 
chimera  74. 
chin  45. 
chirp  47. 
chisel  45. 
choir  55,  63. 
choose  55,  68. 
chorus  74. 
chose  68. 
chosen  48,  68, 
ehough  64. 
Christ  45,  63. 
Christen  69. 


Christmas  66. 
chrysalis  74. 
church  29,  63. 
chyle  73. 
eider  46. 
cinder  45. 
cipher  46,  62. 
circuit  60. 
ei  Stern  73. 
citadel  59. 
cities  59. 
city  45. 
civil  45,  62. 
civilize  37,  46. 
claret  39. 
clasp  38. 
clean  36,  53. 
cleanly  36,  53. 
cleanse  53,  68. 
Clerk  16,  45. 
clever  44. 
clew  56. 
dient  46. 
climate  46. 
climax  72. 
climb  45,  62. 
clock  62. 
closet  47. 
cloth  47. 
clothes  69. 
clover  48. 
clue  56, 
coat  23,  54. 
cocoa  60. 
cockswain  69. 
coffee  59. 
coif  57. 
coin  57. 
■coit  57. 
cold  49,  62. 
College  63. 
colloquial  48. 
Colon  73. 
colonel  61,  65. 
colour  17,  50. 
colt  49. 
comb  49,  62. 


come  17,  49. 
comely  49. 
comes  33. 
comfit  49. 
comfort  49. 
comfortable  25. 
command  39. 
compactness  58. 
companion40,41, 

60. 
Company  49. 
comparison  40. 
compass  49. 
complete  44. 
compunction  ()5. 
comrade  58. 
conceit  54. 
coneeive  54. 
conch  73. 
concise  67. 
confirmation   24, 

59. 
conjiire  49. 
connoisseur  74. 
conquer  65. 
conqueror  65. 
conquest  65. 
consider  45. 
conspirator  46. 
constable  49. 
constituent  25. 
constitute  25. 
consumption   65. 
contagion  41,  60. 
continue  46. 
contra  73. 
contrite  73. 
contrivance  36. 
control  49. 
convene  44. 
convert  49. 
convey  54. 
conviction  60, 
cool  20. 
copy  47. 
coronation  48. 
corporeal  49. 
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Corps  "5. 
corroborate  48. 
cosmetie  68. 
cost  49. 
cotton  61. 
cough  2U,  56,  64. 
coughed  63. 
could  20,  56,  65. 
eounsel  61,  67. 
eounterfeit25.59. 
country  1",  56. 
coup  74. 
couple  56. 
Courage  56. 
course  55. 
court  55. 
courteous  56. 
courtesy  56. 
cousin  17,  56,  61. 
Cover  50. 
covet  50. 
covey  50. 
cow  55. 
caward  55. 
cozen  50. 
crater  72. 
create  52. 
creature  53.. 
credit  43. 
crevice  44. 
eries  62. 
crinieful  62. 
crimson  68. 
crinite  72. 
crinose  72. 
crisis  72,   74. 
criteriou  72. 
critique  74. 
croquet  75. 
crosier  48. 
cross  47. 
Croup  74. 
cruise  56. 
crust  62. 
crystal  51. 
cuckoo  50. 
cue  56. 


cuirass  74. 
cumbent  73. 
cupboard  65. 
cur  51. 

curiosity  47,  67. 
curious  50. 
current  51. 
cushion  50,  62. 
cut  16,  62. 
cycle  51. 
cyclops  73. 
cymbal  73. 
cynic  18,  51,  62. 
cj^rus  73. 
czarina  74. 


% 


D. 

daemon  73. 
damage  40. 
damask  39. 
damn  65. 
damnation  65. 
damsel  68. 
dance  14,  16,  38. 
danger  41. 
Danish  36. 
deacon  53. 
dead  19,  53. 
deaf  53. 
dealt  53. 
dear  34. 
dearth  53. 
deaths  69. 
debt  62. 
debut  75. 
decease  67. 
decency  36. 
decent  43. 
decisive  36. 
decompose  44. 
defect  58. 
definite  61. 
degree  58. 
deign  22,  54. 
deist  44. 
delirious  46,  59. 
deliver  45. 


deluge  44. 
deniaud  39. 
demon  43. 
denomiuation  48. 
dense  67. 
depopulation  48. 
depot  75. 
describe  58. 
desert  43,  68. 
design  47,  68. 
desirous  36. 
despair  58. 
dessert  68. 
destroy  58. 
deter  45. 
deuce  20,  54. 
devil  44,  61. 
devotion  48. 
devour  55. 
diadem  46. 
dial  46. 
dialogue  46. 
diamond  46. 
dictate  73. 
die  23,  54. 
diet  46,  54. 
different  61. 
diminish  45. 
diminutive  46. 
dimish  36. 
diphthong  74. 
disaster  67. 
discern  63,   67. 
discretion  45. 
disease  67. 
dishevel  43. 
dishonest  67. 
dishonour  67. 
dismal  68. 
dismaj^  68. 
disown  67. 
disparage  40. 
dissolve  68. 
distribute  60. 
divers  46. 
divide  59. 
do  50. 


docks  66. 
doctor  73. 
doctrine  73. 
doe  55. 
does  17,  55. 
dogma  73. 
dog's  67. 
doli  49. 
dolour  47. 
done  50. 
donjon  49. 
don't  49. 
door  21,  55. 
dost  49. 
dotal  47. 
doth  49. 
double  56. 
doubt  55,  62. 
dough  55. 
dove  50. 
dozen  50. 
drachm  74. 
draft  38. 
dragon  32. 
drain  52. 
drama  39,  71. 
draughtl6,52,64. 
dread  53. 
dreadful  61. 
dream  18. 
dreamt  19,  53. 
drew  54. 
dripped  63. 
driven  46. 
droll  49. 
dromedary  49. 
drought  55. 
dry  51. 
dryad  73. 
ducat  50. 
duck  51. 
duke  20,  27,  50. 
dulcify  73. 
duly  62. 
dumb  62. 
duty  34,  50. 
dwarf  43. 
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£. 

epact  72. 

fude  33. 

fiftieth  60. 

epic  43. 

fagot  39. 

figure  24,  46,  66. 

eager  52,  64. 

episode  67. 

fair  19,  52. 

filch  63. 

eagle  52. 

epitaph  38. 

falcon  43,  65. 

filial  46,  59. 

earl  53. 

epitome  72. 

fallen  31. 

fiU  34,  45. 

early  53. 

equality  56. 

falsa  42. 

final  31,  61. 

earn  53. 

equalize  73. 

faniily  40. 

finding  35. 

earnest  53. 

era  72. 

famine  40. 

finish  45. 

earth  53. 

ere  45. 

fumouR  36. 

finite  72. 

easel  53. 

err  45. 

fancy  19. 

fir  47. 

easier  60. 

escutcheon  63. 

far  16,  24,  37,  66. 

fire  23. 

east  53. 

espalier  41. 

farther  37,  66,  69. 

first  14. 

Easter  53. 

establishment  40. 

fashion  41,  61. 

fitz  75. 

easy  53,  68. 

ether  72. 

fasten  69. 

fixed  63. 

economy  25. 

ethic  43. 

fat  33. 

flannel  31,  61. 

ecstasy  73. 

evasive  36. 

fatal  31,  36,   61. 

flattery  61. 

Eden  72. 

eve  44. 

fatalist  37. 

flavour  40. 

edge  64. 

even  44. 

fate  33,  35,  40. 

flea  52. 

edict  72. 

ever  44. 

father  13,  14,  34, 

flexibility  59. 

edile  72. 

every  61. 

39,  66,  69. 

flood  17,  55. 

Edinburgh  64. 

evidence  36. 

fathom  40. 

floor  21,  55. 

e'en  54,  69. 

evil  44,  61. 

fatigue  IS,  75. 

floored  66. 

e'er  54,  69. 

ewe  54. 

favour  40,  60. 

florid  47. 

effigy  73. 

exact  58,  70. 

favourite  61. 

flour  55. 

eh  22,  45. 

examine  40,  70. 

feasible  53. 

flourish  56. 

eider  54. 

example  70. 

feast  53. 

fly  51. 

eight  54,  64. 

excellent  59,  61. 

feather  53,  69. 

focus  73. 

eighth  69. 

except  58. 

feature  53. 

foe  23,  55. 

eighths  69. 

exemplify  51. 

feel  IS. 

foggy  64. 

either  54. 

exercise  70,  73. 

feign  54,  64. 

folk  49,  65. 

elegant  43,  58. 

exhibit  45,  70. 

fellow  14,  25,  60. 

fool  14,  20.  33. 

element  58,  59. 

exile  73. 

felon  43. 

foot  55. 

elevation  13. 

expand  39. 

female  44. 

for.49. 

eleven  14,  44,  58. 

expect  70. 

feod  20,  54. 

forage  48. 

ellipsis  73. 

expense  58. 

feoff  19,  54. 

forehead  59. 

eise  67. 

expcrience  58. 

ferine  72. 

foreign  59,  64. 

employ  58. 

explosion  48. 

fem  45. 

foresight  66. 

empt}-  65. 

extraneous41,59. 

ferry  43. 

forest  47. 

enamel  39. 

extraordinary  52, 

fetus  72. 

forgiveness  36. 

end  43. 

61. 

feod  20,  54. 

form  49. 

endeavour  53. 

eye  23,  54. 

fever  45. 

formal  32. 

energetic  43. 

feverish  36. 

forsaken  41. 

English  43. 

F. 

few  20,  27. 

fortify  51. 

enhance  38. 

fable  41. 

fie  23,  54. 

foster  47. 

enoiigh  56,  64. 

faces  58. 

field  14,  54. 

fought  55. 

envelop  43. 

facile  40. 

fierce  54. 

fountain  58. 

envied  59 

fact  39. 

fierv  54. 

four  55,   66. 
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free  54. 
freight  54. 
freshen  59,  61. 
friend  19,  54. 
frigate  46. 
frigid  45. 
fro  48. 
front  49. 
frost  49. 
froze  48. 
frozen  48,  61,  70. 
frugal  32,  61. 
fruit  20,  56. 
frustrate  73. 
füll   14,    20,   33, 

34,  50. 
fumigate  73. 
fundament  73. 
funereal  59. 
für  24,  51,  66. 
furious  50. 
furrow  51. 
future  50. 

gaelic  19,  52. 
gallimatia  73. 
gallopade  74. 
gantlet  38. 
gaol  22,  52,  64. 
gaoler  52. 
garden  61,  64. 
gas  66. 
gather  40. 
gaud  33. 
gauge  22,  52. 
gave  64. 
gelid  43. 
gern  64. 
general  43. 
generation  44. 
generosity  44,  59. 
generous  43,  61. 
genial  45,  59. 
genii  73. 
genius  72. 
gerent  43. 


get  43,  64. 
ghost  49,  64. 
giant  46,  64. 
giaour  74. 
giddy  45. 
gin  64. 
gipsy  51. 
gird  47. 
girl  47. 
give  46,  64. 
given  46. 
glacial  60. 
glass  38. 
glazier  60. 
glory  64. 
glove  17,  50. 
glue  56. 
glutinate  73. 
gnat  64. 
gnaw  64. 
go  48. 
god  33,  34. 
goes  62. 
golden  61. 
gone  48. 
good  55. 
goose  67,  68. 
gosling  68. 
gourd  55. 
gout  55,   74. 
govern  50,  64. 
graceful  36. 
gracious  41,  60. 
grandeur  60. 
granite  40. 
grant  16,  38,  64. 
gratifieation  40. 
gratify  40. 
gratis  72. 
gravel  39,  61. 
gravity  40. 
grease  67. 
great  22,  53. 
grenadier  75. 
grey  22,  54. 
grind  47. 
grindstone  47. 


grisly  68. 
groat  55. 
groats  55. 
gross  49. 
group  75. 
grouse  67. 
guarantee  56. 
guard  56. 
guardian  56. 
guerdon  56. 
guerite  56. 
guess  56. 
guest  56. 
guidance  36. 
guide  56,  64. 
guild  56. 
guilt  56. 
guinea  56,  59. 
guise  56. 
guitar  74. 
gulf  64. 
gunwale  69. 
gutter  51. 
gj-psy  51. 

H. 

habit  39. 
habitation  40. 
had  39. 

half  16,  37,  65. 
halfpence  38,  63. 
halfpenny  38,  63. 
hallelujah  64. 
hallow  39. 
halm  38. 
halo  72. 
halser  42,  65. 
halt  42. 
halves  37,  65. 
hand  39. 
handkerchief  63, 

65. 
handsei  63. 
handsome  60,  63, 

66. 
handy  36. 
han't  38. 


4. 


53. 


hare   14,   19,  41. 
harvest  37. 
has  39. 
hasp  38. 
hast  38. 
haste  41. 
hasten  69. 
hasty  36. 
hath"  38. 
haunt  52. 
hautboy  23, 
have  14,  41. 
haven  32,  41 
hawk  52. 
hawser  42. 
hazel  41. 
he  18,  44. 
head  19,  34, 
heads  28. 
health  53. 
hear  34,  66. 
hearken  53. 
hearse  53. 
heart  16,  53. 
hearth  16,  53. 
heathen  53. 
heather  53. 
heave  52. 
heaven  32,  53, 61 
heavy  53. 
Hebrew  43. 
hedge  63,  64. 
heifer  19,  54. 
heigh-ho  54. 
height  23,  54. 
heinous  54. 
heir  19,  54 
heiress  64. 
her  18,  45, 
herald  43. 
here  44. 
hero  43,  72. 
hesitate  44. 
hey  54. 
hiccough  64. 
hiceup  64. 
hideous  46,  59. 


64. 


66. 


high   14,  47. 

hind  47. 
hinder  45. 
hinge  64. 
his  14,  2S,  67. 
historic  47. 
historv  59,  6J. 
hither  46. 

hocus-pocus  73. 
holster  49. 
höh-  48. 
homage  48. 
honest  47,   64. 
honej-  50. 
honour  47,  64. 
hood  20,  55. 
horizon  72. 
horse  49. 
hospital  67. 
hospitality  40. 
host  49.   ' 
hostile  7;j. 
hostler  64,   69. 
hot  14. 
hour  55,  64. 
house  67,  68. 
housewife  56,  6S. 
hover  50. 
how  14,  24,  55. 
hue  27,  56. 
huge  50. 
human  ;J2,  5ü. 
humanist  73. 
humour  27,  64 
humus  73. 
hurrah  64. 
hurry  14^   51 
husband  68. 
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hypothetic  51, 
hyssop  73. 
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hussar  68. 
hussy  51,  68. 
hvacinth  51. 
hybrid  73. 
hydra  73. 
hymen  73. 
hymn  51,  65. 
h.vphen  73. 
hypoerite  51. 


I. 

iamb  73. 
idea  72. 
ideal  72. 
idiom  46. 
idiot  46. 
idJe  46. 
idleness  36, 
idol  46,  61. 
idyl  46. 
image  46. 
iniagination  40 
iniagine  40. 
impugn  51. 
inamorato  74. 
inch  63. 
inerease  67. 
increment  65. 
indict  45,  63. 
infinite  59. 
inflexibility  13. 
inhabit  13. 
inherit  43. 
insipid  45. 
interest  Öl. 
interrogate  43. 
into  60. 
intrepid  43. 
intrigue  74. 
iron  46. 
irony  46. 
irregulär  59. 
island  45,  68. 
isle  45,  68. 
isolation  46. 
i-sthmus  74. 
ivory  46. 
ivy  46. 


JeUy  43. 

jeopardy  54. 

jest  14. 

Je.suit  43. 
Job  47. 
jocose  74. 
jolt  49. 
Journal  56. 
journey  18,   ÖC. 
judge  63. 
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juie^20,  56. 
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kiJn  65. 

kindle  45. 

kindly  36. 

kindred  45. 

kingdom  fio. 
kisses  62. 
knife  64. 
knight  47. 
knot  47. 
kno-n-  23. 
knowledge20,65 
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jail  52. 
jailer  52. 
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labial  41,  5ij, 
labour  40. 
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laic  41. 
laity  41. 
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lame  41. 
lameness  36. 
ianguage  29,  64. 
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Jäte  41. 
latent  72. 
lather  40. 
Latin  39. 
latinist  37. 
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laudanum  52. 
laugh  16,  52,  64. 
laughter  52,  64. 
laundress  52. 
laundry  52. 
laurei  20,   52. 
lava  75. 
lavish  39. 
lawn  66. 
lead  53. 
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leant  53. 
leapt  53. 
leam  18,  53. 
learned  58. 
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least  53. 
leather  53. 
leave  18,  52. 
leaven  53. 
legal  43. 
legalize  37. 
legend  43. 
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lemon  43. 
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leopard  54. 
level  43. 
levite  72. 
levy  43. 
libel  46. 
liberal  61. 
lieenee  46. 
lieu  54. 

lieutenant  59. 
life  46. 
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limit  45. 
limn  65. 
limner  65. 
limous  36. 
lineal  59. 
linear  46. 
linen  46,  58,  61. 


92 


Wortregister. 


liquid  45. 
jiquor  45,  65. 
listen  61. 
live  46. 
liver  46. 
livid  45. 
lizard  45. 
Uama  74. 
load  54. 
loathe  69. 
local  47. 
loll  49. 
longer  65. 
longest  65. 
look  55. 
loose  55,  67. 
loosen  61. 
lord  21,  66. 
lorn  66. 
lose  50,  68. 
loss  47. 
lost  49. 
lough  56,  64. 
lounge  55. 
louse  67. 
love  50. 
low  55. 
lower  55. 
lozenge  48,  58. 
luminous  60. 
luncheon  62. 
lute  20. 
luxurious  70. 
luxury  60. 
lymph  73. 
lyre  51. 
lyric  18,  51. 
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ma  39. 
mace  41. 
machine  75. 
madden  31. 
magazine  75. 
magic  39. 
magistrate  40. 
•maintain  58. 


major  72. 
majority  47. 
malice  40,  62. 
malkin  65. 
malmsey  37. 
malt  42. 
man    14,   19,  33, 

34. 
manage  40,  62. 
mange  41. 
manger  41. 
manifestation  40. 
manifold  42. 
manner  34,  55. 
manoeuvre  74. 
manor  39. 
manufacture  40. 
manure  57. 
many  19,  42. 
marble  37. 
march  37. 
marine  75. 
marriage  61. 
marry  39. 
marshal  61. 
mason  31,  40,  67. 
mass  38. 
master  38. 
mathematics   39. 
matin  39. 
matrimonial  40. 
matrimony  40. 
matrix  72. 
matron  72. 
mavis  40. 
maxim  70. 
mayor  52. 
maze  41. 
nie  44. 
meadow  53. 
meager  52,  64. 
mean  33. 
meant  53. 
measles  53. 
measure  53,  60. 
mechanic  63. 
medal  43,  61. 


medical  44. 
medicine  44,  61, 
medium  72. 
melancholy  44. 
memory  61. 
men  14. 
menace  44. 
mention  60. 
merey  45. 
mere  44. 
merit  43. 
merry  43,  65. 
metal  43,  61. 
meteor  72. 
meter  43. 
method  43. 
metre  44. 
mezzo  75. 
micro-  73. 
migration  73. 
milch  63. 
mild  45. 
militia  60. 
million  59. 
miniature  61, 
minister  46. 
minority  47. 
minute  46,  60. 
miracle  58. 
mirage  74. 
mitre  46. 
mixtion  59. 
mnemonies  74. 
moan  54. 
model  47,  61. 
moderate  48. 
moderation  48. 
modern  47. 
modest  47. 
moisten  69. 
moment  47,  58. 
monarch   47,  63. 
Monday  49. 
money  50. 
monger  49. 
mongrel  49. 
monk  49. 


monkey  49. 
month  14,  49. 
montlis  69. 
moral  47. 
more  14,  66. 
morning  14. 
morose  74. 
morrow  20,  47 
mortgage  69. 
moss  47. 
most  49. 
mother  50. 
motive  48. 
mould  23,  55. 
moult  55. 
mourn  55. 
mouse  67. 
move  20,  50. 
mow  23. 
murder  51. 
muscle  62. 
music  62. 
muslin  OS. 
mutton  31 
my  23. 
myopy  73. 
myriad  51. 
myrrh  51. 
myrtle  18,  51. 
mythic  51, 
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naiad  72. 
naked  41,  58. 
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naphtha  74. 
nasal  31,  40,  61. 
nasty  38. 
natal  40. 
nation  36,  41,  60, 

61. 
national  36. 
native  40. 
natural  36. 
nature  29,  35,  36 
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nauseous  59. 
naval  32,  36,  61. 
navel  41,  61. 
navigable  40. 
navigate  40. 
navy  36. 
near  53. 
necessary  44,  58, 

62. 
necessity  58. 
needle  54. 
ne'er  54,  69. 
negative  44. 
neigh  54. 
neighbour  54. 
neither  54. 
nephew  43,  65. 
nether  44. 
never  44. 
new  20,  54. 
niece  54. 
night  47. 
nimble  45. 
no  14,  48. 
noble  48. 
none  50. 
nor  49. 
not  20. 
notable  37. 
nothing  50. 
notice  48. 
notion  48. 
nought  55. 
nourish  56. 
novel  47. 
noviee  48. 
now  55. 
noxious  60. 
nuisance  56. 
niimerous  61. 
nurse  67. 
nyuiph  18,  73. 

0. 

oar  55. 
obeisancc  67. 
obese  74. 


obey  54. 
übject  24,  58. 
observe  68. 
oecasion   25,  60. 
oceurrenee  51. 
ocean  59. 
odious  29,  59, 
odour  47. 
of  63. 
ofF  47. 

often  32,  61,  69. 
ogle  48. 
oll  14,  55. 
old  49. 
ombre  49. 
omen  73. 
ominous  47. 
ouee  49. 
one  49. 

onion  48,  50,  59. 
only  49. 

open  32,  48,  61. 
operate  48,  59. 
Operation  48. 
Ophthalmie  74. 
oppugn  51. 
or  49,  60. 
orator  60. 
ordinary  62. 
Ornament  59,  61. 
orphan  32. 
orthodox  74. 
ought  55. 
ounce  55, 
our  55. 
out  14,  55. 
oval  73, 
oven  50. 
over  48. 
owe  55. 
oyster  55. 

P. 

pa  39. 
paccd  63. 
pacific  45. 
pa'an  73. 


pagan  72. 
paganism  37. 
pair  52. 
palace  40,  58. 
palate  40,  58. 
palfrey  42. 
palmiped  73. 
palmister  73,  74 
palsy  42,  68. 
panegyric  51. 
panel  39. 
panic  39. 
pant  38, 
papal  40. 
paper  40, 
papist  41. 
paradigm  74. 
paradise  67. 
parallel  59,  61. 
paralytic  51. 
parcel  37. 
pardon  37,  61. 
parent  40. 
parish  39. 
parliament  61. 
parse  37. 
participate  46. 
passed  63. 
paste  41. 
pastry  37. 
patent  39. 
path  14,   16, 

69. 
paths  69. 
pathos  72. 
patient  41. 
patriotism  37. 
patrimony  40. 
patrol  49. 
patron  35,  72. 
pay  22,  52. 
pea  52. 
peach  53. 
pear  53. 
pearl  53. 
pcasant  53. 
pedant  43. 
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pedigree  44. 
penal  43. 
pens  67. 

people  18,  32,  54, 
perfect  58. 
peril  43. 
period  45,  59. 
perish  43. 
Persian  60. 
persuade  56,  59, 

66. 
perturb  59. 
pestle  69. 
petroleiim  73. 
pheasant  53. 
philosophy  67. 
phlegm  74. 
phlegmatie  74. 
phthisis  72,   74. 
physic  51. 
physician  59. 
piekle  32. 
pieee  54. 
pigeon  46, 
pilot  46, 
pint  45. 
pious  66, 
pique  74. 
pirate  46. 
pith  69. 
pithy  69. 
pity   24,    33,   34, 

35,  45. 
placable  40,  57. 
placid  39. 
plaid  19,   52. 
planet  39. 
plaster  38. 
platina  73. 
played  62. 
pleasant  53. 
pleasure  53. 
pledge  64. 
ploiigh  55,  64, 
pliunb  62. 
pneumatic  74. 
pneiimony  74. 
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Police  75. 
polish  47. 
political  öü. 
poll  41). 
pomme]  49. 
poniard  48. 
ponv  48. 
poor  55,  66. 
populace  48. 
porcupine  13. 
porpoise  75. 
port  49. 
possess  68. 
possible  59. 
potato  H,  25,  :V3 

60. 
potent  73. 
potion  60. 
poueh  55. 
poult  55. 
poultry  55. 
pound  24. 
pour  21,  55. 
poured  66. 
powder  55. 
povv'er  55. 
prayer  52. 
preach  53. 
precept  72. 
preeious  45,  60. 
predecessor  44. 
preface  44. 
prefect  72. 
prelate  44. 
Premier  45,  59. 
premiuni  72. 
])resage  44. 
presence  36. 
prcsent  43,  68. 
preserve  68. 
IJre.sident  44. 
presume  68. 


Wortregister. 


pre.suppo8e  44. 
prettiest  60. 
pretty  14,  18,  35, 

43. 
prevalent  44. 
previous  45. 
])rimer  45. 
in-imeval  72. 
printed  63. 
prison  31. 
private  46. 
privy  45. 
probable  48. 
Problem  58. 
process  47. 
proem  73. 
Profit  47. 
progress  47. 
prohibit  45. 
prologue   48. 
promenade  74. 
promise  48. 
pronoun  47. 
proper  47. 
prophecy  13.  36, 

58. 
prophesy  51. 
prophet  47. 
propose    25,    28, 
60. 

proseeution  48. 
protection  25. 
Protest  73. 
prove  20,  50. 
proverb  47. 
l)rovidence  36. 
province  48. 
prudence  36. 
psalm  37,  65. 
psalmi.st  37. 
psalmody  37. 
I)tarmigan  65. 
ptisan  74. 
pudding  50. 
puisne  68. 
I)ull  50. 
pullet  50. 


jniUey  5o. 
pulpit  50. 
punish  50. 
puni.shment  36 
pupil  61. 
pure  27,  34. 
purpose  60. 
purpur  60. 
purse  67. 
push  50. 
put  50. 
pyramid  51. 


quack  42. 
qiiadrilJe  74. 
quaere  73. 
quaff  38. 
quagmire  42. 
qualify  42. 

quality20,42,56 
quantity  42,  5(). 
quarrel  42. 
quarry  42. 
quarter  43. 
quash  42. 
quay  52. 
queasj-  53. 
queen  30,  65. 
quench  56. 
quest  56. 
question   56,   59. 
quiet  46,  54. 
quire  56. 
quoif  57. 
quoin  57. 
quoit  57. 
quote  57. 
quoth  49,   57. 
quotient  73. 
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rabble  32. 
race  33. 
radiant  41. 
radieal  40. 


radius  72. 
rage  41. 
raillery  19,   52. 
raise  33. 
raked  63. 
rant  38. 
rapid  39. 
ra.scal  32,  35,  61. 
rasp  38. 
rather  39. 
raven  41. 
ravish  39. 
raw  21,   52. 
razure  60. 
reach  53. 
read  53. 
ready  53. 
real  44,  57. 
reality  40. 
realize  37. 
realm  53. 
rear  53. 
reason  53,  61. 
rebel  43. 
recapitulate  44. 
receipt  54,  65. 
recent  43. 
reckless  58. 
reckon  32,  61. 
recollect  44. 
recover  13,  44. 
red  65. 
reform  58. 
refuge  44. 
regent  72. 
rehearse  53. 
reign  54,  64. 
rein  54. 
reindeer  54. 
relative  44. 
relish  43. 
remedy34,44,58. 
rendez-vüus  75. 
re])leni.sh  43. 
rej)o,se  58. 
reposit  47. 
rej)roduce  44. 
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resemble  68. 
resent  OS. 
residence  36. 
resident  44. 
resign  44,  47,  ti?. 

68. 
resiu  i'6. 
resolution  44. 
resolve  68. 
resort  6S. 
resound   44,    67, 

68. 
retaliate  41. 
retch  43. 
return  58. 
revel  43. 
rheum  -54,  64. 
rhinoeeros  73. 
rhomb  73. 
rhyme  51. 
ribband  63. 
ribbon  32. 
right  47. 
righteou.s  59. 
rigid  45. 
rigour  45. 
rind  47. 
rise  68. 
risen  46. 
rival  61. 
rivalr)-  37. 
river  45. 
rivet  45 
robbed  26. 
robber  26. 
robin  47. 
robs  33. 
Roman  57. 
Romish  36. 
ro.se  48. 
rouge  74. 
rough  56,  64. 
route  75. 
routine  74. 
rubric  50. 
rudder  26. 
rüde  20. 


nie  20. 
rule  50. 
run  51. 
rye  23,  57. 

S. 

Sabaoth  72. 
sable  41. 
sacrifice  62. 
saddle  31. 
saga  75. 
Said  52. 
sail  14. 
sailing  35. 
sailor  24,  36,  66. 
salad  39. 
salient  41. 
salmon  38,  65. 
Salt  42. 
salve  37. 
sarcasm  37. 
Satan  72. 
satin  39. 
Satire  40,  59. 
satisfaetion  40. 
Saturday  40. 
sauce  66. 
savage  40. 
saviour  41. 
savour  40. 
saw  21,   52. 
say  22,  52. 
says  52,  67. 
to  scald  42. 
seald  73. 
scanty  38. 
scarce  37. 
scene  62. 
seeptic  73. 
scheme  74. 
schism  74. 
school  63. 
sehooner  63. 
science  46,  62. 
scissors  68. 
scoiir  55. 


scourge  56. 
scythe  51,  62. 
!?ea  52,  66. 
search  53. 
seas  67. 
seaside  66. 
season  31,  53,  61, 

68. 
seat  33. 
secrecy  36,  58. 
secret  43. 
sedate  58. 
see  14,  33,  34. 
seed  33. 
seek  33,  34. 
seeking  33. 
sees  67. 
seethe  69. 
seine  54. 
seize  18,  54. 
Senate  44. 
separate   44,  58. 
serene  44. 
Sergeant  45. 
seven  44. 
sevennight  69. 
sever  43. 
sew  23,  54. 
sewer  54. 
shadow  40. 
shaken  41. 
shall  14,   42. 
.shallo-n-  39. 
shalt  42. 
shan't  38. 
she  44. 
shepherd  65. 
shew  23,   54. 
shiver  46. 
shoe  2o,  55. 
shone  48. 
shook  55. 
should20,56,  65. 
Shoulder  55. 
shove  50. 
shovel  50. 
show  54. 


shower  55. 
shrivel  46. 
sick  33,  34. 
.sieve  18.  54. 
sight  47. 
sign  47,  64. 
Signal  45,   64. 
signify  64. 
signier  74. 
silence  36,  46. 
simile  72. 
since  33. 
sing  14,  65. 
singe  64. 
singer  65. 
singiug  65. 
sinister  46. 
sinks  66. 
sins  33. 
sir  18,  47. 
sister  67. 
sit  33. 
skein  54. 
slaver  40. 
sledge  64. 
sleight  23,  54. 
sloth  49. 
slough  64. 
slovenly  50. 
.sluice  56. 
smooth  69. 
smother  50. 
smoulder  55. 
snivel  46. 
so  48. 

soar  21,  55. 
sober  48. 
social  60. 
soften  69. 
sojourn  47. 
soldier29,  49,  59. 
solemn47,  58,65. 
solieit  45. 
solid  47. 
sonie  49. 
Somerset  49. 
son    17,  49. 
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soot  55. 
soothe  55,  69. 
sorrow  25,  4". 
sorry  47. 
sought  55. 
soui  23,  55. 
soup  75. 
source  55,  66. 
southerly  56. 
Southern  56,  69. 
south-\vard  69. 
sovereign  59,  61. 
sow  55. 
Spaniel  41. 
Spauish  40. 
special  45,  60. 
species  72. 
specious  45. 
spell  66. 
Spider  46. 
spirit  IS,  45. 
Spiritual  59. 
spoken  48. 
sponge  49. 
spoon  55. 
spread  53. 
spy  49. 
squabble  42. 
squadron  42. 
squalid  42. 
squalor  42, 
squander  42. 
stable  41. 
Stadium  72. 
stafF  16,  38. 
staircase  58. 
stalk  43. 
Star  37,  66. 
Stare  41. 
starry  36,  37. 
starve  37. 
Statue  40. 
stature  40. 
Statute  40. 
stead  53. 
steady  53. 
Steak  53. 


stealth  53. 
stipend  72. 
stir  47,  66. 
stirrup  45. 
stoic  48. 
Stolen  48. 
stomach  49,  63. 
stone  14. 
stood  55. 
straight  64. 
Strange  41. 
strew  54. 
Strophe  73. 
strow  54. 
struggle  32. 
Student  73. 
study  50. 
stuflTed  63. 
stupid  50. 
stye  57. 
suavity  40,  56. 
subtile  73. 
subtle  62. 
suceumb  73. 
suffice  62. 
suffieient  59. 
sugar  50,  66. 
suit  56,  66. 
suite  74. 
sultana  74. 
sun  16. 
Sunday  58. 
sure   34,  50,  66. 
surtout  75. 
swagger  42. 
swallow  42. 
swam  42. 
swamp  42. 
swan  42. 
swarm  43. 
swarthy  69. 
swear  53. 
sweat  53. 
swinish  36. 
swollen  49. 
sword  69. 
sjanbol  61. 


S)Tionymy  59. 
System  73. 

T. 

table  41. 
ta'en  52. 
taken  32,  41,  61. 
tale  62. 
talent  39. 
talk  43,  65. 
talloTv  39. 
talon  39. 
tansy  68. 
taper  41. 
to  tarry  14,  39. 
tarry,  Adj.  37. 
taught  21,  52. 
tavern  39. 
tax  39. 
tear  53. 

tedious29,  45,  59. 
telegraph  38,  58. 
teleseope  44. 
temerity  25. 
tempt  65. 
tenant  43. 
tenet  43. 
tenor  43. 
tenure  44. 
tepid  43. 
terrine  75. 
thaler  74. 
thank  19,  65,  69. 
that  69. 
the  44,  58,  69. 
theatre  44. 
theft  69. 
their  54,  69. 
them  69. 
theme  18,  44. 
there  19,  45,  66, 

69. 
these  44,  68. 
thesis  74. 
they  22,  54,  69. 
thick  45,  63. 
thief  18,  54. 


thieves  62. 
thigh  47. 
thin  14,  69. 
thirst  47. 
this  14,  66.  69. 
thistle  69. 
thither  46,  69. 
thorough  50,  60 
those  48. 
though  55. 
thought  55. 
thousand  68. 
thread  53. 
threat  53. 
threaten  53. 
through  56. 
three  54. 
threepence  54. 
Thursday  68. 
thus  66. 
thwart  43. 
thyme  51. 
tie  54. 
tiger  46,  64. 
time  14. 
tinsel  67. 
tipsy  67. 
title  46. 
to  50,  60. 
tobaeco  60. 
to-day  60. 
toe  23,  55. 
together  24, 

44. 
token  48. 
told  23. 
tolerable  48, 
tomato  74. 
tomb  50,  62. 
ton  49. 
tongue  49. 
too  55. 
took  55. 
tool  55. 
tore  21,  49, 
tortoise  60. 
total  47. 
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touch  56. 
tough  56,  64. 
tour  74. 
tow  55. 
towards  69. 
tragic  39. 
trait  75. 
transe  67. 
travel  32,  33,  39, 

61. 
traverse  40. 
treachery  53. 
treacle  52. 
tread  53. 
treadle  53. 
treason  53. 
treasure  53. 
tribunal  73. 
trifle  32,  46. 
triumph  46. 
troll  49. 
trophy  73. 
trouble  56. 
trough  56,  64. 
true  20,  56. 
truth  51. 
truths  69. 
tumult  50. 
tune  20. 
tum  18,  51. 
turquoise  75. 
twattle  42. 
twice  30. 
two  50,  69. 
twopence  50. 
type  51. 
tj'phus  73. 
typographic  51. 
tyrannical  51. 
tjTannous  51. 
tyrant  51. 
tyranny  51. 

u. 

unaccented  60. 
uncouth  56. 


Union  50. 
unique  74. 
unseen  66. 
until  24,  60. 
untrue  60. 
upstairs  13. 
US  14. 
use  50,   67. 
useless  36. 

V. 

vagrant  72. 
valet  39. 
valetudinarian  40 
valiance  36. 
valiant  41. 
valid  39. 
valise  74. 
valour  39. 
value  25,  33,  40. 
vanish  39. 
vanity  40. 
vapour  40. 
variable  57. 
Variation  40. 
variety  46. 
various  41,   59. 
Vary  19,  42. 
vase  74. 
vehement  44. 
vehicle  44. 
veil  54.  » 
vein  22,  54. 
venerable  44,  59. 
vengeance  57. 
venial  45. 
venison  62. 
venom  43. 
verdure  35,  60. 
very   14,  19,  35, 

43. 
vessel  31,  61. 
vicar  45. 
vice  46. 

victuals  62,  63. 
vie  54. 
view  20,  54. 


Vignette  75. 
vigour  45. 
village  58,  63. 
vinous  36. 
violent  46,  59. 
viper  72. 
virago  72. 
viscount  45,   68. 
Vision  14,  60,  61. 
Visit  45. 
visor  45. 
vital  72. 
vocal  47. 
vocalize  37. 
vow  55. 


w. 

wabble  42. 
wad  42. 
waddle  42. 
wafer  40. 
waft  38. 
wag  42. 
Waggon  42. 
wainseot  52. 
waistcoat  52,  60, 

69. 
waited  62. 
walk  43,  65. 
wallet  42. 
wallop  42. 
wallow  42. 
walnut  13, 
walrus  42. 
waltz  75. 
wan  42. 
wand  42. 
wander  42. 
want  38,  42. 
wanted  58. 
wanton  42. 
war  21,  43. 
ward  43. 
warden  43. 
warm  43. 
warn  43. 


42. 
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warrior  43. 
wary  42. 
was  42,  66. 
wash  20,  42. 
wasp  42,  67. 
wast  42. 
waste  41. 
watch  42. 
watehed  63. 
water  43. 
wax  42. 
we  14,  44. 
wealth  53. 
weapon32,53, 61. 
wear  19,  53. 
weary  53. 
weasel  53. 
weather  53. 
Wednesday   61, 

63. 
weigh  54. 
weight  54. 
well  14. 
were  45. 
wether  44. 
what  14,  20,  30, 

42. 
where  45. 
whether  44. 
whieh  30,  64. 
whimsey  68. 
whither  46. 
who  50,  69. 
whole  69. 
whom  50,  69. 
whoop  69. 
whore  69. 
whortleberry   50. 
whose  50,  69. 
widow  46. 
wig  64. 
wild  45. 
wind  47. 
window  45. 
wine  23, 
wise    14,  46,  67. 
wished  63. 
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Wortregister. 


wishes  62. 
withal  42. 
witch  63. 
with  69. 
wither  46. 
Avizard  45. 
wolf  20,   50. 
wollen  58. 
woman  32,  50. 
womb  50,  62. 
women  50. 
won  49. 
wonder  49. 
won't  49. 
wont  49. 
wood  55. 


50. 


50. 


wool  55. 
word  14, 
work  50. 
World  50. 
worm  18, 
worry  49. 
worse  50. 
worship  50. 
worst  50. 
worsted  50. 
wort  50. 
worth  50,   69. 
worthy  50,  69. 
would    20 ,    56 , 

65. 
wound  Verb.  55. 


wound,  Subst.  20, 

56. 
wrath  38. 
wreathe  69.       , 
wrestle  69. 
wretch  63. 
write  69. 
wrong  69. 

Y. 

yacht  39,  63. 
yard  57. 
yea  52. 
year  53. 
yearn  53. 
yellow  57. 


54. 


56. 


yeoman  23 
yield  57. 
yoke  57. 
yolk  65. 
you  20,  27 
young  56. 
youngster  56 
your  56. 
youth  56. 
vule  57. 


Z. 

zeal  36,  70. 
zealot  53. 
zealous  36,  53. 
zenith  72. 


Druckfehler. 


V.  u.  dfv'il  lies  d^v'l. 

V.  u.  typografic  lies  typographic. 

V.  o.  stoin'ak  lies  stvtn'dk. 

V.  o.  nach  house  ist  hinzuzufügen  (aber  houses  hazi 

V.  o.  Mathew  lies  Matthew. 
Folgende  Wörter  sind  an  den  hier  angeführten  Stellen  zu  streichen 
(S.  75  Z.  10  V.  o.);   idea  (S.  44  Z.  6  v.  u.);  meteor  (S.  59  Z.  19  v.  o.); 
(S.  51  Z.  15  V.  o.);    oval  (S.  47  Z.  6  v.  u.);    quatient  (S.  57  Z.  1  v.  o. 
toise  (S.  75  Z.  11  v.  o.). 


S.  44  Z 

15 

-  51    - 

11 

-  63   - 

17 

-  67   - 

5 

-   77b- 

13 

:  adieu 
nymph 
);    tor- 
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